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1. Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe 

ALLGEMEINE HILFE 

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wünsche für Ergänzungen haben, wenden 
Sie sich bitte per E-Mail an documentation@copadata.com (mailto:documentation@copadata.com). 

 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Support-Team, das Sie per 
E-Mail an support@copadata.com (mailto:support@copadata.com) erreichen. 

 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 
sales@copadata.com (mailto:sales@copadata.com) gerne für Sie da. 
 

2. Wizards 

Um immer wiederkehrende Aufgaben beim Projektieren möglichst einfach und zeitsparend erledigen zu 
können, bietet zenon Wizards zu unterschiedlichen Bereichen im Engineering an.  

Benutzer können auch eigene Wizards erstellen.  

mailto:documentation@copadata.com
mailto:support@copadata.com
mailto:sales@copadata.com
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  Lizenzinformation 

In Standardlizenz für Editor und Runtime enthalten. 

WIZARDS STARTEN 

Um einen Wizard zu starten: 

 wählen Sie in der Combobox Datei den Eintrag Wizards ...  

oder  

 drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12 

 

Der Wizard für die Projekterstellung wird bei der Erstellung eines neuen Projekts automatisch 
angeboten. 

EINSTELLUNGEN ZENON6.INI 

Damit Wizards angezeigt werden, müssen die Einstellungen für VBA und/oder VSTA in der in der zenon6.ini 
korrekt gesetzt sein: 

[VBA] 

EIN=1   

[VSTA] 

ON=1  

Werden VSTA Wizards bei korrekten Einstellungen nicht angezeigt, setzen Sie im Abschnitt [VSTA] den 

Eintrag  LOADED= auf 1.  
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3. Themen 

Folgende Wizards stehen Ihnen in zenon zur Verfügung: 

 Analyzer (auf Seite 8)  

 Export Wizard for Analyzer 2.10  (auf Seite 10) 

 Export Wizard for Analyzer 2.20 (auf Seite 37) 

 Meaning and Waterfall Chart Wizard (auf Seite 67) 

 Sankey Wizard (auf Seite 86) 

 Export - Import (auf Seite 108) 

 FactoryLink Import Wizard (auf Seite 108) 

 PDiag Import Wizard (auf Seite 111) 

 WinCC Import Wizard (auf Seite 116) 

 XML Export Wizard (auf Seite 135) 

 XML Import Wizard (auf Seite 140) 

 Language Table (auf Seite 140) 

 Language Table Wizard (auf Seite 141) 

 Language Translation Wizard (auf Seite 145) 

 System Text Wizard VSTA 

 Meterin Point Administration Wizard (auf Seite 155) 
Die Messstellenverwaltung ist ein Tool zur Pflege von technischen Daten und Verwaltung von 
Messstellen.  

 Pharmaceutical (auf Seite 223)  

 Pharmaceutical Wizard (auf Seite 224) 

 Project (auf Seite 261) 

 Backup Comparison Wizard  (auf Seite 262) 

 Dokumentation-Wizard (auf Seite 294) 

 Project Wizard (auf Seite 273) 

 Variables  (auf Seite 295) 

 Variable creation wizard (auf Seite 295) 

 Driver Simulation (auf Seite 295) 

 IEC850 Driver Configuration (auf Seite 300) 

 Wizards VSTA (auf Seite 320) 

 Demo Wizard: Leere Vorlage, die individuell angepasst werden kann. 
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3.1 Analyzer 

Der zenon Analyzer verfügt über Wizards, die bei der korrekten Parametrisierung des SCADA-Systems 
und beim Export der Daten aus dem SCADA-System unterstützen. Aktuell wird das SCADA-System zenon 
unterstützt. 

Wizards: 

 Export Wizard for Analyzer 2.10 (auf Seite 10): unterstützt den Export von Metadaten aus 
zenon für den zenon Analyzer Version 2.10.  

 Export Wizard for Analyzer 2.20 (auf Seite 37): unterstützt den Export von Metadaten aus 
zenon für den zenon Analyzer Version 2.20.  

 Meaning and Waterfall Chart Wizard (auf Seite 67): unterstützt Sie bei der Vorbereitung eines 
zenon Projekts auf die Verarbeitung von Variablen-Informationen im zenon Analyzer.  

 Analyzer Export Wizard (auf Seite 37): unterstützt den Export von Metadaten aus zenon ab 
Version 7.10 SP0 für den zenon Analyzer.  

 Sankey Wizard (auf Seite 86): unterstützt Sie bei der Erstellung von Sankey-Diagrammen, die Sie 
in der Runtime oder im zenon Analyzer verwenden können. 

Die Wizards für zenon Analyzer werden bei der Installation von zenon 7.20 automatisch installiert. Der 
Analyzer Export Wizard verfügt über eine eigene DLL. Meaning and Waterfall Chart Wizard und 
Sankey Wizard teilen sich eine DLL. Installation und Wartung unterscheiden sich damit von anderen 
zenon Wizards. Analyzer Wizards werden mit den Updates von zenon ab Version 7.20 automatisch am 
aktuellen Stand gehalten. Das Update kann bei Bedarf über die am zenon Analyzer Installationsmedium 
enthaltene Build-Datei für zenon ab Version 7.10 auch manuell erfolgen. Diese Wizards werden nicht 
über den Aktualisierungsmechanismus der zenon Wizards aktualisiert. Details siehe Kapitel 
Installation und Update im Handbuch zenon Analyzer. 

SYNTAX FÜR EINGABEN IN ZENON 

Die Eingabe in zenon hängt von der verwendeten zenon Version ab. 

BIS ZENON 7.11 

Bis inklusive zenon Version 7.11 werden Meaning und Wasserfallmodell in die zenon Eigenschaft 
Betriebsmittelkennung eingetragen. Diese kann Bedeutungen für mehrere Kategorien enthalten.  

Für Einträge in die Eigenschaft Betriebsmittelkennung gilt: 

 Kategorien werden durch Strichpunkt (;) getrennt. 

 Bereiche innerhalb einer Kategorien werden durch Komma (,) getrennt.  

 Kategorien werden durch einen Index gekennzeichnet: 
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 ME=: Identifiziert eine Bedeutung (Meaning).  
Syntax: ME=[Hauptbedeutung als Text],[Zusatzbedeutung als 
Text],[Zusatzbedeutung als Text],…; 
Beispiel: ME=Station_1,Station_2; 

 WF=: Identifiziert eine Variable für die Wasserfalldarstellung. 
Syntax: WF=[Modellname Text],[Zeilenindex INT],[Spaltenindex 
INT],[Farbcode als Text #XXXXXX];; 

 Jeder andere Eintrag wird ebenfalls als Meaning verstanden 

Gesamtsyntax für die Eigenschaft Betriebsmittelkennung: 
ME=[Meaning1],[Meaning2],…,[MeaningN];WF=[Modellname],[Zeilenindex],[Index in 

Zeile],[Farbcode]; 

Achtung: Die Eigenschaft Betriebsmittelkennung ist im zenon Editor auf 255 Zeichen begrenzt.  

AB ZENON 7.20  

Ab zenon 7.20 stehen in zenon eigene Eigenschaften zur Definition von Meaning und Wasserfall sowie zur 
Eingabe eines Anzeigenamens zur Verfügung. Diese Einträge benötigen keine vorangestellte 
Kennzeichnung.  

Folgende Eigenschaften in der zenon Variablen-Eigenschaftengruppe Analyzer stellen Informationen für 
Reports im zenon Analyzer zur Verfügung: 

 Anzeigename: Eingabe eines Anzeigenames der Variable in zenon Analyzer. Dieser muss im 
Projekt einzigartig sein. Die Überprüfung erfolgt nicht bei der Vergabe in zenon, sondern beim 
Import in den zenon Analyzer. Wird diese Eigenschaft nach dem ersten Export zu einem zenon 
Analyzer verändert, werden diese Änderungen nicht in den zenon Analyzer übernommen. 

 Bedeutung: Eingabe der Bedeutung (Meaning) einer Variablen im zenon Analyzer. Die Eingabe 
erfolgt manuell oder über den Meaning and Waterfall Chart Wizard. Mehrere Bedeutung 
werden durch Komma getrennt. 
Syntax:[Meaning1],[Meaning2],…,[MeaningN] 

 Parameter für Wasserfalldiagramm: Parameter einer Variablen für ein Wasserfall-Diagramm in 
zenon Analyzer. Die Eingabe erfolgt manuell oder über den Meaning and Waterfall Chart 
Wizard. Die einzelnen Parameter werden durch Komma getrennt. Mehrere Wasserfallmodelle 
werden durch Strichpunkt getrennt. 
Syntax: [Modellname],[Zeilenindex],[Index in Zeile],[Farbcode];  

Achtung: Alle diese Eingabefelder im zenon Editor sind auf 255 Zeichen begrenzt.  

 Beim Export zum zenon Analyzer werden sowohl die bisherige Eigenschaft als auch die neuen 
überprüft. Sind beide belegt, werden die Einträge der neuen Eigenschaften übernommen. 
Einträge, die über den Meaning and Waterfall Chart Wizard erstellt werden, werden immer in 
die neuen Eigenschaften eingetragen.  
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3.1.1 Export Wizard for Analyzer 2.10 

Der zenon Export Wizard for Analyzer 2.10 unterstützt den Export von Metadaten aus zenon ab Version 
7.10 SP0 für den zenon Analyzer 2.10.  

Exportiert werden können: 

 Daten aus dem Globalprojekt  

 Anlagenmodelle 

 Alarm/Ereignis-Klassen 

 Alarm-Ereignis-Gruppen 

 Benutzer 

 Daten aus ausgewählten Projekten: 

 Archive   

 Variablen  

 

Hinweis: Der Wizard steht nur in englischer Sprache zur Verfügung. 
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KOMPATIBILITÄT: 

Der Analyzer Export Wizard funktioniert mit zenon ab Version 7.10 SP0. Für jede unterstütze zenon Version steht 
ein eigener Wizard zur Verfügung. 
 

Wizard installieren und aufrufen 

Der Wizard wird mit zenon für jede unterstützte zenon Analyzer Version automatisch mitinstalliert.  

WIZARD AUFRUFEN 

Damit Wizards angezeigt werden, müssen die Einstellungen für VBA und/oder VSTA in der in der zenon6.ini 
korrekt gesetzt sein: 

[VBA] 

EIN=1   

[VSTA] 

ON=1  

Werden VSTA Wizards bei korrekten Einstellungen nicht angezeigt, setzen Sie im Abschnitt [VSTA] den 
Eintrag  LOADED= auf 1.  

Um den Wizard aufzurufen: 

1. öffnen Sie in zenon das Menü Datei 
oder drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12 

2. wählen Sie den Eintrag Wizards...  

3. der Auswahldialog wird geöffnet  

4. navigieren Sie zum Knoten Analyzer 
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5. wählen Sie den Analyzer Export Wizard 

 

6. mit Klick auf OK starten Sie den Wizard   
 

Startfenster 

Beim Öffnen des Wizards erhalten Sie eine Übersichtsseite, die alle exportierbaren Objekte auflistet.  
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Die einzelnen Objekte werden in eigenen Registerkarten für den Export konfiguriert. 

 

Mit Klick auf die Schaltfläche mit dem  Pfeil navigieren Sie durch die Konfiguration (auf Seite 41) des 
Exports. 
 

Konfiguration 

Beim Export mit dem Analyzer Export Wizard werden alle in der Registerkarte Settings (auf Seite 43) 
gewählten Module der Reihe nach zur Detailkonfiguration angeboten. Mit Klick auf die Schaltfläche mit 
dem Pfeil nach rechts gelangen Sie zur jeweils nächsten Stufe. Sie können einzelne Registerkarten 
auch direkt anwählen durch Klick auf den Titel der Registerkarte.  

Folgende Registerkarten stehen zur Konfiguration des Exports zur Verfügung: 

 Settings (auf Seite 43): Optionen zum Sammeln der Metadaten 

 Equipment model: (auf Seite 47) Export der Modellgruppen aus Globalprojekt  

 Event classes (auf Seite 50): Alarm/Ereignis-Klassen aus Globalprojekt  

 Event Event groups (auf Seite 52): Alarm/Ereignis-Gruppen aus Globalprojekt  

 Users (auf Seite 54): Benutzer aus Globalprojekt  
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 Projects (auf Seite 55): Projekte aus Arbeitsbereich 

 Historian (auf Seite 58): Archive der gewählten Projekte  

 Variables (auf Seite 60): Variablen der gewählten Projekte  

 Finish (auf Seite 65): Start des Exports und Ausgabe des Ergebnisses 

 

Achtung: Es kann nur ein Globalprojekt in die Datenbank exportiert werden! Arbeitsbereiche, deren 
Projekte in die Datenbank exportiert werden sollen, müssen dieses Globalprojekt beinhalten. 
 

Navigation 

Die Navigation durch die Registerkarten erfolgt über die Navigationsleiste im unteren Bereich des 
Wizardfensters: 

 



Themen 

 

 

15 

 

 

Schaltfläche Beschreibung 

Pfeil nach links Schaltet im Ablauf des Wizards eine Registerkarte zurück. 

Pfeil nach rechts Schaltet im Ablauf des Wizards eine Registerkarte weiter.  

Export Exportiert die Daten in die Analyzer Datenbank. 

Ist nur aktiv, wenn die Registerkarte Finish geöffnet ist. 

Cancel Beendet den Wizard, ohne zu exportieren. 

Beim Beenden fragt ein Dialog ab, ob die Konfiguration gespeichert 
werden soll 

 Ja: schreibt die in der Registerkarte Settings (auf Seite 43) gesetzten 
Einstellungen in die Registry und beendet den Wizard; beim nächsten 
Start wird der Wizard mit dieser Konfiguration geöffnet 

 Nein: beendet den Wizard ohne die Konfiguration zu speichern 

Die Speicherung der Konfiguration erfolgt benutzerabhängig. 

Einzelne Registerkarten können auch direkt durch Klick auf den Titel der Registerkarte ausgewählt werden.  
 

Settings 

In dieser Registerkarte: 

1. definieren Sie die Datenbank, zu der sich der Wizard verbindet  

2. legen Sie allgemeine Optionen für den Export fest  
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3. starten Sie das Auslesen der Daten  
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Parameter Beschreibung 

Settings Informationen und Hinweise zu aktuellen Exportvorgängen. 

Database settings Verbindungseinstellungen zum Analyzer Server. 

DB host Rechner, auf dem die Datenbank liegt. 

DB instance Instanz der Datenbank. 

DB name Name der Datenbank. 

Authentication Art der Anmeldung: 

 Windows Authentication: Windows 
Anmeldeinformationen werden benutzt. 

 SQL Server Authentication: Login mit Daten eines SQL 
Server Benutzers.   

User name Eingabe des Benutzernamens. 

Nur für Login mit SQL Server Authentication. Bei Windows 

Authentication nur Anzeige. 

Password Eingabe des Passworts.  

Nur für Login mit SQL Server Authentication. Bei Windows 

Authentication keine Eingabe möglich. 

Remember password Passwort wird für nächste Verbindung gespeichert. 

Nur für Login mit SQL Server Authentication. Bei Windows 

Authentication inaktiv. 

Options Allgemeine Optionen für den Export. 

Load every project of this 

workspace into the memory 
Aktiv: Lädt alle im Arbeitsbereich vorhandenen Projekte, 
auch wenn sie nicht aktiv sind und nicht auf Projekt im 
Speicher halten gesetzt sind.  

Keep the exisiting data in the 

Analyzer database 
Aktiv: Es werden nur neue Einträge aus dem Arbeitsbereich 
in die Datenbank geschrieben.  

Inaktiv: Einträge in der Datenbank werden auch aktualisiert 
oder gelöscht. 
Ausnahme: Projekte werden nicht gelöscht 

Preselect existing Analyzer 

database content 
Aktiv: Bereits in der Datenbank vorhandene Einträge werden in 
den einzelnen Bereichen vorausgewählt.  

Load Data  

Load Data Klick auf die Schaltfläche lädt - abhängig vom Parameter Load 

every project of this workspace into the memory - die Daten der 
aktuell geladenen Projekte in den Wizard.  

Dabei wird überprüft, ob Daten in der Analyzer Datenbank 
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vorhanden sind. Bereits vorhandene Daten werden mit den 
Daten aus dem Arbeitsbereich fusioniert und in den Wizard 
geladen. Bei Konflikten in der Benennung wird ein Dialog zur 
Fehlerbehebung aufgeschaltet. 

Wurden das Laden der Daten erfolgreich abgeschlossen, kann  
in den folgenden Registerkarten der Export konfiguriert 
werden.  

OBJEKTE UMBENENNEN 

Objekte müssen in der Analyzer Datenbank und in zenon immer gleich benannt sein. Werden Objekte, 
die in der Datenbank bereits vorhanden sind, in zenon umbenannt, können diese Änderungen beim 
Fusionieren der Daten übernommen oder verworfen werden. Das Verwerfen der Änderungen führt 
dazu, dass der Wizard beendet wird, da nur Objekte mit identischen Namen korrekt verarbeitet werden 
können. 

DIALOG ZUM UMBENENNEN 

Bei Konflikten in der Benennung von Objekten wird ein Dialog zur Fehlerbehandlung geöffnet: 
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Parameter Beschreibung 

Liste der geänderten 

Objekte Enthält alle Objekte, die geändert wurden. Bisheriger Name und 
neuer Name werden angezeigt. Folgende umbenannten Objekte 
werden in der Liste angezeigt: 

 Namen der Anlagenmodellgruppen 

 Namen der Alarm/Ereignis-Klassen  

 Namen der Alarm/Ereignis-Gruppen 

 Projektnamen 

 Variablenamen 

Ausnahmen: 

 Benutzer werden immer neu angelegt  

 Archivnamen werden in der Datenbank nur einmal als Visualname 
angelegt und können im zenon Analyzer überschrieben werden 

Rename Benennt alle aufgelisteten Objekte auch in der Datenbank um, schließt den 
Dialog und beendet das Einlesen der Daten. 

Cancel Belässt die bisherigen Namen in der Datenbank, beendet das Einlesen der 
Daten und schließt den Wizard.  

 
 

Equipment model 

Konfiguration der zu exportierenden Modellgruppen aus dem Globalprojekt. 
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  Achtung 

Jeder Anlagengruppe in zenon darf nur ein einziges Zeitmodell zugeordnet sein.  

Sind mehrere Zeitmodellgruppen zugeordnet, verwendet der Analyzer Export Wizard die 
erste, die er findet, und exportiert diese in die Metadaten des Analyzers. Weitere 
Zeitmodellgruppen werden ignoriert.  
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Parameter Beschreibung 

Equipment modeling  Informationen und Hinweise zum Export. 

Auswahl Anlage/Medium Dropdownliste zur Auswahl, was in der Liste 
Anlagenmodelle/Medien zur Konfiguration angeboten  wird: 

 Plant: zeigt Anlagenmodelle an 

 Media: zeigt Medien an 

Liste Anlagenmodelle/Medien Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Anlagenmodelle und 
Modellgruppen bzw. Medien. Um einen Eintrag auszuwählen, 
aktivieren Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Im Listenfeld wird in den einzelnen Knoten immer der Name so 
angezeigt, wie er in der Datenbank abgelegt wurde. Falls der Name 
geändert wurde, wird der originale Name aus dem zenon Projekt in 
einer Klammer angezeigt. 

Anlagengruppen, die im Globalprojekt gelöscht wurden, werden 
nicht mehr angezeigt.  

Wurde in der Registerkarte Settings die Option Keep the 

exisiting data in the Analyzer database  abgewählt, werden 
veränderte Objekte in der Datenbank gelöscht bzw. aktualisiert. 

Select all Klick auf Schaltfläche wählt alle Anlagengruppen aus. 

Deselect all Klick auf Schaltfläche wählt alle Anlagengruppen ab. 
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Alarm/Ereignis-Klassen 

Konfiguration der zu exportierenden Alarm/Ereignis-Klassen aus dem Globalprojekt. 
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Parameter Beschreibung 

Alarm/event classes Informationen und Hinweise zum Export. 

Liste der 

Alarm/Ereignis-Klassen 
Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Auswahl der  
Alarm/Ereignis-Klassen . Um einen Eintrag auszuwählen, aktivieren 
Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Sortierung: Klick auf Spaltenbezeichner sortiert die Einträge nach 
dieser Spalte aufwärts bzw. abwärts.  

Mehrfachauswahl: Werden mehrere Zeilen markiert, setzt ein 
Klick in eine Checkbox die Option für alle gewählten Zeilen.  

Alarm/Ereignis-Klassen, die im Globalprojekt gelöscht wurden, 
werden hier nicht mehr angezeigt.  

Wurde in der Registerkarte Settings die Option Keep the 

exisiting data in the Analyzer database  abgewählt, werden 
veränderte Objekte in der Datenbank gelöscht bzw. aktualisiert. 

Select all Wählt alle Einträge in der Liste aus und aktiviert die Checkboxen. 

Deselect all Wählt alle Einträge in der Liste aus und deaktiviert die Checkboxen. 
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Event groups 

Konfiguration der zu exportierenden Alarm/Ereignis-Gruppen aus dem Globalprojekt. 
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Parameter Beschreibung 

Alarm/event groups Informationen und Hinweise zum Export. 

Liste der 

Alarm/Ereignis-Gruppen  
Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Alarm/Ereignis-Gruppen. Um 
einen Eintrag auszuwählen, aktivieren Sie die Checkbox vor dem 
Eintrag.  

Sortierung: Klick auf Spaltenbezeichner sortiert die Einträge nach 
dieser Spalte aufwärts bzw. abwärts.  

Mehrfachauswahl: Werden mehrere Zeilen markiert, setzt ein 
Klick in eine Checkbox die Option für alle gewählten Zeilen.  

Alarm/Ereignis-Klassen, die im Globalprojekt gelöscht wurden, 
werden hier nicht mehr angezeigt.  

Wurde in der Registerkarte Settings die Option Keep the 

exisiting data in the Analyzer database  abgewählt, werden 
veränderte Objekte in der Datenbank gelöscht bzw. aktualisiert. 

Select all Wählt alle Einträge in der Liste aus und aktiviert die Checkboxen. 

Deselect all Wählt alle Einträge in der Liste aus und deaktiviert die Checkboxen. 
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Users 

Konfiguration der zu exportierenden Benutzer aus dem Globalprojekt. 
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Parameter Beschreibung 

Users Informationen und Hinweise zum Export. 

Liste der Benutzer   Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Benutzer. Um einen Eintrag 
auszuwählen, aktivieren Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Sortierung: Klick auf Spaltenbezeichner sortiert die Einträge nach 
dieser Spalte aufwärts bzw. abwärts.  

Mehrfachauswahl: Werden mehrere Zeilen markiert, setzt ein 
Klick in eine Checkbox die Option für alle gewählten Zeilen.  

Wurde in der Registerkarte Settings die Option Keep the 

exisiting data in the Analyzer database  abgewählt, werden 
veränderte Objekte in der Datenbank gelöscht bzw. aktualisiert.  

Wurde ein Benutzer in zenon umbenannt, wird dieser als neu 
gewertet und neu im Projekt angelegt. Der bisherige Benutzer wird 
gelöscht. 

Select all Wählt alle Einträge in der Liste aus und aktiviert die Checkboxen. 

Deselect all Wählt alle Einträge in der Liste aus und deaktiviert die Checkboxen. 

 
 

Projects 

Konfiguration der zu exportierenden lokalen Projekte. Namen für Server und Standby Server können 
hier geändert werden. Dazu: 

1. markieren Sie das Projekt in der Liste der Projekte 

2. tragen Sie die gewünschten Namen für Server und Standby Server ein  



Themen 

 

 

28 

 

 

Wird im zenon Projekt der Name des Servers oder des Standby Servers geändert, dann wird dieser in der 
Analyzer Datenbank nur dann aktualisiert, wenn in den  Projekteigenschaft die Einstellung  Netzwerk 

aktiv aktiviert wurde. 
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Parameter Beschreibung 

Projects Informationen und Hinweise zum Export. 

Projektliste Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Projekte. Um einen Eintrag 
auszuwählen, aktivieren Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Sortierung: Klick auf Spaltenbezeichner sortiert die Einträge nach dieser 
Spalte aufwärts bzw. abwärts.  

Mehrfachauswahl: Werden mehrere Zeilen markiert, setzt ein Klick in eine 
Checkbox die Option für alle gewählten Zeilen.  

 

Wurde in der Registerkarte Settings die Option Keep the exisiting data in 

the Analyzer database  abgewählt, werden veränderte Objekte in der 
Datenbank gelöscht bzw. aktualisiert. 

Server Adresse des Servers für das im Listenfenster gewählte Projekt. 

Standby Adresse des Standby Servers für das im Listenfenster gewählte Projekt. 

Select all Wählt alle Einträge in der Liste aus und aktiviert die Checkboxen. 

Deselect all Wählt alle Einträge in der Liste aus und deaktiviert die Checkboxen. 

 
 



Themen 

 

 

30 

 

 

Historian 

Auswahl der Archive aus den ausgewählten Projekten (auf Seite 55). Es werden nur die Basisachive 
angezeigt. Verdichtungsarchive werden in der Liste nicht angezeigt, werden aber mit den Basisarchiven 
mit ausgewählt und in die Datenbank geschrieben. 
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Parameter Beschreibung 

Historian  Informationen und Hinweise zum Export. 

Archivliste  Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Archive. Um einen Eintrag auszuwählen, 
aktivieren Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Sortierung: Klick auf Spaltenbezeichner sortiert die Einträge nach dieser 
Spalte aufwärts bzw. abwärts.  

Mehrfachauswahl: Werden mehrere Zeilen markiert, setzt ein Klick in eine 
Checkbox die Option für alle gewählten Zeilen.  

Wurde in der Registerkarte Settings die Option Keep the exisiting data in 

the Analyzer database  abgewählt, werden veränderte Objekte in der 
Datenbank gelöscht bzw. aktualisiert. 

Select all Wählt alle Einträge in der Liste aus und aktiviert die Checkboxen. 

Deselect all Wählt alle Einträge in der Liste aus und deaktiviert die Checkboxen. 
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Variables 

Konfiguration der zu exportierenden Variablen aus den lokalen Projekten. Bei der Auswahl der Variablen 
können die angebotenen Einträge vorgefiltert werden. 
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Parameter Beschreibung 

Variables Informationen und Hinweise zum Export. 

Variable Filter Auswahl des Variablenfilters über folgende Optionsfelder: 

 Show all: Alle Variablen werden angezeigt.  

 Historians only: Nur Archiv-Variablen werden angezeigt.  

 Equipment groups only: Nur Variablen, die sich in den 
ausgewählten Anlagenmodellen (auf Seite 47) befinden, 
werden angezeigt.  

 Show not selected only: Nur Variablen, die nicht ausgewählt 
wurden, werden angezeigt. 

Filterzeile Eingabe von alphanumerischen Zeichen, nach denen die Liste der 
Variablen gefiltert erden soll.  

Liste der Variablen Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Variablen. Um einen Eintrag 
auszuwählen, aktivieren Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Sortierung: Klick auf Spaltenbezeichner sortiert die Einträge nach 
dieser Spalte aufwärts bzw. abwärts.  

Mehrfachauswahl: Werden mehrere Zeilen markiert, setzt ein 
Klick in eine Checkbox die Option für alle gewählten Zeilen.  

Wurde in der Registerkarte Settings die Option Keep the 

exisiting data in the Analyzer database  abgewählt, werden 
veränderte Objekte in der Datenbank gelöscht bzw. aktualisiert. 

Select all Wählt alle Einträge in der Liste aus und aktiviert die Checkboxen. 

Deselect all Wählt alle Einträge in der Liste aus und deaktiviert die Checkboxen. 

REGELN FÜR DEN EXPORT VON VARIABLEN MIT REMAS 

Werden mit Remas verknüpfte Variablen exportiert, dann werden auch der Grenzwerttext und der 
Statuswert der Rema-Zuständen in die Tabelle STATUSNAME der Metadaten-Datenbank des Analyzers 
exportiert. Da in den Reports nur bestimmte Zustände ausgewertet werden können, muss eine 
Vorsortierung über den Wizard erfolgen. 

Folgende Zustände von den Remas werden exportiert beziehungsweise ausgeschlossen: 
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Rema Regeln 

Numerisch  Der Defaultzustand wird ignoriert.  

 Sind mehrere Zustände mit gleichen Status und Grenzwertbedingung gesetzt, 
dann werden nur der erste Zustand und dessen Statustext exportiert. 

 Es werden nur Zustände exportiert, deren Werte gleich einem Grenzwert sind 
(Grenzwertbedingung). 

 Die Grenzwertbedingungen größer, kleiner, beliebig und Bereich 
werden ignoriert. 

Multi-Numerisch  Entsprechen den Regeln für Numerisch. 

 Zusätzlich werden auch Unterzuständen ignoriert. 

Binär  

 

 Es werden nur Zustände exportiert, deren Werte-Bits von rechts nach links 

durchgehend in der Bit-Maske gesetzt (0 oder 1) sind.  
Zum Beispiel:  
........ ....10.. 1 
........ .....100 . 
........ .....100 1 
Ignoriert werden zum Beispiel:  
........ ........ 1 
........ ......00 1 
........ .10..100 1 

Multi-Binär  Entsprechen den Regeln für Binär. 

 Zusätzlich werden auch Unterzuständen sowie Zustände mit 
Flankendefinitionen in der Bitmaske ignoriert. 

String   Werden komplett ignoriert und nicht exportiert. 

 
 

Finish 

Um die konfigurierten Daten zu exportieren: 
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1. Klicken Sie in der Registerkarte Finish auf die Schaltfläche Export.  

 

2. Der Export wird gestartet. 
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3. Im Ausgabefenster werden die exportierten Elemente mit Erfolgs- und Fehlermeldungen 
dokumentiert.  
Außerdem wird die Zahl der eingefügte, erneuerten und gelöschten Objekte sowie der 
aufgetretenen Fehler angezeigt.  

 

4. Klicken Sie auf Close, um den Wizard zu beenden.  

WIZARD NEU KONFIGURIEREN 

Um den Wizard neu zu konfigurieren: 

1. öffnen Sie die Registerkarte Settings (auf Seite 43)  

2. klicken Sie auf die Schaltfläche Load data  

3. konfigurieren Sie die Registerkarten  
 

Wizard beenden 

Um den Wizard zu beenden: 

 klicken Sie die Schaltfläche Cancel 
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 ein Dialog fragt ab, ob die Konfiguration gespeichert werden soll 

 Klick auf Ja schreibt die in der Registerkarte Settings (auf Seite 43) gesetzten Einstellungen 
in die Registry und beendet den Wizard; beim nächsten Start wird der Wizard mit dieser 
Konfiguration geöffnet 

 Klick auf Nein beendet Wizard ohne Konfiguration zu speichern 
 

3.1.2 Export Wizard for Analyzer 2.20 

Der zenon Export Wizard for Analyzer 2.20 unterstützt den Export von Metadaten aus zenon ab Version 
7.0 SP0 für den zenon Analyzer 2.20.  

Exportiert werden können: 

 Daten aus dem Globalprojekt  

 Anlagenmodelle 

 Alarm/Ereignis-Klassen 

 Alarm-Ereignis-Gruppen 

 Benutzer 

 Daten aus ausgewählten Projekten: 

 Archive   

 Variablen, mit: 

- Anzeigename (siehe Abschnitt Anzeigenamen (auf Seite 64)) 

- Bedeutung (siehe Abschnitt Bedeutung (auf Seite 64)) 

- Parameter für Wasserfalldiagramm (siehe Abschnitt Parameter Wasserfall-Diagramm (auf 
Seite 64)) 
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 Sankey-Diagramme (siehe Abschnitt Sankey-Diagramme (auf Seite 38)) 

 

Hinweis: Der Wizard steht nur in englischer Sprache zur Verfügung. 

KOMPATIBILITÄT: 

Der Analyzer Export Wizard funktioniert mit zenon ab Version 7.10 SP0. Für jede unterstütze zenon Version steht 
ein eigener Wizard zur Verfügung. 
 

Sankey-Diagramme 

Der Wizard liest aus allen aktivierten Projekten (auf Seite 43) und dem Globalprojekt automatisch die 
Definitionen für Sankey-Diagramm aus. Diese befinden sich im zenon Projektordner  

\Dateien\Sonstige.  
Dabei gilt:  

 Nur valide XML-Dateien, die für den zenon Analyzer erstellt wurden, werden berücksichtigt.  
Valide sind Diagramme, die in der Sankey XML-Datei die Attribute Analyzer und Valid auf True 
gesetzt haben. Alle anderen Sankey-Diagramme werden ignoriert und nicht geladen. 
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 Alle Sankey-Diagramm-Definitionen werden in der zenon Analyzer Metadatenbank in die 
Tabellen SANKEY_DIAGRAMM, SANKEY_OBJECT und SANKEY_VARIABLE geschrieben. 

 Diagramme werden je nach Einstellung für die Option (auf Seite 43) Keep the existing data in the 

Analyzer database hinzugefügt: 

 Aktiv: Nur neue Diagramme werden in der Analyzer-Datenbank hinzugefügt.  

 Inaktiv: Neue Diagramme werden hinzugefügt und bestehende Diagramme aktualisiert.  

 In zenon gelöschte Diagramme (XML-Dateien) werden im Analyzer nicht gelöscht. Diagramme 
können im zenon Analyzer nur in der Datenbank direkt gelöscht werden.  

 Für das Hinzufügen oder Aktualisieren von Diagrammen müssen alle benötigten zenon 
Variablen: 

 über die Registerkarte Variables (auf Seite 60) ausgewählt werden  
oder  

 sich bereits in der Datenbank befinden 

 Sind Variablen, die für das Sankey-Diagramm benötigt werden, nicht für den Export 
ausgewählt, wird das Sankey-Diagramm nicht exportiert. 

 Existiert das Sankey-Diagramm bereits, werden die Metadatenbanktabellen entsprechend der 
Änderungen aktualisiert. 

 Klick auf die Schaltlfäche Export in der Registerkarte Finish startet den Export der 
Sankey-Diagramme aus zenon in den zenon Analyzer.  
Der Export der Diagramme erfolgt erst, nachdem alle anderen Daten wie Projekte oder Variablen 
erfolgt ist. Der Erfolg des Exports wird in der Nachrichtenliste der Registerkarte Finish angzeigt.  

  Achtung 

Der Import von Sankey-Diagrammen erfolgt automatisch im Hintergrund. Es stehen keine 
Oberfläche und keine Konfigurationsmöglichkeit dafür zur Verfügung.  

 
 

Wizard installieren und aufrufen 

Der Wizard wird mit zenon für jede unterstützte zenon Analyzer Version automatisch mitinstalliert.  

WIZARD AUFRUFEN 

Damit Wizards angezeigt werden, müssen die Einstellungen für VBA und/oder VSTA in der in der zenon6.ini 
korrekt gesetzt sein: 

[VBA] 

EIN=1   

[VSTA] 
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ON=1  

Werden VSTA Wizards bei korrekten Einstellungen nicht angezeigt, setzen Sie im Abschnitt [VSTA] den 
Eintrag  LOADED= auf 1.  

Um den Wizard aufzurufen: 

1. Öffnen Sie in zenon das Menü Datei 
oder drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12. 

2. Wählen Sie den Eintrag Wizards. 

3. Der Auswahldialog wird geöffnet. 

4. Navigieren Sie zum Knoten Analyzer. 

5. Wählen Sie den Analyzer Export Wizard in der gewünschten Version. 

 

6. mit Klick auf OK starten Sie den Wizard   
 

Startfenster 

Beim Öffnen des Wizards erhalten Sie eine Übersichtsseite, die alle exportierbaren Objekte auflistet.  
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Die einzelnen Objekte werden in eigenen Registerkarten für den Export konfiguriert. 

 

Mit Klick auf die Schaltfläche mit dem Pfeil navigieren Sie durch die Konfiguration (auf Seite 41) des 
Exports. 
 

Konfiguration 

Beim Export mit dem Analyzer Export Wizard werden alle für den Export verfügbaren Module zur 
Detailkonfiguration angeboten. Nur die gewählten Daten werden exportiert. Der Export von 
Sankey-Diagrammen (auf Seite 38) erfolgt ohne Konfigurationsmöglichkeit im Hintergrund. Mit Klick auf 
die Schaltfläche mit dem Pfeil nach rechts gelangen Sie zur jeweils nächsten Stufe. Sie können 
einzelne Registerkarten durch Klick auf den Titel der Registerkarte auch direkt anwählen.  

Folgende Registerkarten stehen zur Konfiguration des Exports zur Verfügung: 

 Settings (auf Seite 43): Optionen zum Export der Metadaten 

 Equipment models: (auf Seite 47) Export der Anlagengruppen aus Globalprojekt  

 Event classes (auf Seite 50): Alarm/Ereignis-Klassen aus Globalprojekt  

 Event groups (auf Seite 52): Alarm/Ereignis-Gruppen aus Globalprojekt  
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 Users (auf Seite 54): Benutzer aus Globalprojekt  

 Projects (auf Seite 55): Projekte aus Arbeitsbereich 

 Archives (auf Seite 58): Archive der gewählten Projekte  

 Variables (auf Seite 60): Variablen der gewählten Projekte  

 Finish (auf Seite 65): Start des Exports und Ausgabe des Ergebnisses 

 

 
 

Navigation 

Die Navigation durch die Registerkarten erfolgt über die Navigationsleiste im unteren Bereich des 
Wizardfensters: 
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Schaltfläche Beschreibung 

Pfeil nach links Schaltet im Ablauf des Wizards eine Registerkarte zurück. 

Pfeil nach rechts Schaltet im Ablauf des Wizards eine Registerkarte weiter.  

Export Exportiert die Daten in die Analyzer Datenbank. 

Ist nur aktiv, wenn die Registerkarte Finish geöffnet ist. 

Cancel Beendet den Wizard, ohne zu exportieren. 

Beim Beenden fragt ein Dialog ab, ob die Konfiguration gespeichert 
werden soll 

 Ja: Schreibt die in der Registerkarte Settings (auf Seite 43) 
gesetzten Einstellungen in die Registry und beendet den Wizard. 
Beim nächsten Start wird der Wizard mit dieser Konfiguration 
geöffnet. 

 Nein: Beendet den Wizard ohne die Konfiguration zu speichern. 

Die Speicherung der Konfiguration erfolgt benutzerabhängig. 

Einzelne Registerkarten können auch direkt durch Klick auf den Titel der Registerkarte ausgewählt werden.  
 

Settings 

In dieser Registerkarte: 

1. definieren Sie die Datenbank, zu der sich der Wizard verbindet  

2. legen Sie allgemeine Optionen für den Export fest  
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3. starten Sie das Auslesen der Daten  
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SETTINGS 

Parameter Beschreibung 

Settings Informationen und Hinweise zu aktuellen Exportvorgängen. 

DATABASE SETTINGS 

Parameter Beschreibung 

Database settings Verbindungseinstellungen zum Analyzer Server. 

DB host Rechner, auf dem die Datenbank liegt. 

DB instance Instanz der Datenbank. 

DB name Name der Datenbank. 

Authentication Art der Anmeldung: 

 Windows Authentication: Windows 
Anmeldeinformationen werden benutzt. 

 SQL Server Authentication: Login mit Daten eines SQL 
Server Benutzers.   

User name Eingabe des Benutzernamens. 

Nur für Login mit SQL Server Authentication.  

Bei Windows Authentication nur Anzeige. 

Password Eingabe des Passworts.  

Nur für Login mit SQL Server Authentication.  

Bei Windows Authentication keine Eingabe möglich. 

Remember password Passwort wird für nächste Verbindung gespeichert. 

Nur für Login mit SQL Server Authentication.  

Bei Windows Authentication inaktiv. 

PROJECTS 

Parameter Beschreibung 

Projects Liste der verfügbaren Projekte im aktuellen zenon Arbeitsbereich. 
Checkbox zeigt an, ob die Daten des Projekts verwendet werden: 

 Aktiv: Projekt wird verwendet.  

Projekte, die sich aktiv im Speicher befinden sind vorausgewählt. 
Inaktive Projekte können über die AUswahl der Checkbox 
hinzugefügt werden.  

OPTIONS 
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Parameter Beschreibung 

Options Allgemeine Optionen für den Export. 

Keep the existing data in the 

Analyzer database 
 Aktiv: Es werden nur komplett neue Einträge aus dem 

Arbeitsbereich in die Datenbank geschrieben. 
Hinweis: Werden Verlinkungen von Variablen, Archiven usw. 
geändert oder neu angelegt, werden diese nicht übertragen. 
Sollen auch diese übernommen werden, muss die Checkbox auf  
Inaktiv gesetzt werden 

 Inaktiv: Einträge in der Datenbank werden auch aktualisiert 
oder gelöscht. Es werden also neue Einträge erstellt, geänderte 
Einträge aktualisiert und gelöschte Einträge entfernt. 
Ausnahme: Projekte und Sankey-Diagramme werden nicht 
gelöscht. 

Preselect existing Analyzer 

database content 
 Aktiv: Bereits in der Datenbank vorhandene Einträge werden 

in den einzelnen Bereichen vorausgewählt.  

LOAD DATA 

Load Data Klick auf die Schaltfläche lädt - abhängig vom Parameter Load 

every project of this workspace into the memory - die Daten der 
aktuell geladenen Projekte in den Wizard.  

Dabei wird überprüft, ob Daten in der Analyzer Datenbank 
vorhanden sind. Bereits vorhandene Daten werden mit den 
Daten aus dem Arbeitsbereich fusioniert und in den Wizard 
geladen. Bei Konflikten in der Benennung wird ein Dialog zur 
Fehlerbehebung aufgeschaltet. 

Wurden das Laden der Daten erfolgreich abgeschlossen, kann  
in den folgenden Registerkarten der Export konfiguriert 
werden.  

OBJEKTE UMBENENNEN 

Objekte müssen in der Analyzer Datenbank und in zenon immer gleich benannt sein. Werden Objekte, 
die in der Datenbank bereits vorhanden sind, in zenon umbenannt, können diese Änderungen beim 
Fusionieren der Daten übernommen oder verworfen werden. Das Verwerfen der Änderungen führt 
dazu, dass der Wizard beendet wird, da nur Objekte mit identischen Namen korrekt verarbeitet werden 
können. 
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DIALOG ZUM UMBENENNEN 

Bei Konflikten in der Benennung von Objekten wird ein Dialog zur Fehlerbehandlung geöffnet: 

 

Parameter Beschreibung 

Liste der geänderten 

Objekte Enthält alle Objekte, die geändert wurden. Bisheriger Name und 
neuer Name werden angezeigt. Folgende umbenannten Objekte 
werden in der Liste angezeigt: 

 Namen der Anlagenmodellgruppen 

 Namen der Alarm/Ereignis-Klassen  

 Namen der Alarm/Ereignis-Gruppen 

 Projektnamen 

 Variablenamen 

Ausnahmen: 

 Benutzer werden immer neu angelegt  

 Archivnamen werden in der Datenbank nur einmal als Visualname 
angelegt und können im zenon Analyzer überschrieben werden 

Rename Benennt alle aufgelisteten Objekte auch in der Datenbank um, schließt den 
Dialog und beendet das Einlesen der Daten. 

Cancel Belässt die bisherigen Namen in der Datenbank, beendet das Einlesen der 
Daten und schließt den Wizard.  

 
 

Equipment models 

Konfiguration der zu exportierenden Modellgruppen aus dem Globalprojekt. 
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  Achtung 

Jeder Anlagengruppe in zenon darf nur ein einziges Zeitmodell zugeordnet sein.  

Sind mehrere Zeitmodellgruppen zugeordnet, verwendet der Analyzer Export Wizard die 
erste, die er findet, und exportiert diese in die Metadaten des Analyzers. Weitere 
Zeitmodellgruppen werden ignoriert.  
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Parameter Beschreibung 

Equipment models  Informationen und Hinweise zum Export. 

Auswahl Anlage/Medium Dropdownliste zur Auswahl des Modells, das in der Liste 
Anlagenmodelle/Medien zur Konfiguration angeboten  wird. 

Liste Anlagenmodelle/Medien Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Anlagenmodelle und 
Modellgruppen bzw. Medien. Um einen Eintrag auszuwählen, 
aktivieren Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Im Listenfeld wird in den einzelnen Knoten immer der Name so 
angezeigt, wie er in der Datenbank abgelegt wurde. Falls der Name 
geändert wurde, wird der originale Name aus dem zenon Projekt in 
einer Klammer angezeigt. 

Anlagengruppen, die im Globalprojekt gelöscht wurden, werden 
nicht mehr angezeigt.  

Wurde in der Registerkarte Settings die Option Keep the existing 

data in the Analyzer database  abgewählt, werden veränderte 
Objekte in der Datenbank gelöscht bzw. aktualisiert. 

Select all Klick auf Schaltfläche wählt alle Anlagengruppen aus. 

Deselect all Klick auf Schaltfläche wählt alle Anlagengruppen ab. 
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Alarm/Ereignis-Klassen 

Konfiguration der zu exportierenden Alarm/Ereignis-Klassen aus dem Globalprojekt. 
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Parameter Beschreibung 

Event classes Informationen und Hinweise zum Export. 

Liste der 

Alarm/Ereignis-Klassen 
Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Auswahl der  
Alarm/Ereignis-Klassen . Um einen Eintrag auszuwählen, aktivieren 
Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Sortierung: Klick auf Spaltenbezeichner sortiert die Einträge nach 
dieser Spalte aufwärts bzw. abwärts.  

Mehrfachauswahl: Werden mehrere Zeilen markiert, gilt die 
Auswahl von Einstellungen für alle gewählten Zeilen.  

Alarm/Ereignis-Klassen, die im Globalprojekt gelöscht wurden, 
werden hier nicht mehr angezeigt.  

Wurde in der Registerkarte Settings die Option Keep the existing 

data in the Analyzer database  abgewählt, werden veränderte 
Objekte in der Datenbank gelöscht bzw. aktualisiert. 

Select all Wählt alle Einträge in der Liste aus und aktiviert die Checkboxen. 

Deselect all Wählt alle Einträge in der Liste aus und deaktiviert die Checkboxen. 
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Event groups 

Konfiguration der zu exportierenden Alarm/Ereignis-Gruppen aus dem Globalprojekt. 
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Parameter Beschreibung 

Event groups Informationen und Hinweise zum Export. 

Liste der 

Alarm/Ereignis-Gruppen  
Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Alarm/Ereignis-Gruppen. Um 
einen Eintrag auszuwählen, aktivieren Sie die Checkbox vor dem 
Eintrag.  

Sortierung: Klick auf Spaltenbezeichner sortiert die Einträge nach 
dieser Spalte aufwärts bzw. abwärts.  

Mehrfachauswahl: Werden mehrere Zeilen markiert, gilt die 
Auswahl von Einstellungen für alle gewählten Zeilen.  

Alarm/Ereignis-Klassen, die im Globalprojekt gelöscht wurden, 
werden hier nicht mehr angezeigt.  

Wurde in der Registerkarte Settings die Option Keep the existing 

data in the Analyzer database  abgewählt, werden veränderte 
Objekte in der Datenbank gelöscht bzw. aktualisiert. 

Select all Wählt alle Einträge in der Liste aus und aktiviert die Checkboxen. 

Deselect all Wählt alle Einträge in der Liste aus und deaktiviert die Checkboxen. 
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Users 

Konfiguration der zu exportierenden Benutzer aus dem Globalprojekt. 
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Parameter Beschreibung 

Users Informationen und Hinweise zum Export. 

Liste der Benutzer   Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Benutzer. Um einen Eintrag 
auszuwählen, aktivieren Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Sortierung: Klick auf Spaltenbezeichner sortiert die Einträge nach 
dieser Spalte aufwärts bzw. abwärts.  

Mehrfachauswahl: Werden mehrere Zeilen markiert, gilt die 
Auswahl von Einstellungen für alle gewählten Zeilen.  

Wurde in der Registerkarte Settings die Option Keep the existing 

data in the Analyzer database  abgewählt, werden veränderte 
Objekte in der Datenbank gelöscht bzw. aktualisiert.  

Wurde ein Benutzer in zenon umbenannt, wird dieser als neu 
gewertet und neu im Projekt angelegt. Der bisherige Benutzer wird 
gelöscht. 

Select all Wählt alle Einträge in der Liste aus und aktiviert die Checkboxen. 

Deselect all Wählt alle Einträge in der Liste aus und deaktiviert die Checkboxen. 

 
 

Projects 

Konfiguration der zu exportierenden lokalen Projekte. Namen für Server 1 und Server 2 können hier 
geändert werden.  

Um den Namen eines Servers oder Standbys zu ändern: 

1. Markieren Sie das Projekt in der Liste der Projekte. 

2. Tragen Sie die gewünschten Namen für Server 1 und Server 2 ein.  
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Wird im zenon Projekt der Name des Server 1 oder des Server 2 geändert, dann wird dieser in der 
Analyzer Datenbank nur dann aktualisiert, wenn in den  Projekteigenschaft die Einstellung  Netzwerk 

aktiv aktiviert wurde. 
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Parameter Beschreibung 

Projects Informationen und Hinweise zum Export. 

Projektliste Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Projekte. Um einen Eintrag 
auszuwählen, aktivieren Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Sortierung: Klick auf Spaltenbezeichner sortiert die Einträge nach dieser 
Spalte aufwärts bzw. abwärts.  

Mehrfachauswahl: Werden mehrere Zeilen markiert, gilt die Auswahl von 
Einstellungen für alle gewählten Zeilen.  

 

Wurde in der Registerkarte Settings die Option Keep the existing data in 

the Analyzer database  abgewählt, werden veränderte Objekte in der 
Datenbank gelöscht bzw. aktualisiert. 

Server 1 Adresse des Server 1 für das im Listenfenster gewählte Projekt. 

Server 2 Adresse des Server 2 für das im Listenfenster gewählte Projekt. 

Select all Wählt alle Einträge in der Liste aus und aktiviert die Checkboxen. 

Deselect all Wählt alle Einträge in der Liste aus und deaktiviert die Checkboxen. 
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Archives 

Auswahl der Archive aus den ausgewählten Projekten (auf Seite 55). Es werden nur die Basisarchive 
angezeigt. Verdichtungsarchive werden in der Liste nicht angezeigt, werden aber mit den Basisarchiven 
mit ausgewählt und in die Datenbank geschrieben. 
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Parameter Beschreibung 

Archives Informationen und Hinweise zum Export. 

Archivliste  Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Archive. Um einen Eintrag auszuwählen, 
aktivieren Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Sortierung: Klick auf Spaltenbezeichner sortiert die Einträge nach dieser 
Spalte aufwärts bzw. abwärts.  

Mehrfachauswahl: Werden mehrere Zeilen markiert, gilt die Auswahl von 
Einstellungen für alle gewählten Zeilen.  

Wurde in der Registerkarte Settings die Option Keep the existing data in the 

Analyzer database  abgewählt, werden veränderte Objekte in der Datenbank 
gelöscht bzw. aktualisiert. 

Select all Wählt alle Einträge in der Liste aus und aktiviert die Checkboxen. 

Deselect all Wählt alle Einträge in der Liste aus und deaktiviert die Checkboxen. 
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Variables 

Konfiguration der zu exportierenden Variablen aus den ausgewählten lokalen Projekten (auf Seite 55). 
Bei der Auswahl der Variablen können die angebotenen Einträge vorgefiltert werden. 
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Parameter Beschreibung 

Variables Informationen und Hinweise zum Export. 

 

Display Auswahl, welche Variablen angezeigt werden, über folgende 
Optionsfelder: 

 All: Alle Variablen werden angezeigt.  

 Selected: Nur Variablen, bereits die ausgewählt wurden, 
werden angezeigt.  

 Unselected: Nur Variablen, die noch nicht ausgewählt wurden, 
werden angezeigt. 

Variable filter Auswahl des Variablenfilters über folgende Optionsfelder: 

 All: Alle Variablen werden angezeigt.  

 Archives: Nur Archiv-Variablen werden angezeigt.  

 Equipment groups: Nur Variablen, die sich in den 
ausgewählten Anlagenmodellen (auf Seite 47) befinden, 
werden angezeigt.  

Filterzeile Eingabe von alphanumerischen Zeichen, nach denen die Liste der 
Variablen gefiltert erden soll.  

Liste der Variablen Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Variablen. Um einen Eintrag 
auszuwählen, aktivieren Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Angezeigt werden: 

 Name (Analyzer): Name im zenon Analyzer. 

 Name (Workspace): Kann ab zenon 7.20 im Editor über die 
Eigenschaft Anzeigename vergeben werden. Muss im Projekt 
eindeutig sein. Siehe auch Abschnitt Anzeigenamen (auf Seite 
64). 

 Meaning: Kann ab zenon 7.20 im Editor über die Eigenschaft 
Bedeutung vergeben werden. Siehe auch Abschnitt 
Bedeutung (auf Seite 64). 

 Ressource label:Entspricht in zenon der Eigenschaft 
Betriebsmittelkennung. Wird bis inklusive zenon 7.11 für 
Bedeutung (auf Seite 64) und Parameter 
Wasserfall-Diagramm (auf Seite 64) verwendet. Ab Version 
7.20 stehen dafür eigene Eigenschaften in zenon zur 
Verfügung. 

 Identification: Entspricht in zenon der Eigenschaft 
Kennung.  

Sortierung: Klick auf Spaltenbezeichner sortiert die Einträge nach 
dieser Spalte aufwärts bzw. abwärts.  

Mehrfachauswahl: Werden mehrere Zeilen markiert, gilt die 
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Auswahl von Einstellungen für alle gewählten Zeilen.  

Wurde in der Registerkarte Settings die Option Keep the existing 

data in the Analyzer database  abgewählt, werden veränderte 
Objekte in der Datenbank gelöscht bzw. aktualisiert. 

Select all Wählt alle Einträge in der Liste aus und aktiviert die Checkboxen. 

Deselect all Wählt alle Einträge in der Liste aus und deaktiviert die Checkboxen. 

REGELN FÜR DEN EXPORT VON VARIABLEN MIT REMAS 

Werden mit Remas verknüpfte Variablen exportiert, dann werden auch der Grenzwerttext, die 
Grenzwertfarbe und der Statuswert der Rema-Zuständen in die Tabelle STATUSNAME der 
Metadaten-Datenbank des Analyzers exportiert. Da in den Reports nur bestimmte Zustände 
ausgewertet werden können, muss eine Vorsortierung über den Wizard erfolgen. 

Folgende Zustände von den Remas werden exportiert beziehungsweise ausgeschlossen: 
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Rema Regeln 

Numerisch  Der Defaultzustand wird ignoriert.  

 Sind mehrere Zustände mit gleichen Status und Grenzwertbedingung gesetzt, 
dann werden nur der erste Zustand und dessen Statustext exportiert. 

 Es werden nur Zustände exportiert, deren Werte gleich einem Grenzwert sind 
(Grenzwertbedingung). 

 Die Grenzwertbedingungen größer, kleiner, beliebig und Bereich 
werden ignoriert. 

Multi-Numerisch  Entsprechen den Regeln für Numerisch. 

 Zusätzlich werden auch Unterzuständen ignoriert. 

Binär  

 

 Es werden nur Zustände exportiert, deren Werte-Bits von rechts nach links 

durchgehend in der Bit-Maske gesetzt (0 oder 1) sind.  
Zum Beispiel:  
........ ....10.. 1 
........ .....100 . 
........ .....100 1 
Ignoriert werden zum Beispiel:  
........ ........ 1 
........ ......00 1 
........ .10..100 1 

Multi-Binär  Entsprechen den Regeln für Binär. 

 Zusätzlich werden auch Unterzuständen sowie Zustände mit 
Flankendefinitionen in der Bitmaske ignoriert. 

String   Werden komplett ignoriert und nicht exportiert. 

IMPORT VON VARIABLEN-INFORMATIONEN AUS ZENON 

Folgende Eigenschaften in der zenon Variablen-Eigenschaftengruppe Analyzer stellen Informationen für 
Reports im zenon Analyzer zur Verfügung: 

 Anzeigename: Eingabe eines Anzeigenames der Variable in zenon Analyzer. Dieser muss im 
Projekt einzigartig sein. Die Überprüfung erfolgt nicht bei der Vergabe in zenon, sondern beim 
Import in den zenon Analyzer. Wird diese Eigenschaft nach dem ersten Export zu einem zenon 
Analyzer verändert, werden diese Änderungen nicht in den zenon Analyzer übernommen. 

 Bedeutung: Eingabe der Bedeutung (Meaning) einer Variablen im zenon Analyzer. Die Eingabe 
erfolgt manuell oder über den Meaning and Waterfall Chart Wizard. Mehrere Bedeutung 
werden durch Komma getrennt. 
Syntax:[Meaning1],[Meaning2],…,[MeaningN] 

 Parameter für Wasserfalldiagramm: Parameter einer Variablen für ein Wasserfall-Diagramm in 
zenon Analyzer. Die Eingabe erfolgt manuell oder über den Meaning and Waterfall Chart 
Wizard. Die einzelnen Parameter werden durch Komma getrennt. Mehrere Wasserfallmodelle 
werden durch Strichpunkt getrennt. 
Syntax: [Modellname],[Zeilenindex],[Index in Zeile],[Farbcode];  
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Anzeigenamen 

Der Wizard liest beim Laden des zenon Arbeitsbereichs ab zenon 7.20 die Eigenschaft 
Analyzer/Anzeigename aus und zeigt diese für jede Variable in der Registerkarte Variables (auf Seite 
60) an. Für Anzeigenamen gilt: 

 Der Name muss für jedes Projekt eindeutig sein.  

 Namen die in einem Projekt mehrmals vorkommen, werden in der Variablenliste rot markiert. 

 Beim Schreiben der Daten in die Metadatenbank werden die Anzeigename eingetragen.  

 Bei doppelten Namen innerhalb eines Projekts wird nur für die erste gefundene Variable der 
Anzeigename eingetragen. Für die zweite Variable wird der Name der Variablen in zenon 
eingetragen. 

 Der Anzeigename wird nur beim ersten Export der Variable gesetzt. Wird dieser später im Editor 
verändert, wird diese Änderung in der Metadatenbank nicht mehr übernommen. Änderungen 
werden aber natürlich beim Export in eine neue Metadatenbank übernommen.  

 Bei einer zenon Version kleiner als 7.20 wird der Anzeigename immer aus der zenon Eigenschaft 
Kennung übernommen. 

 

Bedeutung 

Der Wizard liest ab zenon 7.20 die Eigenschaft Analyzer/Bedeutung aus und zeigt diese für jede Variable 
in der Registerkarte Variables (auf Seite 60) an.  
Für Bedeutungen gilt: 

 Sind Einträge für Bedeutung vorhanden, werden entsprechende Einträge im Feld 
Betriebsmittelkennung ignoriert. 

 Sind keine Einträge vorhanden, werden entsprechende Einträge aus der Eigenschaft 
Betriebsmittelkennung übernommen. 

 Die Kennung ME= ist nicht mehr notwendig, kann aber weiterhin verwendet werden. Sind einer 
Variable mehreren Bedeutungen zugeordnet, wird ein Komma als Separator verwendet. 

 Bei einer zenon Version kleiner als 7.20 wird die Bedeutung immer aus der zenon Eigenschaft 
Betriebsmittelkennung übernommen. 

 

Parameter Wasserfall-Diagramm 

Der Wizard liest beim Laden des zenon Arbeitsbereichs ab zenon 7.20 die Eigenschaft 
Analyzer/Parameter für Wasserfalldiagramm aus und zeigt diese für jede Variable in der Registerkarte 
Variables (auf Seite 60) an. Für Wasserfall gilt: 
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 Sind Einträge für Parameter für Wasserfalldiagramm vorhanden, werden entsprechende Einträge 
im Feld Betriebsmittelkennung ignoriert. 

 Sind keine Einträge vorhanden, werden entsprechende Einträge aus der Eigenschaft 
Betriebsmittelkennung übernommen. 

 Die Kennung WF= ist nicht mehr notwendig, kann aber weiterhin verwendet werden. Die 
einzelnen Elemente eines Modells werden durch Komma getrennt. Sind einer Variable mehreren 
Wasserfallmodelle zugeordnet, wird ein Strichpunkt als Separator verwendet.  

 Bei einer zenon Version kleiner als 7.20 werden die Wasserfall-Parameter immer aus der zenon 
Eigenschaft Betriebsmittelkennung übernommen. 

 

Finish 

Um die konfigurierten Daten zu exportieren: 

1. Klicken Sie in der Registerkarte Finish auf die Schaltfläche Export.  

 

2. Der Export wird gestartet. 

3. Im Ausgabefenster werden die exportierten Elemente mit Erfolgs- und Fehlermeldungen 
dokumentiert.  
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Außerdem wird die Zahl der eingefügte, erneuerten und gelöschten Objekte sowie der 
aufgetretenen Fehler angezeigt.  

 

4. Klicken Sie auf Close, um den Wizard zu beenden.  

WIZARD NEU KONFIGURIEREN 

Um den Wizard neu zu konfigurieren: 

1. Öffnen Sie die Registerkarte Settings (auf Seite 43).  

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Load data. 

3. Konfigurieren Sie die Registerkarten.  
 

Wizard beenden 

Um den Wizard zu beenden: 

 Klicken Sie die Schaltfläche Cancel. 

 Ein Dialog fragt ab, ob die Konfiguration gespeichert werden soll: 
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 Ja: Schreibt die in der Registerkarte Settings (auf Seite 43) gesetzten Einstellungen in die 
Registry und beendet den Wizard. Beim nächsten Start wird der Wizard mit dieser 
Konfiguration geöffnet. Die Speicherung der Konfiguration erfolgt benutzerabhängig. 

 Nein: Beendet Wizard ohne die Konfiguration zu speichern. 
 

3.1.3 Meaning and Waterfall Chart Wizard 

Der Meaning and Waterfall Chart Wizard unterstützt Sie bei der Vorbereitung eines zenon Projekts auf 
die Verarbeitung von Variablen-Informationen im zenon Analyzer.  

Hinweis: Der Wizard steht nur in englischer Sprache zur Verfügung. 

  Achtung 

Wird der Meaning and Waterfall Chart Wizard mit einem Projekt mit Verteiltem 
Engineering  (Multi-User) verwendet, dann muss im zenon Editor Änderungen 
ermöglichen aktiviert werden für: 

 das Projekt (Kontextmenü des Projekts)  

 die Variablen (Kontextmenü der Variablen oder des Moduls Variablen)  

Anderenfalls können die vom Meaning and Waterfall Chart Wizard durchgeführten 
Änderungen nicht übernommen werden. Diese werden dann verworfen. 

Der Meaning and Waterfall Chart Wizard unterstützt bei der zenon Projektierung die Konfiguration von: 

 Bedeutungen (Meaning) 

 Wasserfall-Diagrammen (Waterfall)  

Der Wizard schreibt die Konfiguration in die entsprechenden Eigenschaften der im Wizard ausgewählten 
Variablen. Die Ziel-Eigenschaften hängen ab von der eingesetzten zenon Version. 

AB ZENON 7.20 

 Bedeutungen: 

Die Bedeutungen (Meanings) werden in die Eigenschaft Analyzer/Bedeutung geschrieben. Mehrere 
Einträge werden durch Komma (,) getrennt. 

 Wasserfall:  

Die Parameter für Wasserfall-Diagramme werden in die Eigenschaft Analyzer/Parameter für 

Wasserfalldiagramm geschrieben. Die Parameter für ein Diagramm werden durch Komma (,) 
getrennt. Mehrere Diagramme werden durch Semikolon (;) getrennt. 
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Für beide Eigenschaften gilt: Sind aus vorangegangenen zenon Versionen noch Einträge in der 
Eigenschaft Allgemein/Betriebsmittelkennung vorhanden, dann werden diese gelöscht und in die 
entsprechenden Eigenschaften für zenon 7.20 eingetragen.  

BIS INKLUSIVE ZENON 7.11 

Bedeutungen (Meanings) und Parameter für Wasserfall-Diagramme werden in die Variablen-Eigenschaft 
Betriebsmittelkennung geschrieben. Dabei wird für Bedeutungen das Präfix ME= vorangestellt, für 
Wasserfall-Parameter das Präfix WF=.  

Weitere Informationen siehe Kapitel Analyzer Wizards. 
 

Wizard installieren und aufrufen 

Der Wizard wird mit zenon automatisch mitinstalliert.  

WIZARD AUFRUFEN 

Damit Wizards angezeigt werden, müssen die Einstellungen für VBA und/oder VSTA in der in der zenon6.ini 
korrekt gesetzt sein: 

[VBA] 

EIN=1   

[VSTA] 

ON=1  

Werden VSTA Wizards bei korrekten Einstellungen nicht angezeigt, setzen Sie im Abschnitt [VSTA] den 
Eintrag  LOADED= auf 1.  

Um den Wizard aufzurufen: 

1. Öffnen Sie in zenon das Menü Datei 
oder drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12. 

2. Wählen Sie den Eintrag Wizards.  

3. Der Auswahldialog wird geöffnet.  

4. Navigieren Sie zum Knoten Analyzer. 



Themen 

 

 

69 

 

 

5. Wählen Sie den Meaning and Waterfall Chart Wizard. 

 

6. Mit Klick auf OK starten Sie den Wizard.  
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Startfenster 

Beim Öffnen des Wizards erhalten Sie eine Übersichtsseite, die alle konfigurierbaren Objekte auflistet 
und erklärt. Die Konfiguration beginnt mit der Registerkarte Settings (auf Seite 73).  

 

MEANING  

zenon Variablen erhalten in der Projektierung oft sehr  technisch orientierte Namen. Diese Benennung 
ist für die Darstellung in einem zenon Analyzer Report oft nicht aussagekräftig genug. Mit dem Wizard 
kann den Variablen ein eindeutigen Namen für die Darstellung im zenon Analyzer Report gegeben 
werden. Dieser Name wird abhängig von der zenon Version in der entsprechenden 
Variablen-Eigenschaft gespeichert. Ziel-Eigenschaft und Eintrag werden vom Wizard automatisch 
gewählt.  

Nach dem Import in den zenon Analyzer wird dieser Name für Reports verwendet, ohne dass der 
bestehende Variablenname geändert werden muss. Detail siehe Kapitel Analyzer Wizards. 
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WATERFALL 

Manche zenon Analyzer Reports können anhand von zenon Variablen ein Wasserfall-Diagramm 
darstellen. Dafür müssen schon zuvor Informationen über das Aussehen des Diagramms in der 
Betriebsmittelkennung der ausgewählten Variablen vorhanden sein. Mit dem Wizard können der Aufbau 
und das Aussehen eines Wasserfall-Diagramms definiert werden. Die Wasserfall-Informationen werden 
abhängig von der zenon Version in der entsprechenden Variablen-Eigenschaft gespeichert. 
Ziel-Eigenschaft und Eintrag werden vom Wizard automatisch gewählt. Detail siehe Kapitel Analyzer 
Wizards. 

NAVIGATION 

Mit Klick auf die Schaltfläche mit dem  Pfeil navigieren (auf Seite 72) Sie durch die Konfiguration (auf 
Seite 71) des Wizards.  
 

Konfiguration 

Der Meaning and Waterfall Chart Wizard wird mit folgenden Registerkarten konfiguriert: 

 Settings (auf Seite 73): Laden der Daten aus den Projekten.  
Erst wenn die zu ladenden Daten ausgewählt und erfolgreich geladen wurden, stehen weitere 
Registerkarten für Bedeutungen und/oder Wasserfall-Diagramme zur  Verfügung.  

 Meaning filter (auf Seite 75): Filtereinstellungen für Bedeutungen.   

 Meaning (auf Seite 76): Auswahl und Zuweisung der Bedeutungen.  

 Waterfall filter (auf Seite 80): Filtereinstellungen für Wasserfall.  

 Waterfall (auf Seite 81): Auswahl Variablen für Wasserfall-Diagramm.  
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 Finish (auf Seite 85): Übernahme der Konfiguration und Projektierung durch Wizard.  

 

 
 

Navigation 

Die Navigation durch die Registerkarten erfolgt über die Navigationsleiste im unteren Bereich des 
Wizardfensters: 

 

Schaltfläche Beschreibung 

Pfeil nach links Schaltet im Ablauf des Wizards eine Registerkarte zurück. 

Pfeil nach rechts Schaltet im Ablauf des Wizards eine Registerkarte weiter.  

Finish Schreibt alle Änderungen auf die zenon Variable im Editor und beendet 
den Wizard.  

Cancel Beendet den Wizard, ohne Änderungen vorzunehmen.  

Einzelne Registerkarten können auch direkt durch Klick auf den Titel der Registerkarte ausgewählt werden.  
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Settings 

Auswahl und Laden der zu konfigurierenden Registerkarten. 
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Parameter Beschreibung 

Settings Einstellung, welche Registerkarten geladen werden sollen. 

Load every project of this 

workspace into the memory 
Aktiv: Projekt aus dem Arbeitsbereich, die nicht im Speicher sind, 
werden geladen. Nach dem Beenden des Wizard oder nach Ausführen 
der Aktion Finish werden diese wieder entladen.  

Define Meanings  Aktiv: Die Registerkarten Meaning filter (auf Seite 75) und 
Meaning (auf Seite 76) werden geladen.  

Define Waterfall Aktiv: Die Registerkarten Waterfall filter (auf Seite 80) und 
Waterfall (auf Seite 81) werden geladen.  

Load data Klick auf die Schaltfläche durchsucht die Variablen aller  geladenen 
Projekten im Arbeitsbereich und lädt die benötigten Information für die 
Filter und Bearbeitung der Variablen. Die entsprechenden 
Registerkarten werden im Wizard angezeigt.  

Während des Ladens der Daten wird ein Fortschrittsbalken angezeigt.  

Nach dem Laden stehen alle Registerkarten zur Konfiguration zur Verfügung.  

 

 
 



Themen 

 

 

75 

 

 

Meaning filter 

Mit dieser Registerkarte werden die zu bearbeitenden Variablen vorgefiltert. Wird in keiner Gruppe ein 
Objekt ausgewählt, stehen in der Registerkarte Meaning (auf Seite 76)  alle Variablen zu Verfügung. 

 

Parameter Beschreibung 

Liste Anlagengruppen Filterung auf einzelne Modelle durch Aktivierung der jeweiligen 
Checkboxen.  

Keine Auswahl: Variablen alle Anlagenmodelle werden gewählt.  

Liste Projekte Filterung auf einzelne Projekte durch Aktivierung der jeweiligen 
Checkboxen.  

Keine Auswahl: Variablen alle Projekte werden gewählt.  

Liste Archive Filterung auf einzelne Archive durch Aktivierung der jeweiligen 
Checkboxen.  

Keine Auswahl: Variablen alle Archive werden gewählt.  
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Meaning 

In dieser Registerkarte werden die Bedeutungen für die Variablen bearbeitet. Es können Variablen 
ausgewählt und mit neuen Bedeutungen versehen werden und vorhandene Bedeutungen können 
entfernt werden. 
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VARIABLENAUSWAHL 

Parameter Beschreibung 

Search meaning  Eingabe eines Suchbegriffs listet alle Variablen mit entsprechenden 
Bedeutungen auf.  

Die Liste wird sofort mit der Eingabe eines Zeichens aktualisiert. 
Platzhalter können nicht verwendet werden.  

Liste Variablen 
Liste der nach der Filterung zur Verfügung stehenden Variablen.  

Auswahl von Variablen zur Bearbeitung: Aktivierung der Checkbox 
vor der Variablen.  

In der Spalte Meanings werden bereits vorhandene Bedeutungen 
der Variablen angezeigt. Dabei werden ausschließlich 
Bedeutungen angezeigt. Andere Einträge oder Einträge für das 
Wasserfall-Diagramm werden ausgeblendet und bei der 
Bearbeitung ignoriert. 

Die Variablen können durch Klick auf eine Spaltenbeschriftung 
entsprechend sortiert werden.  

Select all  Klick wählt alle Variablen zur Bearbeitung aus.  

Deselect all Klick wählt alle Variablen ab.  

Anzeige Statistik Zeigt wie viele Variablen: 

 in der Liste vorhanden sind  

 ausgewählt wurden  

 geändert wurden  

Reset  Macht alle Änderungen, die durch einen Klick auf Update meaning 
vorgenommen wurden, rückgängig.  

Hinweis: Änderungen werden erst mit Klick auf Finish endgültig 
übernommen. 

BEDEUTUNGEN HINZUFÜGEN 

Add new meanings  Ermöglicht das Hinzufügen von Bedeutungen zu  Variablen. 

Neue Bedeutungen werden im Eingabefeld eingegeben, zur Liste 
hinzugefügt und über die Schaltfläche Update meaning den 
ausgewählten Variablen zugewiesen. 

Eingabefeld Eingabe einer neuen Bedeutung.  

Maximale Länge: 50 Zeichen  

Liste Meanings Listet alle angelegten Bedeutungen auf.  

Add to list Fügt Eintrag aus Textfeld zur Liste der Bedeutungen hinzu.  
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Remove from list  Löscht ausgewählten Eintrag aus der Liste Meanings.  

Remove all Löscht alle Einträge aus der Liste Meanings.  

Update meaning Klick weist die Einträge in der Liste Meanings den ausgewählten 
Variablen als neue Bedeutung zu. Die hinzugefügten Bedeutungen 
werden in der Spalte Meanings (preview)angezeigt, die Zeile mit der 
Variablen wird grün hinterlegt.  

BEDEUTUNGEN ENTFERNEN 

Remove existing meanings  Ermöglicht das Entfernen von Bedeutungen von Variablen.  

Wird eine Variable ausgewählt, werden in der Liste Meanings alle 
zugewiesenen Bedeutungen angezeigt. Bedeutungen, die erhalten 
bleiben sollen, werden durch Klick auf die Schaltfläche Remove from 
list aus der Liste gelöscht. Klick auf die Schaltflächen Update meaning 
entfernt die Bedeutungen von den ausgewählten Variablen.  

Liste Meanings Listet alle der ausgewählten Variablen zugewiesenen Bedeutungen auf.  

Remove from list  Löscht ausgewählten Eintrag aus der Liste Meanings. 

Remove all Löscht alle Einträge aus der Liste Meanings.  

Update meaning Klick entfernt alle Einträge in der Liste Meanings von der 
ausgewählten Variablen. Die Zeile mit der Variablen wird rot hinterlegt.  

Achtung: Änderungen und neue Einträge werden erst nach Ausführung der Aktion Finish in der 
Registerkarte Finish auf die zenon Variable geschrieben. 
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BEISPIEL FARBKENNZEICHNUNG 

 

 Rot: Alle Meanings der Variable wurden gelöscht. 

 Grün: Variable hat neue Meaning erhalten.   
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Waterfall filter 

In dieser Registerkarte definieren Sie das Wasserfall-Diagramm. Dazu müssen alle zu verwendenden 
Variablen der gleichen Anlagengruppe zugeordnet sein. Sollen Variablen aus einem Archiv verwendet 
werden, müssen das Archiv und die Variablen der gleichen Anlagengruppe zugeordnet sein. 

 

Parameter Beschreibung 

Liste Anlagengruppen Auswahl einer Anlagengruppe.  

Liste Projekte Auswahl eines Projekts. 

Liste Archive Auswahl eines Archivs. 

Es müssen eine Anlagengruppe und ein Projekt ausgewählt werden.  Optional kann auch ein Archiv der 
passenden Anlagengruppe gewählt werden.  

In der Registerkarte Waterfall (auf Seite 81) werden keine Variablen angezeigt, wenn: 

 kein Projekt gewählt wurde  

 keine Anlagengruppe gewählt wurde 

 Objekte gewählt wurden, die nicht der gleichen Anlagengruppe zugeordnet sind  
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Waterfall 

In dieser Registerkarte können Wasserfall-Definition erstellt und bearbeitet werden. 
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Parameter Beschreibung 

New Aktiv: Eine neue Wasserfall-Definition wird erstellt. 

Update Aktiv: Eine bestehende Wasserfall-Definition wird bearbeitet. Auswahl aus 
Dropdownliste. 

Chart Eingabe eines Namens für eine neue Wasserfall-Definition. 

Save Klick auf Schaltfläche speichert Eingaben.  

Hinweis: Alle Änderungen werden erst nach Ausführung der Aktion 
Finish in der Registerkarte Finish auf die zenon Variable geschrieben. 

Variablenliste Listet alle Variablen auf, die der Konfiguration in der Registerkarte Waterfall 
filter (auf Seite 80) entsprechen. Variablen vom Typ Bool und String 
werden nicht angezeigt.  

 Die Liste kann durch Anklicken der Spaltenüberschrift sortiert werden. In der 
Spalte Waterfalls werden bestehende Wasserfall-Definitionen angezeigt. In 
der Spalte Waterfalls (preview) werden neue bzw. geänderte 
Wasserfall-Definitionen angezeigt.  

Chart Hier werden Wasserfall-Definitionen per Drag&Drop erstellt oder bearbeitet.  

Hinweis: Alle Änderungen werden erst nach Ausführung der Aktion Finish in der Registerkarte Finish 
auf die zenon Variable geschrieben. 

WASSERFALL-DEFINITION ERSTELLEN 

Um eine neue Wasserfall-Definition zu erstellen: 

1. Wählen Sie New.  

2. Ziehen Sie die gewünschten Variablen per Drag&Drop der Reihe nach in die Fläche Chart. 

3. Ordnen Sie die Balken entsprechend den Regeln an. 

4. Vergeben Sie einen Namen im Eingabefeld Chart. 

5. Klicken Sie auf Save. 

6. Die Konfiguration wird in der Spalte Waterfalls (preview) angezeigt. 

7. Wechseln Sie zur Registerkarte Finish. 

8. Klicken Sie auf Finish. 

REGELN 

Beim Erstellen und Bearbeiten von Wasserfall-Definitionen gelten folgende Regeln: 

1. Für den ersten Balken muss die Variable in die linke obere Ecke der Zeichenfläche gezogen 
werden.  

2. Der zweite Balken kann nur unterhalb des ersten Balkens eingefügt werden.  
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3. Alle weiteren Balken können entweder unter einen bestehenden Balken oder rechts von einem 
Bestehenden Balken eingefügt werden.  

 Die erste Zeile kann nur einen Balken enthalten.  

 Wird ein Balken rechts eines bestehenden Balkens eingefügt, werden die darüber liegenden 
Balken verlängert. 

4. Die ausgewählte Variable wird grün dargestellt.  

5. Jede Variable kann nur einmal verwendet werden.  

6. Der Balken erhält einen Index: 

 erste Zahl: Zeilen-Index  

 zweite Zahl: Spalten-Index  

7. Im Tooltip des Balkens wird der Name der ausgewählten Variable angezeigt. 

FARBE EINES BALKENS ÄNDERN 

Um die Farbe eines Balkens zu ändern: 

1. Führen Sie einen Rechtsklick auf den Balken aus.  

2. Der Dialog zur Farbauswahl wird aufgeschaltet.  

3. Wählen Sie die gewünschte Farbe.  

4. Klicken Sie auf OK.  

BALKEN VERSCHIEBEN 

Balken können verschoben werden, wenn: 

 es sich um kurze Balken handelt  

 die Verschiebeaktion innerhalb einer Zeile stattfindet  

Um einen Balken zu verschieben, ziehen Sie ihn per Drag&Drop an die neue Position. Alle anderen 
Balken zwischen der alten und der neuen Position werden um eine Stelle verschoben. 

BALKEN LÖSCHEN 

Balken können gelöscht werden, wenn: 

 es sich um kurze Balken handelt  

 rechts davon oder darunter kein weiterer Balken vorhanden ist  

Um einen Balken zu löschen, ziehen Sie ihn per Drag&Drop auf eine freie Stelle außerhalb des Feldes 
Chart (aber nicht in die Variablenliste).  
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Der Balken wird gelöscht. Alle anderen Balken werden entsprechend verschoben.  

WASSERFALL-DEFINITION SPEICHERN 

Um eine Wasserfall-Definition zu speichern: 

1. Vergeben Sie im Eingabefeld Chart einen Namen. 

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Save.  

3. Die Definition wird in der Variablenliste gespeichert und der neue Eintrag in der Spalte 
Waterfalls (preview) angezeigt 

4. Die neue Wasserfall-Definition wird erst nach Klick auf die Schaltfläche Finish in der 
Registerkarte Finish auf die zenon Variable geschrieben. 

WASSERFALL-DEFINITION BEARBEITEN 

Um eine neue Wasserfall-Definition zu bearbeiten: 

1. Wählen Sie Update. 

2. Wählen Sie aus der Dropdownliste die gewünschte Wasserfall-Definition. 

Achtung: Es werden nur Definitionen angeboten, die der Konfiguration in der Registerkarte 
Waterfall filter (auf Seite 80) entsprechen.  

3. Die Wasserfall-Definition wird in  der Fläche Chart angezeigt.  

4. Ändern Sie die Definition entsprechend den Regeln: 

 Balken hinzufügen:  

 Balken löschen: Wird ein Balken gelöscht, wird die Variable in der Liste rot markiert. 

 Balken verschieben: 

 Farbe ändern: 

5. Klicken Sie auf Save.  

6. Alle Änderungen werden in der Spalte Waterfalls (preview) angezeigt. 

7. Wechseln Sie zur Registerkarte Finish. 

8. Klicken Sie auf Finish. 
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Finish 

In dieser Registerkarte werden die Änderungen auf die Variablen in zenon geschrieben und das Ergebnis 
im Ausgabefeld angezeigt.  

 

Klick auf die Schaltfläche Finish schreibt alle Änderungen auf die zenon Variable im Editor. 

Die vorgenommenen Änderungen werden im Ausgabefeld angezeigt: 

 Update variable MEANINGS definition: Änderungen, die an Variablen durchgeführt wurden und die 
Bedeutungen betreffen. 

 Update variable WATERFALL definition: Änderungen, die an Variablen durchgeführt wurden und die 
Wasserfall-Definition betreffen.  

 Hinweise zu neuen, bearbeiteten und gelöschten Einträgen, Warnungen und Fehlermeldungen. 

Beim Import in zenon wird die Länge des Eintrags für die entsprechenden Eigenschaften 
überprüft. Dieser darf maximal 250 Zeichen lang sein. Ist der Eintrag länger, wird die 
Zeichenfolge nach dem 250. Zeichen abgeschnitten und ein Fehlereintrag in das Ausgabefeld der 
Registerkarte Finish geschrieben.  
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3.1.4 Sankey Wizard 

Ein Sankey-Diagramm ist eine grafische Darstellung von Mengenflüssen. Die Mengen werden durch 
mengenproportional dicke Pfeile dargestellt. Sankey-Diagramme sind wichtige Hilfsmittel zur 
Visualisierung von Energie- und Materialflüssen sowie von Ineffizienzen und Einsparpotenzialen im 
Umgang mit Ressourcen.  

Der Sankey Wizard unterstützt Sie bei der Erstellung von Sankey-Diagrammen, die Sie in der zenon 
Runtime und im zenon Analyzer sehen können.  

Drei Szenarien sind möglich: 

 Ein neues Sankey-Diagramm erstellen. 

 Ein bereits existierendes Sankey-Diagramm als Vorlage verwenden. 

 Ein existierendes Sankey-Diagramm bearbeiten. 

Das Sankey-Diagramm wird in einer XML-Datei gespeichert. 

Hinweis: Der Wizard steht nur in englischer Sprache zur Verfügung. 

  Lizenzinformation 

In Standardlizenz für Editor und Runtime enthalten. 

 
 

Sankey Wizard installieren 

Der Wizard wird mit zenon automatisch mitinstalliert. 

 
 

Sankey Wizard starten 

Damit Wizards angezeigt werden, müssen die Einstellungen für VBA und/oder VSTA in der in der zenon6.ini 
korrekt gesetzt sein: 

[VBA] 

EIN=1   

[VSTA] 

ON=1  

Werden VSTA Wizards bei korrekten Einstellungen nicht angezeigt, setzen Sie im Abschnitt [VSTA] den 
Eintrag  LOADED= auf 1.  
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Um den Sankey Wizard zu starten, gehen Sie wie folgt vor: 

 

1. Starten Sie den zenon Editor. 

2. Klicken Sie in der Symbolleiste links auf Datei. 

3. Klicken Sie auf Wizards. 

Hinweis: Sie können das Auswahlfenster mit den verfügbaren Wizards auch mit der Tastenkombination 
Alt+F12 öffnen. 

Das Auswahlfenster mit den verfügbaren Wizards öffnet sich. 

 

1. Expandieren Sie den Knoten Analyzer 

2. Klicken Sie dort auf Sankey Wizard. 

3. Mit Klick auf OK starten Sie den Wizard. 
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Startfenster 

Beim Öffnen des Wizards erhalten Sie eine Übersichtsseite, die alle konfigurierbaren Objekte auflistet 
und erklärt. Die Konfiguration beginnt mit der Registerkarte Action. 

 

Durch Klick auf die Schaltfläche mit dem Pfeil oder auf den Titel der Registerkarte, navigieren Sie durch 
die Konfiguration des Wizards. 

 
 

Navigation 

Die Navigation durch die Registerkarten erfolgt über die Navigationsleiste im unteren Bereich des 
Wizardfensters: 
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Schaltfläche Beschreibung 

Pfeil nach links Schaltet im Ablauf des Wizards eine Registerkarte zurück. 

Pfeil nach rechts Schaltet im Ablauf des Wizards eine Registerkarte weiter.  

Finish Schreibt alle Änderungen auf die zenon Variable im Editor und beendet 
den Wizard.  

Cancel Beendet den Wizard, ohne Änderungen vorzunehmen.  

Einzelne Registerkarten können auch direkt durch Klick auf den Titel der Registerkarte ausgewählt werden.  
 

Action - Aktion auswählen 

Wählen Sie in der Registerkarte Action die gewünschte Aktion aus, indem Sie diese aktivieren.  

 

Es gibt folgende drei Möglichkeiten: 
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Parameter Beschreibung 

Create diagram Erstellt ein neues Diagramm. 

Use existing diagram as template Verwendet ein bestehendes Diagramm als Vorlage. 

Hinweis: Variablen müssen in diesem Fall erneut an 
Knotenverbindungen verknüpft werden. Die 
Variablenverknüpfungen vom bestehenden 
Diagramm werden in der Vorlage nicht angezeigt. 

Edit diagram Ermöglicht das Bearbeiten eines bestehenden 
Diagramms. 

LISTE DER ERSTELLTEN DIAGRAMME 

Das Fenster in der Mitte zeigt eine Liste mit den bereits erstellten Diagrammen. Die Einträge sind 
ausgegraut, wenn Create_Diagram gewählt ist. Folgende Informationen sind dazu sichtbar:  

Parameter Beschreibung 

Project Name des Projekts, in dem das Diagramm 
gespeichert ist. 

Diagram Zeigt den Namen des Diagramms.  

Description Zeigt die Beschreibung des Diagramms. 

Analyzer Aktiv: Das Diagramm kann im Analyzer und in der 
Runtime verwendet werden.  

Nicht aktiv: Das Diagramm kann nur in der 
Runtime verwendet werden. 

Valid Aktiv: Das Diagramm ist gültig.  

Nicht aktiv: Das Diagramm ist nicht gültig. Sie 
können das Diagramm weder im Analyzer noch in 
der Runtime verwenden.  

Hinweis: Editieren Sie in diesem Fall das Diagramm 
und passen Sie es an bis es gültig ist.  

PROJECT SETTINGS 

Im diesem Bereich können Sie folgende Einstellungen für das Projekt machen: 
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Parameter Beschreibung 

Name Geben Sie hier einen Namen für das Projekt ein. 

Hinweis: Der Name muss eindeutig sein. Ein Warndialog 
macht Sie andernfalls darauf aufmerksam. Ein neu 
erstelltes Diagramm mit einem bereits existierenden 
Namen würde beim Bestätigen des Warndialogs das 
bestehende ersetzen. Wenn Sie jedoch im Warndialog auf 

No klicken, wird der Name automatisch um  _1 ergänzt.  

Save into project Wählen Sie hier das Projekt aus, in dem Ihr Diagramm 
gespeichert werden soll. 

Description Geben Sie hier eine Beschreibung ein.  
Hinweis: Dies ist optional. 

Create diagram for Analyzer Aktiv: Es werden nur Variablen angezeigt, die in 
Archiven sind.  
Hinweis: Die Variablen, die Sie verwenden 
möchten, müssen zuerst mit dem Analyzer Export 
Wizard exportiert werden. Nicht aktiv: Die 
Auswahl der Variablen ist uneingeschränkt möglich, 
jedoch kann das Diagramm nicht im zenon Analyzer 
verwendet werden, sondern nur in der zenon 
Runtime. 

Hinweis: Nach dem Verlassen dieser Registerkarte ist keine Bearbeitung der hier gemachten 
Einstellungen mehr möglich. 
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Variables - Variablen auswählen 

In dieser Registerkarte können Sie Variablen für Ihr Projekt auswählen.  
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SELECT PROJECT 

Parameter Beschreibung 

Select project Liste aller aktiven zenon Projekte. 

Wählen Sie hier jene(s) Projekt(e), aus dem/denen Sie die 
Variablen für Ihr Diagramm auswählen möchten. 

Hinweis: Mehrfachauswahl ist möglich. 

SELECT DATA SOURCE 

Parameter Beschreibung 

Select data source Wählen Sie hier die Datenquelle (Archive) aus. 
Hinweis: Die Option Online Data steht für alle anderen 
Variablen, die nicht aus Archiven kommen. Diese Option 
kann man nur auswählen, wenn Sie in der Registerkarte 
Action nicht die Option create for Analyzer aktiviert 
haben. Für die Runtime werden Live-Werte, also 
Online-Werte verwendet. Für den zenon Analyzer werden 
historische Werte verwendet. 

 Short name 
Kurzbezeichnung des Archivs 

 Long name 
vollständiger Name des Archivs 

 Project 
Projektname des Archivs 

 Parent archive 
Version des verwendeten Archivs 

VARIABLES 

Parameter Beschreibung 

Project variables 
Wählen Sie hier die Variablen aus, die Sie mit Ihrem 
Diagramm verknüpfen wollen. Mehrfachauswahl ist 
möglich. 

Möglichkeiten dafür:  

 Doppelklicken Sie die gewünschte Variable.  

 Markieren Sie die gewünschte Variable und 
klicken anschließend auf Add->.  

 Halten Sie die Strg-Taste gedrückt, 
markieren mehrere Variablen, klicken auf 
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Add->.  

 Klicken Sie auf Add all->, um alle Variablen 
auszuwählen. 

Variablenliste: 

 Name 
Name der Variable 

 Project 
Name des Projekts der Variable 

 Archive: 
Kurzbezeichnung des Archivs 

 Aggregation: 
Verdichtungsart des Archivs 

 AVG (Mittelwert) 

 Max (Maximalwert) 

 Min (Minimumwert) 

 Sum (Summe) 

 RAW (Rohdatenformat - ohne 
Verdichtung) 

Schaltfläche Add -> Fügt ausgewählte Variable(n) zur Liste der Diagram 

variables hinzu. 

Schaltfläche Add all -> Fügt alle Variablen zur Liste der Diagram variables hinzu. 

Schaltfläche <- Delete Entfernt ausgewählte Variable(n) aus der Liste der 
Diagram variables. 

Schaltfläche <- Delete all Entfernt alle Variablen aus der Liste der Diagram 

variables. 

DIAGRAM VARIABLES 

Parameter Beschreibung 

Diagram variables Hier sehen Sie die ausgewählten Variablen. Diese sind für 
die nächste Registerkarte beim Erstellen des Diagramms 
relevant.  

Um Variablen wieder zu löschen:  

 Markieren Sie die Variable, die Sie löschen 
möchten und klicken auf <-Delete.  

 Halten Sie die Strg-Taste gedrückt, 
markieren mehrere Variablen, die Sie 
gleichzeitig löschen möchten und klicken auf 
<-Delete.   
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 Klicken Sie auf <-Delete all, um alle 
ausgewählten Variablen wieder zu löschen. 

Variablenliste: 

 Name 
Name der Variable 

 Project 
Name des Projekts der Variable 

 Archive: 
Kurzbezeichnung des Archivs 

 Aggregation: 
Verdichtungsart des Archivs 

 AVG (Mittelwert) 

 Max (Maximalwert) 

 Min (Minimumwert) 

 Sum (Summe) 

 RAW (Rohdatenformat - ohne 
Verdichtung) 

Hinweis: Nach Verlassen dieser Registerkarte sind Änderungen an den hier gemachten Einstellungen 
möglich. 
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Diagram - Diagramm erstellen 

In dieser Registerkarte haben Sie die Möglichkeit ein Diagramm zu zeichnen.  

 

ZEICHENFLÄCHE 

In der Zeichenfläche positionieren Sie Ihre projektierten Knoten und Verbindungen. 
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NODE 

Parameter Beschreibung 

Name Knotenname 

Color Farbe des Knoten. Zeigt zuletzt gewählte Farbe an. Klick 
auf Fläche öffnet den Farbauswahldialog. 

Create Erstellt Knoten und positioniert diesen auf der 
Zeichenfläche. 

Delete Löscht gewählten Knoten von der Zeichenfläche. 

Nur aktiv, wenn mindestens ein Knoten in der 
Zeichenfläche ausgewählt wurde. 

DIAGRAM 

Parameter Beschreibung 

Validate Überprüft ob alle Knoten verknüpft sind bzw. ob die 
Verknüpfungen mit einer Variable belegt sind.  

Das Ergebnis der Validierung wird in einem Dialog 
angezeigt: 

 Node xx is not connected! 
Der Knoten hat keine Verbindung zu einem anderen 
Knoten. 

 A connection of node xx has no variable 
linked! 
Die Verknüpfung des Knotens hat keine zugeordnete 
Variable. 

Save Sichert die aktuelle Projektierung. Vor der Sicherung 
findet ebenfalls eine Überprüfung statt. 

Reset Löscht alle Knoten und bereits projektierte 
Verbindungen. 

DIAGRAM SETTINGS 

Parameter Beschreibung 

Loss detection Automatische Verlusterkennung mit einer zusätzlichen 
Verbindung, welche den Differenzfluss visualisiert. 

aktiviert: die automatische Verlusterkennung wird 
berechnet. 

deaktiviert: es findet keine Berechnung des 
Differenzflusses statt. 

Default: deaktiviert 
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Positive Übersteigt bei einem Knoten die Menge der 
Abflüsse die Menge der Zuflüsse, wird ein 
Differenzfluss in der ausgewählten Farbe angezeigt. 

Nur aktiv, wenn Loss detection aktiviert ist. 

Hinweis: Dieser Differenzfluss wird erst in der 
zenon Runtime oder im zenon Analyzer ersichtlich. 

Negative Übersteigt bei einem Knoten die Menge der Zuflüsse 
die Menge der Abflüsse, wird ein Differenzfluss in 
der ausgewählten Farbe angezeigt. 

Nur aktiv, wenn Loss detection aktiviert ist. 

Hinweis: Dieser Differenzfluss wird erst in der 
zenon Runtime oder im zenon Analyzer ersichtlich. 

CONNECTIONS (VARIABLES) 

Parameter Beschreibung 

Connections (Variables) Liste aller für die Verknüpfung verfügbaren Variablen.  
Ist eine Variable bereits mit einer Verbindung verknüpft, 
wird diese Variable in der Auswahlliste grün dargestellt. 
Hinweis: Diese Variablen werden im Register Variables 
zur Verfügung gestellt. 

Link variable Verlinkt ausgewählte Variable mit ausgewählter 
Verbindung. 

Nicht aktiv, wenn keine Verbindung ausgewählt ist. 

Hinweis: Bei Auswahl zweiter Knoten und einer Variable 
wird zusätzlich zur Verknüpfung auch die Verbindung 
gezeichnet. 

Delete Löscht ausgewählte Verbindung. 
Mehrfachauswahl von Verbindungen ist möglich. 

Nicht aktiv, wenn keine Verbindung ausgewählt ist. 
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Diagramm erstellen 

So erstellen Sie ein Sankey-Diagramm mit dem Sankey Wizard: 

 

KNOTEN UND VERBINDUNGEN ERSTELLEN: 

 

1. Geben Sie im Fenster Node unter dem Feld Name einen Namen für den zu erstellenden Knoten 
ein.  
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2. Wählen Sie eine Farbe für den Knoten aus, indem Sie in dem Feld Color klicken.  

3. Klicken Sie anschließend auf Create. 

4. Erstellen Sie so viele Knoten, wie Sie möchten und sortieren Sie sie beliebig. 

5. Verbinden Sie die Knoten, indem Sie einen Knotenausgang (rechts vom Knoten) zu einem 
Knoteneingang (links vom Knoten) ziehen. 

Hinweis: Ein Knoten kann zu mehreren Knoten Verbindungen haben bzw. mehrere Knoten können zu 
einem Knoten Verbindungen haben. Je nachdem wie viele Verbindungen bestehen, ändert sich die 
Größe des Ausgangsknotens. Knoten, die nur auf einer Seite verbunden sind, werden rund oder oval 
dargestellt. Knoten, die auf beiden Seiten eine Verbindung haben, werden eckig dargestellt. 

Bezüglich der Knotenverbindungen gibt es zusätzlich folgende Möglichkeiten: 

Rückkopplung: Verbindung vom Ausgang eines Knotens zu seinem Eingang herstellen 

Dazu: 

 Doppelklicken Sie auf den Knoten, auf dem Sie eine Rückkopplung erstellen möchten. 

 oder  

 Ziehen Sie die Verbindung vom Ausgang des Knotens auf seinen Eingang. 

Verbindung zwischen 2 Knoten herstellen und gleichzeitig eine Variable darauf verknüpfen: 

Dazu: 

1. Markieren Sie beide Knoten, die Sie verbinden möchten und die Variable, die Sie darauf 
verknüpfen möchten. 

2. Klicken Sie auf Link Variable. 

VARIABLEN AN VERBINDUNGEN VERKNÜPFEN: 

Um Variablen an Verbindungen zu verknüpfen, gibt es mehrere Möglichkeiten: 

 

Drag&Drop 

 Ziehen Sie die gewünschte Variable von dem Connections (Variables)-Fenster auf die 
gewünschte Knotenverbindung.  

Hinweis: Vorausgesetzt, dass Sie die Verbindung zwischen den Knoten schon hergestellt haben. 

Schaltfläche Link Variable 
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1. Markieren Sie die gewünschte Knotenverbindung 

2. Markieren Sie die Variable, die Sie an die Verbindung verknüpfen möchten.  

3. Klicken Sie auf die Schalftläche Link Variable. 

Hinweis: Sie können auf jede Verbindung nur eine Variable verknüpfen. 

Eine Variable an mehreren Knotenverbindungen verknüpfen: 

1. Halten Sie die Strg-Taste gedrückt und markieren Sie mehrere Knoten-Verbindungen. 

2. Markieren Sie die gewünschte Variable. 

3. Klicken Sie auf Link Variable  

oder 

4. Ziehen Sie die Variable auf die markierten Knotenverbindungen. 

Hinweis: Fahren Sie mit der Maus auf eine Verbindung, um den Namen der Variable zu sehen, die an 
der Verbindung verknüpft ist. 

DIAGRAMMEINSTELLUNGEN (DIAGRAM SETTINGS): 

 

Wenn Sie die Option Loss Detection aktivieren, wird automatisch eine Verlusterkennung berechnet.  

In den Feldern Positive und Negative können Sie die Farben auswählen, die für das Anzeigen der 
Differenzflüsse verwendet werden sollen. 

DAS ZEICHNEN DES DIAGRAMMS ABSCHLIEßEN: 

 

Nachdem Sie Ihr Diagramm fertig gezeichnet haben,  
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 klicken Sie auf die Schaltfläche Validate.  

Stimmen all ihre Verbindungen, erscheint ein Dialog mit der Information, dass das Diagramm gültig ist. 
Andernfalls, erscheint ein Dialog mit der Information, dass es noch Knoten gibt, die nicht verbunden sind 
oder dass Variablen nicht auf die Verbindungen verknüpft sind.   
Damit ein Diagramm gültig ist:  

 müssen alle Knoten verbunden sein 

 müssen alle Verbindungen mit einer Variablen besetzt sein 

 dürfen sich keine Knoten überlagern, wenn sie in Richtung Eingänge (link) oder AUsgänge 
(rechts) verschoben werden  

Um Ihr Diagramm zu speichern,  

 klicken Sie auf die Schaltfläche Save.  

Ihr erstelltes Diagramm wird validiert. Das Diagramm wird gespeichert und als gültig oder ungültig 
gekennzeichnet. Es wird Ihnen das Projekt angezeigt, in dem es gespeichert wird. 

Zum Neuzeichnen des Diagramms,  

 klicken Sie auf die Schaltfläche Reset.  

Somit werden all Ihre gezeichneten Knoten und Ihre Verbindungen gelöscht.  

  Info 

Klick auf die Schaltflächen Validate oder Save richtet die Knoten an der rechten und 
linken Seite des Zeichenbereichs aus.  

Hinweis: Knoten dürfen sich dabei nicht überlagern.  

KNOTEN BEARBEITEN: 

Nachdem Sie bereits ein paar Knoten erstellt haben, können Sie 

mehreren Knoten den gleichen Namen vergeben: 

1. Halten Sie die Strg-Taste gedrückt. 

2. Markieren Sie die Knoten, die Sie benennen möchten.  

3. Geben Sie einen Namen ein. 

für mehrere Knoten die gleiche Farbe auswählen: 

1. Halten Sie die Strg-Taste gedrückt. 

2. Markieren Sie die Knoten, die Sie einfärben möchten.   

3. Wählen Sie anschließend eine Farbe aus. 

mehrere Knoten gleichzeitig verschieben: 
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1. Halten Sie die Strg-Taste gedrückt. 

2. Markieren Sie die Knoten, die Sie verschieben möchten.   

3. Verschieben Sie die Knoten. Ihre Verbindungen werden mitverschoben. 

Hinweis: Sie können auch einen Knoten einzeln bearbeiten, indem Sie diesen markieren und die 
gewünschte Änderung vornehmen. 

KNOTEN LÖSCHEN: 

1. Markieren Sie den Knoten, den Sie löschen möchten. 

2. Klicken Sie im Fenster Node auf Delete oder auf die Entf-Taste. 

Mehrere Knoten gleichzeitig löschen: 

1. Halten Sie die Strg-Taste gedrückt und markieren Sie die Knoten, die Sie löschen möchten. 

2. Klicken Sie im Fenster Node auf Delete oder auf die Entf-Taste. 

Hinweis: Beim Löschen eines Knotens werden auch seine Verbindungen mitgelöscht. 

VERBINDUNGEN LÖSCHEN: 

1. Markieren Sie die Verbindung, die Sie löschen möchten. 

2. Klicken Sie im Fenster Connections (Variables) auf Delete oder auf die Entf-Taste. 

Mehrere Verbindungen gleichzeitig löschen: 

1. Halten Sie die Strg-Taste gedrückt und markieren Sie die Verbindungen, die Sie löschen 
möchten. 

2. Klicken Sie im Fenster Connections (Variables) auf Delete oder auf die Entf-Taste. 
 

Darstellung Sankey-Diagramm in zenon Analyzer 

Die Knoten werden im zenon Analyzer immer neu angeordnet und folgen dabei nicht der exakten 
Positionierung im Wizard. Die Darstellung des Sankey-Diagrammes wird im zenon Analyzer automatisch 
auf Lesbarkeit und Übersichtlichkeit optimiert.  

Für diese Ausrichtung wird speziell die Breite der Verbindung berücksichtigt. Diese Breite ist jeweils 
abhängig von den dargestellten Werten (je mehr, umso dicker). 

HORIZONTALE AUSRICHTUNG 

Knoten werden horizontal automatisch proportional zu Ihrer Anzahl auf die gesamte Breite aufgeteilt.  

Beispiel: Bei drei Knoten wird die Darstellung der erste Verbindung in der Mitte der Anzeige enden. 
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VERTIKALE AUSRICHTUNG 

Die vertikale Ausrichtung der Knoten erfolgt in zenon Analyzer automatisch immer in einer vertikalen 
Linie. Dies bedeutet, dass die erste Ebene immer in einer vertikalen Linie angeordnet ist, unabhängig 
von der Projektierung im Wizard. 

Die Endknoten werden automatisch, in gleichbleibenden Abständen, von oben nach unten angeordnet.  

  Info 

Bitte beachten sie die folgenden Ansichtsbeispiele. 

 
 

Ansichtsbeispiele: Wizard - zenon Analyzer 

BEISPIEL FÜR HORIZONTALE AUSRICHTUNG 

PROJEKTIERUNG SANKEY WIZARD 

 

ANSICHT ZENON ANALYZER 
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BEISPIEL FÜR VERTIKALE AUSRICHTUNG 

PROJEKTIERUNG SANKEY WIZARD 

 

ANSICHT ZENON ANALYZER 
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BEISPIEL FÜR GEMISCHTE AUSRICHTUNG 

PROJEKTIERUNG SANKEY WIZARD 

 

ANSICHT ZENON ANALYZER 

 

Finish - Fertig stellen 

In der Registerkarte Finish sehen Sie, ob Ihr erstelltes Diagramm gültig ist und an welchem Ort Ihr 
erstelltes Diagramm gespeichert wurde. 
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 Klicken Sie dafür auf die Schaltfläche Finish. 

 

Um den Sankey Wizard zu beenden,  

 klicken Sie auf die Schaltfläche Close. 

  Info 

Die Projektierung Ihres Sankey-Diagramms wird in einer XML-Datei gespeichert. 

Diese befindet sich im Projektmanager des gewählten Projektes, im Knoten Dateien 
im Ordner Sonstige. 

Mit dem Analyzer Export Wizard können Sie das modellierte Sankey-Diagramm für die 
Verwendung in zenon Analyzer übernehmen.  

Details zu diesem Export lesen Sie im Handbuch Analyzer Export Wizard. (auf Seite 38) 
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3.2 Export - Import 

Wizards für Export und Import von Daten. 
 

3.2.1 FactoryLink Import Wizard 

Der FactoryLink Import Wizard ist ein Assistent, der den Benutzer beim Portieren eines 

FactoryLink-Projektes auf zenon unterstützt.  

  Achtung 

Die Sprache des zenon-Editors sollte auf Englisch gestellt werden, um einen möglichst 
fehlerfreien Import des FactoryLink-Projektes zu gewährleisten. 

  
 

Export der Projektdaten aus FactoryLink 

Der Export der FactoryLink-Projektdaten hat über das Menü Display - Library Converter in der Anwendung 
ClientBuilder zu erfolgen. Hier müssen die gewünschten Libraries und alle zu konvertierenden 
Projektinhalte ausgewählt werden.  

  Achtung 

Als Zielformat muss unbedingt ASCII ausgewählt werden. 

Zusätzlich muss Zugriff auf die im Projekt verwendeten Bitmaps gegeben sein. Alle Dateien müssen in 
der Ordnerstruktur verbleiben, die von FactoryLink erstellt wurde. 
 

Import des Projektes 

Über das Menü Datei - Wizards... wird ein Auswahldialog angezeigt, welche alle verfügbaren Wizards in 
zenon anzeigt. Der FactoryLink Import Wizard befindet sich in der Gruppe Wizards - Export/Import - 

FactoryLink Import Wizard. 
 

Welcome 

Auf der ersten Seite des Wizards wird kurz der Ablauf und die folgenden Seiten des Wizards 
beschrieben. 
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Preparation 

Auf dieser Seite sind grundlegende Informationen zur Ausführung des Wizards vorhanden. Um doppelt 
vorhandene Namen von Bildern und Schablonen beim Import ausschließen zu können empfiehlt es sich, 
ein neues Projekt in zenon zu erstellen. Über einen Klick auf Create empty project kann der 
zenon-Dialog zur Erstellung eines neuen Projektes aufgerufen werden, falls das aktuell geladene Projekt 
kein leeres sein sollte.  

  Achtung 

Nach der Erstellung eines neuen Projektes öffnet sich automatisch der 
Wizard-Auswahldialog von zenon. Dieser Auswahldialog muss geschlossen werden, da 
der FactoryLink Import Wizard im Hintergrund aktiv bleibt. 

 
 

TAG selection 

Auf dieser Seite muss die Datei imltags.asc des zu importierenden FactoryLink-Projektes ausgewählt 
werden. Über einen Klick auf Import! werden alle Variableninformationen des Projektes in zenon 
importiert. Der Wizard öffnet die Datei mit den Variableninformationen und liest Namen, Typen und 
Beschreibung der Variablen aus. Als Standardtreiber wird in zenon der Intern-Treiber verwendet. 

  Info 

Nach dem Import der Variablen können die verwendeten Treiber in zenon über Properties -> 

Addressing -> Driver Connection -> Driver geändert werden. 

 
 

Mimic selection 

Auf dieser Seite müssen alle relevanten Ordner ausgewählt werden, in denen sich die Bilddaten, 
Schablonen, Bitmaps und Symbole des Projektes befinden. 

Zusätzlich zum normalen Import als Bildsymbol besteht im Wizard die Möglichkeit, ein Symbolbild zu 
erstellen. Dabei erstellt der Wizard ein Bild mit allen im Projekt enthaltenen Symbolen. Diese Symbole 
müssen nun manuell in die lokale Symbolbibliothek des zenon-Projektes kopiert werden. Enthält das 
Projekt FactoryLink-Animationen (beispielsweise Symbols Bit Group), in denen Variablen mit Symbolen 
verknüpft werden, kann der Wizard auf diese Weise diese Animationen auf ein zenon-Combi-Element 
übertragen. 
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Events 

Auf dieser Seite wird eine Zusammenfassung der Konvertierungen angezeigt. Die Liste kann bei Bedarf 
nach bestimmten Ereignissen gefiltert werden. 
 

Liste der importierbaren Objekte 

 Import von Variablennamen, Beschreibung und Typen, Übertragen der 
FactoryLink-Verbindungen auf den zenon-Intern-Treiber 

 Import und Erstellen von FactoryLink Templates und Mimics. 

 Import von FactoryLink Bitmaps in den Bilderordner des zenon-Projektmanagers 

 Import und Erstellung von statischen Bildelementen: 

 Rechteck 

 Linien 

 abgerundete Rechtecke 

 Kreise/Ellipsen 

 Text 

 Polygone 

 PolyLinien 

 Kuchendiagramme 

 Bitmaps 

 Import von MultiLang-Texten aus Textelementen in die zenon Sprachtabellen 

 Schriften aus FactoryLink-Projekten werden in der Größe approximiert und auf die bestehenden 
Standard-Projektschriften angepasst 

 Möglichkeit der Symbolbild-Erstellung, welches alle Symbole zum manuellen Import in die lokale 
Symbolbibliothek enthält 

 FactoryLink Symbolimport als zenon Bildsymbole 

 Alternativer Symbolimport aus der zenon Symbolbibliothek, wenn ein manueller Import 
durchgeführt wurde 

 Konvertierung von CB-Animationen (ColorBit) auf ein zenon Combi-Element 

 Konvertierung von OBG-Animationen (Symbols Bit Group) auf ein zenon Combi-Element 

 Konvertierung von DR-Animationen (Display Register) auf ein zenon Text-Element 

 Konvertierung von SR-Animationen (Send Register) auf einen zenon Text-Button 
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3.2.2 PDiag Import Wizard 

Der zenon PDiag Import Wizard unterstüzt beim Import von PDiag-Meldungen. Dieser Wizard kann auch 
als Vorlage für eigene Erweiterungen in diesem Zusammenhang dienen. 

Der PDiag Import Wizard steht nur in englischer Sprache zur Verfügung. 
 

Voraussetzungen 

Der Wizard importiert eine aus dem Simatic Modul Prozess Diagnose (PDiag) exportierte XML-Datei. 
Dieser Export kann im Simatic Manager/Prozess Diagnose mit dem Menüpunkt Prozessdiagnose | 
Exportieren durchgeführt werden. 

Die so erzeugte XML-Datei wird mit dem Wizard in zenon importiert. Dabei werden Variablen, die auf 
dem S7-TCP Treiber basieren, vom Treiberobjekttyp Alarm-S angelegt. Jede Meldung und jeder 
Begleitwert entspricht einer zenon Variable. 

Als Begleitwerte werden nur UINT-Variablen importiert. Dabei wird der Meldetext auf die Simatic PDiag 
Kennzeichen "@1X%2d@", "@1X%3d@" und "@1X%4d@" analysiert und für zenon entsprechend angepasst. 
Eine Verwendung der Sprachtabelle für dynamische Texte ist ebenfalls möglich. Dabei sind die Texte 
ausserhalb des Wizards in die zenon Sprachtabelle zu übertragen. 

Dieser Wizard importiert ebenfalls S7-Graph Meldungen, die von PDiag automatisch generiert werden 
und somit ebenfalls in der XML-Datei enthalten sind. 
 

Einstellungen 

Um den Wizard zu starten: 

1. wählen Sie im Menü Datei den Befehl Wizards...  

Alternative: Tastenkombination Alt+F12 

2. der Dialog zur Auswahl der zenon Wizards wird geöffnet 

3. öffnen Sie den Knoten Export/Import  

4. wählen Sie PDIAG Wizard 

Der Wizard führt über die Registerkarten 

 Welcome (auf Seite 112) 

 Settings (auf Seite 113) 

 Finish (auf Seite 115) 

zum Import einer XML-Datei. 
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Welcome 

Die Registerkarte Welcome enthält eine kurze Erklärung zu Funktionsweise und Voraussetzungen des 
Wizards. 

 

Um zur Registerkarte Settings (auf Seite 113) zu gelangen, klicken Sie auf die Menüauswahl Settings 
oder auf den Pfeil links unten. 
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Settings 

In der Registerkarte Settings führen Sie die Einstellungen für den Import durch. 
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Einstellung Beschreibung 

Driver Auswahl des S7-TCP Treibers aus dem aktiven Projekt, für 
den der Import durchgeführt werden soll. 

PDIAG XML File Auswahl der zu importierenden XML-Datei. 

Identification Optionaler Eintrag für die Variablenkennung. Auf diesen 
Eintrag kann in der Variablenliste gefiltert werden.  

Net Adress Legt die Netzadresse für die zenon Variablenadressierung 
fest. Die gültige Netzadresse entnehmen Sie aus der 
Treiberkonfiguration. 

Alarm Group Legt die Alarm/Ereignis-Gruppe der importierten 
Meldungen fest.  

Achtung: Der Wizard legt keine Alarm/Ereignis-Gruppen 
in zenon selbstständig an. Diese müssen vor dem Import 
manuell erzeugt werden. 

In IPA Aktiv: Setzt für die Variablen die Eigenschaft In 

IPA-Datenbank speichern. Damit werden die 
Meldungen in den Industrial Performance Analyzer 
übertragen. 

use Identification also as prefix for variable Aktiv: Für den Variablennamen der Alarmvariablen 
wird die im Wizard angegebene Variablenkennung als 
Präfix für den Variablennamen verwendet. Diese Option 
unterstützt für eindeutige Variablennamen bei Projekten 
mit mehreren Treibern. 

Get Alarm Class Aktiv: Die im Simatic Manager gesetzte 
Meldungspriorität wird als zenon Alarm/Ereignis-Klasse 
interpretiert wird.  

Achtung: Der Wizard legt keine Alarm/Ereignis-Klassen in 
zenon selbstständig an. Diese müssen vor dem Import 
manuell erzeugt werden. 

Mit Finish wird der Import gestartet. Diese Schaltfläche ist nur in der Registerkarte Finish (auf Seite 115) aktiv. 
Klicken Sie dazu auf die Menüauswahl Finish oder auf den Pfeil links unten. 
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Finish 

Um den Import zu starten, klicken Sie auf die Schaltfläche Finish. 
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Import der Meldungen 

Während des Imports werden Hinweise ausgegeben: 

 

Nach Abschluss des Imports erscheint ein Hinweis darauf, wie viele Variablen importiert wurden. 

WICHTIGE MELDUNGEN 

Meldung Beschreibung 

message text too long Der Alarmtext ist zu lang und wird auf die in zenon gültige 
Länge abgeschnitten. 

creating attribute variable for 

dynamic limit text 
Neben der Meldevariable wird eine Begleitwertvariable für 
den dynamischen Grenzwerttext angelegt. 

 
 

3.2.3 WinCC Import Wizard 

Der WinCC Import Wizard importiert ausgewählte Teile von bestehenden WinCC Projekten in das aktuell 
geladene zenon Projekt. Der Import der WinCC Projektdaten erfolgt über zwei Programme: 
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 WinCC Graphics Converter (auf Seite 120): exportiert WinCC Bilder, Schablonen und Symbole aus 
WinCC in eine XML-Datei 

 WinCC Import Wizard (auf Seite 123): importiert  

 Data Blocks (Structure TAGs), TAGs, Alarme und Archive direkt 

 Bilder, Schablonen und Symbole via XML-Dateien, die zuvor mit dem WinCC Graphics 
Converter (auf Seite 120) erzeugt wurden 

 
 

Installation 

Damit Sie den WinCC Import Wizard ausführen können, müssen Sie zuerst alle Komponenten 
installieren. 

  Info 

Beachten Sie, dass Sie zenon NICHT auf demselben Rechner wie WinCC installieren 
sollten. 

INSTALLATION WINCC GRAPHICS CONVERTER 

Um auf die WinCC Informationen zugreifen zu können, muss der WinCC Graphics Converter lokal am 
Rechner, auf dem das WinCC-Projekt läuft, installiert werden. Das Setup befindet sich auf dem zenon 
Installationsmedium im Ordner \Additional_Software\WinCC Graphics Converter. 

Nach der Installation finden Sie unter Start - Alle Programme - COPA-DATA - WinCC Graphics 

Converter das Konvertierungs Tool für verschiedene WinCC Versionen. Starten Sie immer nur das 
passende Tool. 
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  Info 

Für den Einsatz des Konverters wird ein installiertes .NET Framework 3.5 
vorausgesetzt. Bei der Installation des Konverters wird dessen Vorhandensein überprüft. 
Fehlt das Framework, wird die Installation abgebrochen. Installieren Sie in diesem Fall 
zuerst das .NET Framework 3.5 und starten Sie dann die Installation des Konverters 
neu. 

INSTALLATION DES WIZARD AB ZENON 7.0 

Der Wizard wird automatisch mit dem zenon Editor mitinstalliert. Es sind keine separaten Einstellungen 
erforderlich. Sie können den Wizard gleich im zenon Editor unter Datei - Wizards... und dort im Bereich 
Export/Import starten. 

INSTALLATION DES WIZARD FÜR ZENON 6.51 

Da der Wizard nicht Bestandteil von 6.51 SP0 ist, müssen Sie für die Installation folgende Schritte 
durchführen: 

 Installieren Sie mindestens das Build 6 von zenon 6.51. Das Build 6 können Sie bei Ihrem 
Vertriebspartner bzw. beim COPA-DATA Support (mailto:support@copadata.com) anfordern. 

 Installieren Sie den Wizard mit dem WinCC Graphics Converter. Dieses Setup installiert das 
WinCC Graphics Converter Tool und auch den Wizard sofern zenon 6.51 SP0 installiert ist. Das 
Setup können Sie bei Ihrem Vertriebspartner bzw. beim COPA-DATA Support 
(mailto:support@copadata.com) anfordern. 

mailto:support@copadata.com
mailto:support@copadata.com
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 Starten Sie nach der Installation den zenon Editor. Es erscheint der Dialog zur Aktualisierung der 
Wizards. Mittels Aktualisierung starten wird der Wizard dem VSTA Workspace hinzugefügt. 
Sollten Sie diesen Schritt später durchführen wollen, können Sie im zenon Editor im Menü Datei 

- Wizards aktualisieren... jederzeit wieder zu diesem Dialog gelangen. 

 

 Starten Sie den VSTA Editor im zenon Editor im Menü Datei - VSTA Editor öffnen... und 
selektieren Sie im Fenster Project Explorer den Knoten References. Im Kontextmenü 
führen Sie Add Reference... aus, um zwei fehlende Referenzen nachzutragen: 

 MSDASC: Im Add Reference Dialog wechseln Sie auf die Registerkarte COM und fügen die 
Komponente Microsoft OLE DB Service Component 1.0 Type Library dem Projekt 
hinzu. 
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 ADODB: Im Add Reference Dialog wechseln Sie auf die Registerkarte Browse. Navigieren Sie 
zum Ordnern C:\Program Files (x86)\Microsoft.NET\Primary Interop 

Assemblies und selektieren Sie die Datei adodb.dll. 

 

 Nun können Sie im VSTA Editor im Fenster Project Explorer den Knoten WorkspaceAddin 
selektieren und das Addin durch den Kontextmenü Befehl Build kompillieren. 

Sobald der Kompillierungsvorgang erfolgreich war, steht der Wizard im zenon Editor unter Datei - 

Wizards... und dort im Bereich Export/Import zur Verfügung. 
 

WinCC Graphics Converter 

Der WinCC Graphics Converter ermöglicht es, Bilder, Schablonen und Symbole in WinCC Projekten 
auszuwählen und als XML-Dateien zu exportieren.  

  Info 

Derzeit können XML-Dateien mit  WinCC Projekten der Version 7.0 und 7.0 SP1 
erstellt werden. 
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Welcome 

Mit dem WinCC Graphics Convert lassen sich WinCC Grafik Dateien (pdl) in ein für den WinCC Import 
Wizard lesbares XML Format konvertieren. Bestehende Grafikinformationen werden als PNG- und 
WMF-Dateien zusammen mit dem XML-Dateien gespeichert und in einem ausgewählten Ordner 
gespeichert. 

Um den Konverter auszuführen: 

1. klicken Sie auf Start  

2. navigieren Sie zu COPA-DATA -> WinCC Graphics Converter 

3. starten Sie den  WinCC Graphics Converter  

4. folgen Sie den Anweisungen des Wizards 

 
 

Select .pdl files 

In dieser Registerkarte wählen Sie die PDL-Dateien, die aus dem WinCC Projekt exportiert werden sollen. 
Dazu: 

1. klicken Sie auf die Schaltfläche Select .pdl files  

2. navigieren Sie zum Projekt-Ordner, der die PDL-Dateien enthält 

Hinweis: Damit die Dateien ausgewählt werden können, muss das WinCC Projekt auf dem 
Rechner geladen sein! 

3. wählen Sie die gewünschten Dateien aus 
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4. alle ausgewählten PDL-Dateien werden im Vorschaufenster angezeigt 

 
 

Select output folder 

In dieser Registerkarte wählen Sie den Ordner, in dem die Exportdateien abgelegt werden sollen. Dazu: 

1. klicken Sie auf die Schaltfläche Select output folder  

2. navigieren Sie zum Ordner, in dem die Exportdatien abgelegt werden sollen 

3. Hinweis: Sie können im Auswahldialog auch einen neuen Ordner erstellen 

 
 

Convert 

In dieser Registerkarte führen Sie die Konvertierung durch. 

Kopieren Sie nach erfolgtem Export den Ordner auf den rechner mit dem zenon Projekt, in das die Daten 
importiert werden sollen oder sorgen Sie dafür, dass de Rechner mit dem zenon Projekt Zugriff auf den 
Export-Ordner hat. 
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WinCC  Import Wizard 

Der Import WinCC Wizard wird über den Wizard Dialog des Editors gestartet und dient für den Import 
folgender WinCC Elemente: 

 Import der Screens (auf Seite 132) (die über WinCC Graphics Converter (auf Seite 120) erzeugten 
XML-Dateien werden in zenon Schablonen, Bilder und Symbole umgewandelt) 

 Import der WinCC TAGs (auf Seite 128) (nur S7 TCP) 

 Import der WinCC Structure TAGs (auf Seite 127) ( nur S7 TCP) 

 Import Alarm Limits (auf Seite 129) 

 Import Archive TAGs (auf Seite 131) 

WIZARD AUFRUFEN 

Damit Wizards angezeigt werden, müssen die Einstellungen für VBA und/oder VSTA in der in der zenon6.ini 
korrekt gesetzt sein: 

[VBA] 

EIN=1   

[VSTA] 

ON=1  

Werden VSTA Wizards bei korrekten Einstellungen nicht angezeigt, setzen Sie im Abschnitt [VSTA] den 
Eintrag  LOADED= auf 1.  

Um den Wizard aufzurufen: 

1. öffnen Sie in zenon das Menü Datei 
oder drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12 

2. wählen Sie den Eintrag Wizards...  

3. der Auswahldialog wird geöffnet  

4. navigieren Sie zum Knoten Export/Import 

5. wählen Sie den WinCC Import Wizard 

6. mit Klick auf OK starten Sie den Wizard 

Der Wizard ist in Bereiche unterteilt: 

 Welcome (auf Seite 124): Überblick über den Wizards. 

 Settings (auf Seite 125): Einstellungen für die Verbindung zum WinCC Projekt. Nach erfolgreicher 
Verbindung werden die Registerkarten für den direkten Import angezeigt: 

 Data Blocks (auf Seite 127): Structure TAGs aus WinCC 

 TAGs (auf Seite 128): TAGs aus WinCC 

 Alarm Limits (auf Seite 129): Alramklassen und Alarme aus WinCC 
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 Archive TAGs (auf Seite 131): Archivdateien aus WinCC 

 Screens (auf Seite 132): Import der Bilder aus WinCC über den WinCC Graphics Converter (auf 
Seite 120) 

 
 

Welcome 

Die Startseite des Wizards informiert über alle weiteren Importschritte.  

 

Der direkte Import von Daten ist erst möglich, nachdem in der Registerkarte Settings die Verbindung 
zum WinCC Projekt konfiguriert wurde. 
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Settings 

In dieser Registerkarte konfigurieren Sie die Verbindung zum WinCC Projekt, dessen Daten importiert 
werden sollen. 

 

Parameter Beschreibung 

WinCC DB connection Konfiguration der Verbindung zur WinCC Datenbank. 

Connected with Anzeige der aktiven Verbindung. 

Connect Stellt Verbindung her. 

New Connection Öffnet den Dialog zur Konfiguration einer neuen Verbindung. 

Driver selection (S7 TCP) Konfiguration des zenon Treibers. 

Driver Auswahl eines zenon Treibers aus Dropdownliste. 

Create new Driver Öffnet Dialog zur Erstellung eines neuen Treibers. 

 

  Achtung 

Damit die Verbindung hergestellt werden kann, muss das WinCC Projekt am PC, mit dem 
die Verbindung hergestellt wird, aktiv sein oder im WinCC Explorer geöffnet sein. 

KONFIGURATION DER VERBINDUNG 

Um eine Verbindung herzustellen: 

1. klicken Sie auf die Schaltfläche New connection  
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2. der Dialog für die Verbindungseinstellungen wird geöffnet 

 

3. auf der Registerkarte Provider wählen Sie den Provider Microsoft OLE DB Provider for SQL 
Server 

4. auf der Registerkarte Connection: 

a) Bei server name tragen Sie die Instanz des SQL Servers in dem sich das WinCC Projekt 
befindet. Zum Beispiel: HOSTNAME\WINCC 
Wichtig: Die WinCC SQL Server Instanz (sqlsrv.exe) muss in der Firewall freigeschaltet sein. 

b) Bei logon information tragen Sie Ihre Zugangsdaten ein. Die Zugangsdaten müssen zuerst mit 
dem SQL Server Management Studio in der SQL Server Instanz angelegt werden. 
Wichtig: Aktivieren Sie die Option Allow saving password 

c) Bei database selektieren Sie das WinCC Editor Projekt. Das ist der Datenbankname ohne dem 
abschließenden _R 
Hinweis: Das Projekt muss im WinCC Editor geladen und aktiv sein, sonst ist das Projekt 
nicht im SQL-Server verfügbar. 

d) Testen Sie die Verbindung 

5. schließen Sie den Konfigurationsdialog mit OK 

6. danach können Sie über die Schaltfläche Connect im Wizard die Verbindung zum WinCC Projekt 
herstellen. 

7. wählen Sie einen zenon Treiber aus 
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Nach erfolgreicher Verbindung und Auswahl eines zenon Treibers werden die Registerkarten für den 
direkten Import angezeigt.  

 
 

Data Blocks 

In dieser registerkarte werden die im WinCC Explorer unter Data Blocks angezeigten Datenblöcke 
ausgewählt und als Datentypen in zenon importiert. 

Die WinCC Data Blocks werden nach Treiber gruppiert und  nach Block-Type und Name sortiert 
angezeigt. 

 

Um Datenblöcke zu importieren: 

1. wählen Sie die gewünschten Datenblöcke aus 

2. klicken Sie auf Import Data Blocks 



Themen 

 

 

128 

 

 

ERGEBNIS 

Data Blocks in WinCC: 

 

Datentypen in zenon  

 
 

TAGs 

Auf dieser Registerkarte werden TAGs (S7), die im WinCC Explorer unter Tag Management angezeigt 
werden, ausgewählt und als zenon Variablen importiert. Der Export kann direkt nach zenon erfolgen 
oder in eine CSV-Datei. 

 

Um Tags zu importieren: 

1. wählen Sie die gewünschten TAGs aus 
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2. klicken Sie auf Import Tags oder Import to CSV  

ERGEBNIS 

Tags in WinCC: 

 

Variablen in zenon: 

 
 

Alarm Limits 

In dieser Registerkarte werden Alarmklassen und Grenzwerte importiert: 

 Import Alarm Classes : Importiert Alarmklassen in ein vorhandenes globales Projekt 

 Import Alarms: Importiert Alarmklassen und Gruppen ins lokale zenon Projekt und erstellt für die 
Grenzwerte Variablen 
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IMPORT ALARM CLASSES 

Importiert Alarmklassen aus WinCC in ein Globales Projekt in zenon. Das Globale Projekt muss in zenon 
bereits angelegt und aktiv sein. 

 

Um Alarmklassen zu importieren: 

1. wählen Sie die gewünschten Alarmklassen aus 

2. klicken Sie auf Import Alarm Classes  

ERGEBNIS 

Alarmklassen in WinCC: 

 

Alarmklassen in zenon: 
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IMPORT ALARMS 

Bei dieser Form des Imports werden alle Alarmklassen und Alarmgruppen in das zenon Projekt 
importiert. Die WinCC Limit-Texte werden durch Grenzwertvariablen ersetzt.  

 

Um Alarme zu importieren: 

1. wählen Sie die gewünschten Alarme aus 

2. klicken Sie auf Import Alarms  

ERGEBNIS 

Alarme in WinCC: 

 

Alarme in zenon: 

 
 

Archive TAGs 

Auf dieser Registerkarte können TAGs, die im WinCC Explorer unter Tag Logging eingetragen sind, 
ausgewählt und importiert werden. Der Import erfolgt in eines der beiden dabei neu in zenon Projekt 
angelegten angelegten Archive BINARY oder ANALOG.  
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  Achtung 

TAGs werden nur dann im zenon Archive angelegt, wenn diese vorher als TAGs importiert 
wurden. 

 

Um Archive Tags zu importieren: 

1. wählen Sie die gewünschten Archive TAGs aus 

2. klicken Sie auf Import Archiv Tags   

ERGEBNIS 

Archive TAGs in WinCC: 

 

Archive in zenon: 

 
 

Screens 

In dieser Registerkarte werden die mit dem WinCC Graphics Converter (auf Seite 120) erzeugten XML in 
das aktive zenon Projekt importiert. In zenonwerden Schablonen, Bilder und Standard-Bildelemente 
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automatisch anhand der gespeicherten Information in der XML Datei sowie den im Ordner liegenden 
WMF-Dateien  und PNG-Dateien  erzeugt. 

 

Parameter Beschreibung 

Liste der Dateien Zeigt alle im gewählten Ordner vorhandenen Dateien an. 

Select Folder Öffnet Dialog zur Auswahl des ordners mit den 
Import-Dateien. 

Select All Wählt alle im Bild vorhandenen Dateien aus. 

Import XML Startet den Import. 

Um Bilder zu importieren: 

1. wählen Sie die gewünschten XML-Dateien aus 

2. klicken Sie auf Import XML  

ERGEBNIS 

Bilder in WinCC: 
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Bilder in zenon: 

 

WELCHE WINCC BILD ELEMENTE WERDEN AUTOMATISCH IN ZENON ED ANGELEGT? 

STANDARD-BILDELEMENTE 

 Line 

 Polygon 

 Polyline 

 Ellipse 

 Circle 

 Elipse Segment 

 Pie Segment 

 Elipse Arc 

 Circular Arc 

 Rectangle 

 Rounded Rectangle 

 Static Text 

TUBE OBJECTS 

 Polygon tube 

 T-piece 

 Double T-piece 

 Tube bend 
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SMART OBJECTS 

 I/O Field 

 Graphic Object 

 Windows Objects 

 Button 

Für alle anderen WinCC Objekte wird inzenon ein Platzhalter erstellt. 

FEHLERBEHANDLUNG 

Fehler beim Import der Bilder werden beim Erzeugen der Runtime-Dateien im zenon Ausgabefenster 
angezeigt.  

Fehlermeldung Fehlerbehandlung 

Das Symbol '' konnte nicht 

in der Symbolbibliothek '' 

gefunden werden! 

Im Bild wurde ein Platzhalter für nicht interpretierbare Elemente gesetzt. 

Hintergrund: Für jedes nicht interpretierbare Element wird über den 
Wizard ein Symbol im Bild angelegt. Dieses befindet sich aber nicht in der 
Symbolbibliothek. Damit haben Sie über die Fehlermeldung die  
Möglichkeit zu prüfen, ob in einem Bild noch Elemente (Platzhalter) 
nachbearbeitet werden müssen. 

WRN:(FDV_RECETTE_TUNNEL_T

POS_DETAILS_FOU2->(ZONE_C

NS0)Variable: could not be 

found in the project! 

Kennzeichnet Variablennamen, die zwar in WinCC in I\O Field Element 
hinterlegt wurden,  aber (auch in WinCC) nicht als Variablen angelegt 
sind.  

 
 

3.2.4 XML Export Wizard VSTA 

Mit dem XML Export Wizard exportieren Sie alle gewünschten Module eines Projekts in einen Ordner 
Ihrer Wahl. Für jedes Modul wird eine eigene XML-Datei angelegt. 

Der Wizard steht nur in englischer Sprache zur Verfügung. 
 

Wizard starten 

Um den Wizard zu starten:  

 klicken Sie auf Datei -> Wizards... 

 oder drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12 

 das Auswahlfenster mit den verfügbaren Wizards öffnet sich  
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 wählen Sie den Ordner Export/Import  

 

 wählen Sie dort XML Export Wizard   

 

 klicken Sie auf OK  

 der Wizard startet mit der Willkommensseite und zeigt an: 

 eine kurze Anleitung 

 die zenon Version 

 den Namen des Projekts, aus dem exportiert wird 

 Projekt-GUID 
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 Projekt-Pfad 

 

 die Pfeiltaste führt Sie Schritt für Schritt durch den Wizard  

 alternativ öffnet ein Klick auf einen Karteireiter die jeweilige Einstellung 

 um die Taste Export zu aktivieren, muss die Seite Export XML progress geöffnet sein 
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XML-Dateien auswählen 

Wählen Sie, welche Module des Projekts exportiert werden sollen: 

 

 klick Sie auf Select Directory, um den den Ordner für den Export zu definieren 
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 wählen Sie durch Aktivieren der Checkboxen die Module und Elemente, die exportiert werden 
sollen (bei Bedarf nach unten scrollen) 

 
 

Export 

Um den Export zu starten: 

 klicken Sie auf die Schaltfläche Export  

 die gewünschten Module werden exportiert 

 im Ausgabefenster wird angezeigt, welche Module mit welchem Erfolg exportiert werden 
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 der Wizard schließt sich 3 Sekunden nach Ende des Exports automatisch 

 
 

3.2.5 XML Import Wizard 

Dieser Wizard unterstützt Sie beim Import von Variablen, Funktionen, Bildern und Skripten aus einer 
XML-Datei. 

  Achtung 

Dieser Wizard unterstützt kein Verteiltes Engineering und ist bei Multiuser-Projekten 
nicht anwendbar. 

 
 

3.3 Language Table 

Wizards für die Sprachumschaltung. 
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3.3.1 Language Table Wizard 

Der Language Table Wizard ersetzt den alten Language Change Wizard (VBA). 

Der Wizard  

 durchsucht das aktive Projekte nach sprachübersetzbare Texte oder Schlüsselwörter (Text mit 
einem ‚@‘ gekennzeichnet) und  

 schreibt diese  

 entweder in die ausgewählte Sprachtabelle im aktiven oder  

 optional im global Projekt.  

Zu Referenz-Zwecken muss für den Import mindestens eine Tabelle (ZENONSTR.TXT) ausgewählt 
werden.  

Werden Texte ohne "@"-Zeichen gefunden, können diese als Schlüsselwort im Projekt gesetzt werden. 
Dazu wird ein "@" am Beginn des Textes geschrieben. 

Hinweis: Der Wizard steht nur in englischer Sprache zur Verfügung. 
 

Aufruf des Wizards 

Der Wizard kann direkt im Dialog zum Starten der Wizards ausgewählt werden. 

 

Um den Wizard manuell zu starten:  

1. klicken Sie auf Datei -> Wizards... 

oder drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12 

2. das Auswahlfenster mit den verfügbaren Wizards öffnet sich 
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3. wählen Sie den Ordner Language Table 

4. wählen Sie dort Language Table Wizard 

5. klicken Sie auf OK  

6. der Wizard startet mit der Willkommensseite  

 
 

Startfenster 

Beim Öffnen des Wizards erhalten Sie eine Übersichtsseite mit einer englischsprachigen Dokumentation 
für den Wizard. 

 

Die Navigation durch den Wizard erfolgt über Klicks auf die einzelnen Registerkarten oder Schritt für 
Schritt per Klick auf die Pfeiltasten.  

Klick auf Cancel beendet den Wizard.  
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Einstellungen 

 

IMPORT OPTIONS 

In der Gruppierung „Import options" kann gewählt werden: 

 ob bestehende Texte in der ausgewählten Sprachtabelle überschrieben werden sollen,  

 ob gefundene sprachübersetzbare Texte als Schlüsselwörter im Projekt gesetzt werden sollen 
(Texte werden in das Projekt mit einem @ gekennzeichnet) und  

 ob die Sprachtabellen vom globalen Projekt verwendet werde sollen. 

SELECT LANGUAGE TABLES 

In der Gruppierung „Select language tables" wird je nach Einstellung der Option „Add keywords to 
lanaguage table global project" die Sprachtabellen des aktiven Projekts oder der des globalen 
Projekts angezeigt. In den selektierten Sprachtabellen wird das Schlüsselwort als Text eingetragen. Es 
muss mindestens eine Tabelle ausgewählt werden. 
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PROJECT OPTIONS 

In der Gruppierung „Project options" kann ausgewählt werden welche projektrelevanten Texte oder 
Schlüsselwörter gesucht werden sollen. 

SCREEN ELEMENTS 

In der Gruppierung „Screen elements" kann ausgewählt werden welche Bildelemente durchsucht werden 
sollen. 

 
 

Finish 

 

Auf dieser Registerkarten kann nun die Suche nach sprachübersetzbaren Texte und Schlüsselwörter 
gestartet werden. Klicken Sie dazu die Schalftläche Finish.  

die dann nach setzen der Optionen gesucht und in den ausgewählten Sprachtabellen geschrieben 
werden. 
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3.3.2 Language Translation Wizard 

Dieser Wizard dient zur Datenaufbereitung für das Project Translation Interface, einem 
Übersetzungstool. 

Hierbei werden alle für die Sprachübersetzung relevanten Daten aufbereitet und in einer ZIP-Datei 
verpackt. Diese ZIP-Datei kann dann im Procect Translation Interface entpackt und die Sprachtabellen 
können bearbeitet beziehungsweise ergänzt werden. Nach der Bearbeitung kann die ZIP-Datei im 
Wizard geladen und die bearbeiteten Sprachtabellen im Projekt können reimportiert werden. 

Hinweis: Der Wizard steht nur in englischer Sprache zur Verfügung. 

  Lizenzinformation 

In Standardlizenz für Editor und Runtime enthalten. 

Der Language Translation Wizard ist ausserdem im Lieferumfang des kostenpflichtigen 
Project Translation Interfaces enthalten. 

 
 

Wizard starten 

Um den Wizard zu starten:  

1. klicken Sie auf Datei -> Wizards... 

oder drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12 

2. das Auswahlfenster mit den verfügbaren Wizards öffnet sich 

3. wählen Sie den Ordner Language Table 

4. wählen Sie dort Language Translation Wizard 
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5. klicken Sie auf OK  

6. der Wizard startet mit der Willkommensseite  
 

Startfenster 

Beim Öffnen des Wizards erhalten Sie eine Übersichtsseite mit einer englischsprachigen Dokumentation 
für den Wizard. 

 

Die Navigation durch den Wizard erfolgt über Klicks auf die einzelnen Registerkarten oder Schritt für 
Schritt per Klick auf die Pfeiltasten.  

Klick auf Cancel beendet den Wizard.  
 

Export 

Beim Ausführen des Exports, wertet der Wizard alle Texte von Bildelementen, Limits und anderen 
Projekt-Objekten aus, die als übersetzbare Texte mit einem  @ gekennzeichnet sind.  
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Diese Texte werden in einer XML-Datei aufbereitet und mit den ausgewählten Sprachtabellen als 
ZIP-Datei exportiert. Zusätzlich wird von allen Bildern im Projekt ein Screenshot erzeugt und in der 
ZIP-Datei mitgeliefert. Die ZIP-Datei beinhaltet auch die Schriftlisten des selektierten Projekts sowie die 
des Globalprojekts.  
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Schaltfläche Beschreibung 

Zip Name: Name der Export-Datei 

C:\ Speicherort der Export-Datei. Klick auf Schaltfläche 
... öffnet Datei-Browser zur Auswahl eines 
Zielordners.  

Liste Sprachdateien Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit der im Projekt 
vorhandenen Sprachdateien. 

Select all 
Wählt alle Einträge in der Liste aus und aktiviert die 
Checkboxen. 

Deselect all 
Wählt alle Einträge in der Liste aus und deaktiviert 
die Checkboxen. 

Export 
Exportiert die Daten in den Zielordner. 

Ist nur aktiv, wenn eine oder mehrere 
Sprachtabellen ausgewählt sind. 

Pfeil nach Links 
Schaltet im Ablauf des Wizards eine Registerkarte 
zurück. 

Pfeil nach Rechts 
Schaltet im Ablauf des Wizards eine Registerkarte 
weiter.  

Cancel 
Beendet den Wizard, ohne zu exportieren. 

  

  Achtung 

Folgende Sonderzeichen dürfen im Bildnamen nicht verwendet werden:   
: / \ * < >    

Diese Sonderzeichen werden entfernt und durch eine laufende Nummer ersetzt. 
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Import 

In dieser Registerkarte kann die zu importierende ZIP-Datei ausgewählt werden.  
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Schaltfläche Beschreibung 

... 
Speicherort der Import-Datei. Klick auf Schaltfläche 
... öffnet den Datei-Browser zur Auswahl eines 
Dateiordners.  

Liste Sprachdateien Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit der übersetzten 
und zu importierenden Sprachdateien. 

Select all 
Wählt alle Einträge in der Liste aus und aktiviert die 
Checkboxen. 

Deselect all 
Wählt alle Einträge in der Liste aus und deaktiviert 
die Checkboxen. 

Import 
Importiert die selektierten Sprachtabellen im 
aktuellen zenon Projekt. 

Ist nur aktiv, wenn eine oder mehrere Sprachtdatein 
ausgewählt sind. 

Pfeil nach Links 
Schaltet im Ablauf des Wizards eine Registerkarte 
zurück. 

Cancel 
Beendet den Wizard, ohne zu importieren. 

  

  Achtung 

Wurde in zenon 6.51 eine neue Sprachdatei hinzugefügt, muss das Projekt nach dem 
Beenden des Wizard im Arbeitsbereich neue geladen werden.  

Ab Version 7.00 SP0 werden die Sprachdateien automatisch aktualisiert.  

 
 

3.3.3 System Text Wizard 

Der System Text Wizard ermöglicht den Import von Systemtexten in die Sprachtabelle. Systemtexte sind 
Texte der Runtime, die in zenon Dialogen und Menüs verwendet werden und vom Benutzer nicht 
verändert werden können. Um auch diese, von zenon vorgegebenen, Texte sprachumschaltbar zu 
machen, müssen diese Texte zuerst mit diesem Wizard in eine Sprachtabelle importiert werden. Die 
Anzahl der importierten Schlüsselwörter und Texte können mit den Einstellungen eingegrenzt werden. 

Hinweis: Der Wizard steht nur in englischer Sprache zur Verfügung. 
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Aufrufen des Wizards 

Der Wizard kann direkt im Dialog zum Starten der Wizards ausgewählt werden. 

 

Um den Wizard manuell zu starten:  

1. klicken Sie auf Datei -> Wizards... 

oder drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12 

2. das Auswahlfenster mit den verfügbaren Wizards öffnet sich 

3. wählen Sie den Ordner Language Table 

4. wählen Sie dort System Text Wizard 

5. klicken Sie auf OK  

6. der Wizard startet mit der Willkommensseite  
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Startfenster 

Beim Öffnen des Wizards erhalten Sie eine Übersichtsseite mit einer englischsprachigen Dokumentation 
für den Wizard. 

 

Die Navigation durch den Wizard erfolgt über Klicks auf die einzelnen Registerkarten oder Schritt für 
Schritt per Klick auf die Pfeiltasten.  

Klick auf Cancel beendet den Wizard.  
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Einstellungen 

In der Registerkarte „Settings" werden die Einstellungen für den Import der Systemtexte 
zusammengefasst.  

 

PROJECT SETTINGS 

In der Gruppierung „Project settings" können allgemeine Einstellungen vorgenommen werden: Die 
Option „Overwrite existing language table" gibt an, ob Texte mit bestehenden Schlüsselwörtern 
überschrieben werden sollen. „Add keyword to language table global project" definiert, ob Systemtexte in 
das in zenon aktive Projekt (Checkbox ist nicht aktiviert) oder in ein Global-Projekt von zenon (bei 
aktivierter Checkbox) geschrieben werden sollen. Abhängig von der gewählten Option in der 
Gruppierung „Select Language" werden bestehende Sprachtabellen zur Auswahl angeboten. 

SELECT LANGUAGE 

In der Gruppierung „Select language" stehen die von zenon unterstützten Sprachen zur Verfügung. Eine 
Aktivierung der entsprechenden Checkbox wählt die Sprache zum Schreiben in die Sprachtabelle. Dabei 
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ist eine Mehrfachauswahl möglich. In der Dropdownliste kann die dazugehörige Sprachtabelle 
ausgewählt werden. In zenon müssen diese Sprachtabellen bereits projektiert sein. 

SELECT CATEGORY 

In der Gruppierung „Select category" können Systemtexte nach Modulen aktiviert werden.  

 

 

 
 

Finish 

Klick auf den Button „Finish" beginnt den Import mit den angegebenen Einstellungen. Diese getätigten 
Einstellungen können nach Beenden dieses Wizards gespeichert werden 
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3.4 Messstellenverwaltung 

 

Die Messstellenverwaltung ist ein Tool zur Pflege von technischen Daten und Verwaltung von 
Messstellen.  

 Im zenon Editor wird die Projektierung mit dem Metering Point Administration Wizard (auf Seite 160) erstellt. 

 Für die Darstellung in der Runtime wird im Editor ein entsprechendes ActiveX-Element (auf Seite 
195) in einem beliebigen zenon Bild projektiert. 

 In der Runtime können Zähler zu Messstellen zugeordnet werden, Zähler getauscht und Werte 
(manuell) nachbearbeitet werden. 

Der Wizard steht in den Sprachen Englisch und Deutsch zur Verfügung. 

  Lizenzinformation 

In Standardlizenz für Editor und Runtime enthalten. 
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3.4.1 Allgemein - Projektierung 

 

Um die Messstellenverwaltung zu benutzen, sind folgende Projektierungsschritte notwendig: 

1. Projektieren Sie im zenon Editor Variablen. 
Hinweis: entsprechende Variablen können für Relativwerte auch im Wizard direkt angelegt 
werden. 

2. Projektieren Sie im zenon Editor Archive. 
Hinweis: Archive können auch direkt aus dem Wizard heraus angelegt werden. 

3. Starten Sie im zenon Editor den Wizard Metering Point Administration. 

4. Legen Sie im Wizard Messstellen und Zähler an. 
Hinweis: Zähler können auch in der Runtime angelegt werden. 

5. Weisen Sie im Wizard den Messstellen Absolutwert-Variablen und Relativwert-Variablen aus 
Archiven zu. 
Hinweis: Relativwerte können auch automatisch berechnet werden. 

6. Projektieren Sie ein Bild im zenon Editor. 

7. Platzieren Sie ein ActiveX-Element (auf Seite 195) in diesem zenon Bild. 

8. In der Runtime ordnen Sie Zähler den entsprechenden Messstellen zu. 

9. Tragen Sie bei Bedarf aktuelle Werte für manuelle Messstellen in der Runtime zu den Zählern 
ein. 

 

3.4.2 Messstellenverwaltung installieren und aufrufen 

Die Messstellenverwaltung wird bei der  zenon Standardinstallation automatisch installiert. 
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WIZARD AUFRUFEN 

Damit Wizards angezeigt werden, müssen die Einstellungen für VBA und/oder VSTA in der in der zenon6.ini 
korrekt gesetzt sein: 

[VBA] 

EIN=1   

[VSTA] 

ON=1  

Werden VSTA Wizards bei korrekten Einstellungen nicht angezeigt, setzen Sie im Abschnitt [VSTA] den 
Eintrag  LOADED= auf 1.  

Um das Tool aufzurufen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Starten Sie den zenon Editor. 

2. Klicken Sie auf Datei in der Symbolleiste. 

3. Klicken Sie auf Wizards. 

Hinweis: Sie können das Auswahlfenster mit den verfügbaren Wizards und Tools auch mit der 
Tastenkombination Alt+F12 öffnen. 
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Das Auswahlfenster mit den verfügbaren Wizards und Tools öffnet sich. 

 

1. Wählen Sie den Ordner Metering Point Administration. 

2. Klicken Sie dort auf Metering Point Administration. 

3. Klicken Sie auf OK. 
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3.4.3 Wizard - Startdialog 

Der Metering Point Administration Wizard startet mit der Willkommensseite in englischer Sprache.  

 

 Zum Fortsetzen klicken Sie die Schaltfläche Metering Point Administration. 
Der Dialog schaltet weiter zum Konfigurationsdialog für die Messstellenverwaltung. 

 Klick auf die Schaltfläche Exit beendet den Wizard. 
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3.4.4 Wizard - Metering Point Administration 

 

Nach Bestätigung des Startdialogs für den Wizard, starten Sie die Konfiguration der 
Messstellenverwaltung. Die Konfiguration beginnt mit der Registerkarte Datenbank.  

Wurden bereits Datenbank-Einstellungen gespeichert, wird beim Aufruf des Wizards automatisch ein 
Verbindungsversuch gestartet. Ist dieser erfolgreich, wird sofort in die Registerkarte Messstellen 
gewechselt. Scheitert der Verbindungsaufbau, wird eine entsprechende Fehlermeldung angezeigt.  

Die Navigation durch die Registerkarten erfolgt durch Klick auf den Titel der Registerkarte. 

In der Dropdownliste kann für die Anzeigesprache des Wizards aus Deutsch und Englisch gewählt 
werden. 
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Parameter Beschreibung 

Datenbank (auf Seite 162) Registerkarte für die Einstellungen der notwendigen 
Datenbankverbindung. 

Messstellen (auf Seite 167) Registerkarte für die Erstellung und Verwaltung von 
Messstellen im zenon Editor. 

Jeder Messstelle werden entsprechende Archive und 
Variablen zugeordnet. 

Zähler (auf Seite 189) Registerkarte für die Erstellung und Verwaltung von 
Zählern. 

Anzeigesprache Dropdownliste zur Auswahl der Anzeigesprache für den 
Wizard: 

 Deutsch 

 English 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Exit Beendet den Wizard. 

Nicht gespeicherte Änderungen gehen dabei verloren. 

  Info 

Im Wizard geänderte Einstellungen werden im Benutzerprofil des Betriebssystems 
gespeichert und beim nächsten Öffnen durch den gleichen Benutzer wieder geladen. 
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Datenbank 

In dieser Registerkarte konfigurieren Sie Verbindungseinstellungen zu einer Datenbank. 
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Parameter Beschreibung 

Datenbank-Host Dropdownliste zur Auswahl des Datenbankservers. 

Wählen Sie in diesem Feld z. B. Ihren Rechner aus. 
Hinweis: Beim Öffnen der Registerkarte wird Ihr Rechner 
als Default angezeigt. 

Authentifizierung Dropdownliste zur Auswahl der Anmeldemethode: 

 Windows Authentication (Default): 
Die Datenbankanmeldung erfolgt mit den 
Informationen des am lokalen Rechner 
angemeldeten Benutzers. 

 SQL Server Authentication: 
Benutzername und Kennwort werden 
manuell eingegeben. Für die 
Datenbankanmeldung müssen 
entsprechende Anmeldedaten verfügbar 
sein. 

Benutzername  Benutzername für die Anmeldung an einer Datenbank. 

Ausgegraut wenn Authentifizierung Windows 

Authentication ist. 

Passwort Kennwort für die Anmeldung an einer Datenbank. 
Aus Sicherheitsgründen wird bei der Eingabe des 
Kennwortes jeder Buchstabe mit einem * dargestellt. 

Ausgegraut wenn Authentifizierung Windows 

Authentication ist. 

Verbinden Stellt die Verbindung zum konfigurierten 
Datenbankserver her. 

Sollte keine Verbindung möglich sein (z.B. fehlerhafte 
Eingabe von Benutzername und/oder Passwort) wird ein 
Fehlerdialog aufgeschaltet. 

Ausgegraut, wenn bereits mit einem Datenbankserver 
verbunden. 

Trennen Trennt eine bestehende Verbindung zu einem 
Datenbankserver. 

Ausgegraut, wenn keine Verbindung aktiv. 

Datenbank-Name Dropdownliste zur Auswahl einer Datenbank. 

Diese Liste zeigt alle verfügbaren Datenbanken des unter 
Datenbank-Host konfigurierten Datenbankservers auf. 

Ist diese Liste leer, besteht keine Verbindung zu einem 
Datenbankserver oder auf dem gewählten Rechner ist 
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keine SQL Datenbank verfügbar. 

Konfiguration starten Schaltet in die Registerkarte Messstellen. 

Besteht aktuell keine Verbindung zu einer Datenbank 
wird bei Klick auf die Schaltfläche Start 
configuration automatisch eine Verbindung mit der 
bereits eingegeben Anmeldeinformation aufgebaut. 

Ist diese Eingabe fehlerhaft bzw. unvollständig können 
keine weiteren Einstellungen in den Registerkarten 
Messstellen und Zähler vorgenommen werden. Dafür 
ist zwingend eine Verbindung zu einer Datenbank 
erforderlich! 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Exit Beendet den Wizard. 

Nicht gespeicherte Änderungen gehen dabei verloren. 

  Info 

Existiert bereits eine Verbindung zu einer Datenbank sind alle Eingabefelder ausgegraut. 

 
 

Datenbank -  Evaluierung und Anpassung 

Wird eine Verbindung zu einer Datenbank hergestellt, wird automatisch der Aufbau dieser Datenbank 
evaluiert. Für die Messstellenverwaltung benötigte Tabellen werden im Bedarfsfall automatisch 
angelegt. Die Validierung wird im Editor und in der Runtime durchgeführt. 

Sind Anpassungen an der bestehenden Datenbank notwendig, werden Sie mit einem Dialog darüber 
informiert. Der Dialog erscheint nur, wenn Anpassungen notwendig sind. 

EVALUIERUNGSDIALOG 
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 Bestätigen Sie diesen Dialog mit Ja, wenn die Datenbank mit den entsprechenden Tabellen 
angepasst werden soll. 

 Abbrechen bricht den Dialog ab. In der Datenbank werden keine Anpassungen durchgeführt. 
Eine Projektierung von Messstellen ist nicht möglich. Der Wizard springt in die Registerkarte 
Datenbank. 

VALIDIERUNG DER ARCHIVE 

Beim Start wird validiert - Fehler werden visualisiert. 

Tritt bei der Validierung der Archive ein Problem auf, wird dies durch ein rotes Warnsymbol neben dem 
fehlerhaften Element signalisiert. Eine detailliertere Fehlerbeschreibung erhalten Sie im Tooltip, wenn 
sie mit der Maus zum Warnsymbol navigieren. 

ANSICHTSBEISPIEL - RUNTIME 

 

 
 

Industrial Maintenance Manager Kompatibilität 

Die Funktionalität des Industrial Maintenance Managers (IMM) kann für Zähler der 
Messstellenverwaltung genutzt werden. Der IMM dient zur Pflege von Maschinen- und Wartungsdaten. 
Service-Intervalle können bequem geplant und verwaltet werden. Auf einen Blick ist ersichtlich, welche 
Geräte, Anlagen, Maschinen usw. heute/in dieser Woche/nächstes Monat usw. gewartet werden 
müssen. Weiters wird mitprotokolliert, welche Wartungsarbeiten in der Vergangenheit durchgeführt 
worden sind.  
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Bei der Datenbanküberprüfung werden die Tabellennamen einer bestehenden IMM-Projektierung 
überprüft. Im Bedarfsfall werden diese Namen, nach Bestätigung, angepasst. 

 

 Bestätigen Sie diesen Dialog mit Ja, wenn die Tabellennamen angeglichen werden sollen. 

 Nein bricht den Dialog ab. In der Datenbank werden keine Anpassungen der Tabellennamen 
durchgeführt. Eine Projektierung von Messstellen ist möglich. 

IMM-TABELLENNAMEN: 

 Tabelle für Geräte: Devices  

 Tabelle für Wartungsarb.: MaintenanceWorks 

 Tabelle für Historie: MaintenanceHistory 

 Tabelle für Dokumente: Documents  

  Info 

Projektierungen ab zenon Version 7.20 sind davon nicht betroffen. Ab Version 7.20 
können die Tabellennamen für den Industrial Maintenance Manager nicht mehr frei 
projektiert werden. 
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Messstellen 

In dieser Registerkarte werden neue Messstellen erstellt und bestehende verwaltet.  
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Parameter Beschreibung 

Neu... (auf Seite 169) Öffnet den Dialog zum Anlegen einer neuen Messstelle 
(auf Seite 169). 

Editieren... (auf Seite 181) Öffnet den Dialog zum Editieren der ausgewählten 
Messstelle (auf Seite 181). 

Löschen (auf Seite 182) Löscht die ausgewählte Messstelle. 

Liste Messstellen Liste der angelegten Messstellen, wie im Dialog zum 
Anlegen einer neuen Messstelle (auf Seite 169) 
projektiert. 

Auswahl via Klick. Die ausgewählte Messstelle wird 
farblich unterlegt. Eine Mehrfachauswahl ist nicht 
möglich. 

 Name 
Name der Messstelle 

 Beschreibung 
Kurzer Beschreibungstext zur Messstelle 

 Ort 
Standort der Messstelle 

 Automatisch 
Aktiv, wenn Messstellenverhalten 
Automatisch ist. 

 Messstellentyp 
Typ der Messstelle 

 Berechnung aktiv 
Aktiv, wenn Relativwert berechnen 
aktiviert ist. 

 Zähler Name 

 Zähler Beschreibung 

 Relativwert-Variable 
Zugeordnete Variable für den Relativwert. 

 Absolutwert-Variable 
Zugeordnete Variable für den Absolutwert. 

Weitere Informationen finden Sie in der 
Dialogbeschreibung (auf Seite 169). 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Exit Beendet den Wizard. 

Nicht gespeicherte Änderungen gehen dabei verloren. 
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Messstellen neu anlegen 

Klicken Sie in der Registerkarte Messstellen auf Neu, um eine neue Messstelle anzulegen. 

Der folgende Dialog öffnet sich, in dem Sie die neue Messstelle konfigurieren können. 
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Parameter Beschreibung 

Name Name der Messstelle.  

(Pflichtfeld) 

Beschreibung Beschreibung der Messstelle.  

Optionale Eingabe 

Ort Ort der Messstelle.  

Optionale Eingabe 

Messstellentyp Typzuweisung der Messstelle.  

Optionale Eingabe 

Hinweis: Es wird eine Liste mit allen bisher 
projektierten Messstellentypen geführt. Diese Typen 
werden beim Eintippen eines ersten zutreffenden 
Buchstaben angezeigt. Wenn der eingegebene Typ 
noch nicht in der Liste existiert, wird die Liste um 
diesen Typ erweitert (Auto suggest). 

Messstellenverhalten Optionsfeld für die Auswahl der Werteingabe 

 Automatisch:  
Beim Aktivieren dieser Option ist es möglich 
sowohl zyklische, als auch spontane Archive 
für den Absolutwert auszuwählen. Die Werte 
werden von der Variable übernommen. 
Relativwerte können in weiterer Folge 
automatisch berechnet werden. 
Weitere Informationen zu diesem Verhalten 
finden Sie in der Registerkarte Relativwert 
(auf Seite 174). 

 Manuell:  
Beim Aktivieren dieser Option können nur 
spontane Archive für den Absolutwert 
ausgewählt werden.  
Die Zählerwerte müssen abgelesen und 
manuell eingegeben werden. 

Hinweis: Die Liste der Archive und Liste der 
Variablen bei Absolut- und Relativwerten wird 
entsprechend des Messstellenverhaltens gefiltert. 
Dies bedeutet, dass bei manuellem 
Messstellenverhalten nur spontane Archive bzw. 
Variablen aus spontanen Archiven in der Liste der 
Archive und Variablen angezeigt werden. 

Achtung: Wenn Sie das Messstellenverhalten einer 
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bestehenden Messstelle ändern, müssen die 
Absolutwert-Variable und Relativwert-Variable neu 
gewählt werden. 

Projektauswahl Dropdownliste mit Projekten des aktuellen 
Arbeitsbereiches im zenon Editor. 
Hinweis: Zur Verfügung stehende Archive und 
Variablen sind projektgebunden. 

Wählen Sie in diesem Feld das gewünschte Projekt. 

Absolutwert (auf Seite 172) Registerkarte für die Konfiguration des 
Absolutwertes der Messstelle.  

Relativwert (auf Seite 174) Registerkarte für die Konfiguration des 
Relativwertes der Messstelle.  

Zusammenfassung (auf Seite 178) Überprüfung und Abschluss der 
Messstellenkonfiguration. 

NAVIGATION 

Parameter Beschreibung 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und 
schließt den Dialog.  

  Achtung 

Jeder Messstelle müssen zwingend jeweils eine Absolutwert-Variable und eine 
Relativwert-Variable zugeordnet werden.  

 
 



Themen 

 

 

172 

 

 

Absolutwert 

In dieser Registerkarte wird einer Messstelle eine Absolutwerte-Variable zugeordnet. 

 

Parameter Beschreibung 

Variable aus Archiv  In der Liste der Variablen werden Variablen aus dem 
gewählten Archiv (Liste der Archive) angezeigt. 

Wählen Sie ein entsprechendes Archiv und eine 
entsprechende Variable für den Absolutwert. 

Variable zu Archiv hinzufügen Es werden Variablen aus dem Projekt angezeigt. Die 
ausgewählte Variable wird zu dem ausgewählten Archiv 
hinzugefügt. 

Neues Archiv Öffnet Dialog für die Anlage eines neuen Archives (auf 
Seite 183). 

Nur aktiv, wenn Variable zu Archiv hinzufügen aktiv ist. 

ARCHIVE (LISTE) 

Wählen Sie hier ein Archiv aus, aus welchem Sie die Variablen angezeigt bekommen möchten oder zu 
welchem Sie eine ausgewählte Variable hinzufügen möchten. 

Hinweis: Bestehende Projektierungen von Archiven werden in der Liste angezeigt. Zusätzlich kann 
durch Klick auf die Schaltfläche Neues Archiv (auf Seite 183) direkt im Wizard ein neues Archiv angelegt 
werden. 
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Parameter Beschreibung 

Kurzbezeichnung Kennung des Archivs. 

Archiv-ID Archivname 

Typ Archivtyp 

 Cyclic 
Archiv ist zyklisch. 
Werte werden in konfigurierten 
Zeitintervallen gespeichert. 

 EventTriggerd 
Archiv ist ereignisgesteuert. 
Hinweis: Ereignisgesteuerte Archive können 
nur für automatische Messstellen verwendet 
werden. 
Eine Projektierung von ereignisgesteuerten 
Archiven, direkt in der 
Messstellenverwaltung, ist nicht möglich. 

 Value Change 
Archiv ist spontan. 
Jede Wertänderung wird sofort auf die 
Variable im Archiv geschrieben. Eine 
Hysterese kann projektiert werden. 

Archivtrigger Auslöser um Werte in ein Archiv zu schreiben. 

Hinweis: Nur bei ereignisgesteuerten Archiven verfügbar. 

Zykluszeit Zeitabstand bei zyklischer Aufzeichnung, in welchem 
Werte in das Archiv geschrieben werden. 

Format:  

 n.A. 
wenn Archivtyp Value Change oder 
EventTriggerd ist. 

 TT:HH:MM:SS 

 Month bei Monatszyklus 

Speicherzyklus Zeitlicher Abstand zwischen dem Erstellen neuer 
Archivdateien. 
Format:  

 TT:HH:MM:SS 

 Month bei monatlichem Speicherzyklus. 

 Year bei Speicherzyklus Jahreswechsel. 
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VARIABLEN (LISTE) 

Parameter Beschreibung 

Name Name der Variable. 

Maßeinheit Maßeinheit der Variable. 

Identifikation Kennung der Variable. 

Treiber Treiber der Variable. 

Anlagengruppen Anlagengruppe, der die Variable zugewiesen ist.  
Hinweis: Eine Variable kann auch mehreren 
Anlagengruppen zugewiesen sein. 

NAVIGATION 

Parameter Beschreibung 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und 
schließt den Dialog.  

 
 

Relativwert 

In dieser Registerkarte wird einer Messstelle eine Relativwert-Variable zugeordnet. 
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Parameter Beschreibung 

Variable erzeugen Es wird eine neue Variable für den Relativwert erzeugt. 

Typ: LREAL, Treiber: INTERN. 

Name Name der neu anzulegenden Variable. 

Es wird ein gültiger Name, basierend auf der gewählten 
Absolutwert-Variable vorgeschlagen. Der Name muss 
eindeutig sein und kann beliebig vergeben werden. Es 
sind keine Sonderzeichen erlaubt. Maximal 256 Zeichen 
können eingegeben werden. 

Die Eingabe wird validiert. Der Validierungsergebnis 
(Erfolg oder Fehler) wird neben den Eingabefeld mittels 
Symbol dargestellt. 

Hinweis: Nur sichtbar, wenn Variable erzeugen 
ausgewählt wurde. In der Registerkarte Absolutwert muss 
eine Variable ausgewählt sein, damit hier ein 
Namensvorschlag angezeigt wird. 

Variable aus Archiv Zeigt Liste der Archive und darauf aufbauend Variablen in 
dem gewählten Archiv. 

Variable zu Archiv hinzufügen Es werden Variablen aus dem Projekt angezeigt. Die 
ausgewählte Variable wird zu dem ausgewählten Archiv 
hinzugefügt. 

Relativwert berechnen 
Checkbox zur Aktivierung der automatischen 
Berechnung von Relativwerten: 

Bei automatischen Messstellen ist die Auswahl 
optional. 

Bei manuellen Messstellen ist die Auswahl  
automatisch aktiviert. Diese automatische 
Vorauswahl kann nicht deaktiviert werden. 

Hinweis: Weitere Informationen zur automatischen 
Berechnung von Relativwerten erhalten Sie im 
Kapitel zenon Logic (auf Seite 221). 

Neues Archiv 
Öffnet Dialog für die Anlage eines neuen Archives 
(auf Seite 183). 

Nicht aktiv, wenn Variable aus Archiv aktiv ist. 

Archive 
Archive, die vorher im zenon Editor bzw. mit der 
Schaltfläche Neues Archiv angelegt wurden, stehen 
in Listenform zur Auswahl bereit. Es werden 
ausschließlich zyklische Archive angezeigt.  
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ARCHIVE (LISTE) 

Wählen Sie hier ein Archiv aus, aus welchem Sie die Variablen angezeigt bekommen möchten oder zu 
welchem Sie eine ausgewählte Variable hinzufügen möchten. 

Hinweis: Bestehende Projektierungen von Archiven werden in der Liste angezeigt. Zusätzlich kann 
durch Klick auf die Schaltfläche Neues Archiv (auf Seite 183) direkt im Wizard ein neues Archiv angelegt 
werden. 
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Parameter Beschreibung 

Kurzbezeichnung Kennung des Archivs. 

Archiv-ID Archivname 

Typ Archivtyp 

 Cyclic 
Archiv ist zyklisch. 
Werte werden in konfigurierten 
Zeitintervallen gespeichert. 

 EventTriggerd 
Archiv ist ereignisgesteuert. 
Hinweis: Ereignisgesteuerte Archive können 
nur für automatische Messstellen verwendet 
werden. 
Eine Projektierung von ereignisgesteuerten 
Archiven, direkt in der 
Messstellenverwaltung, ist nicht möglich. 

 Value Change 
Archiv ist spontan. 
Jede Wertänderung wird sofort auf die 
Variable im Archiv geschrieben. Eine 
Hysterese kann projektiert werden. 

Archivtrigger Auslöser um Werte in ein Archiv zu schreiben. 

Hinweis: Nur bei ereignisgesteuerten Archiven verfügbar. 

Zykluszeit Zeitabstand bei zyklischer Aufzeichnung, in welchem 
Werte in das Archiv geschrieben werden. 

Format:  

 n.A. 
wenn Archivtyp Value Change oder 
EventTriggerd ist. 

 TT:HH:MM:SS 

 Month bei Monatszyklus 

Speicherzyklus Zeitlicher Abstand zwischen dem Erstellen neuer 
Archivdateien. 
Format:  

 TT:HH:MM:SS 

 Month bei monatlichem Speicherzyklus. 

 Year bei Speicherzyklus Jahreswechsel. 
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VARIABLEN (LISTE) 

Parameter Beschreibung 

Name Name der Variable. 

Maßeinheit Maßeinheit der Variable. 

Identifikation Kennung der Variable. 

Treiber Treiber der Variable. 

Anlagengruppen Anlagengruppe, der die Variable zugewiesen ist.  
Hinweis: Eine Variable kann auch mehreren 
Anlagengruppen zugewiesen sein. 

  Info 

Die Liste der Variablen ist ausgeblendet, wenn Variable erzeugen aktiv ist. 

NAVIGATION 

Parameter Beschreibung 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und 
schließt den Dialog.  

 
 

Zusammenfassung 

In dieser Registerkarte werden die Projektierungen einer Messstelle evaluiert und abgeschlossen.  
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Das Ergebnis wird im Zusammenfassungsfenster in Textform in zwei Feldern dargestellt. 
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ZUSAMMENFASSUNG 

Parameter Beschreibung 

Feld für Projektierungsinformationen Das obere Feld enthält eine Zusammenfassung der 
Projektierung der Messstelle. 

Eine Unterscheidung der Textinformationen findet 
über eine unterschiedliche farbige Darstellung statt. 

Textfarbe schwarz Einstellungen sind korrekt. Diese werden mit Klick 
auf Speichern & Neu erzeugt und übernommen.  

Textfarbe rot Fehler in den projektierten Einstellungen müssen 
nochmal überprüft und verbessert werden. 

In diesem Fall ist kein Speichern möglich. 

Textfarbe grün Neue Einstellungen werden erzeugt und 
übernommen. Speichern ist jetzt möglich. 

Textfarbe blau Geänderte Projektierungen werden in blauer 
Textfarbe angezeigt. 

Textfarbe orange Warnmeldungen.  

Nicht empfohlene Projektierungen werden in 
oranger Textfarbe dargestellt. 

Feld für zusätzliche Informationen Allgemeine Informationen über durchgeführte 
Schritte werden in diesem Feld bei Verfügbarkeit 
angezeigt. 

Die Farbkodierung der Texte ist gleich wie im Feld 
für Projektierungsinformationen. In diesem Textfeld 
werden jedoch nur erfolgreiche (grüne Textfarbe) 
und fehlerhafte Schritte (rote Textfarbe) dargestellt. 

Speichern & Neu Übernimmt Einstellungen und legt die neue 
Messstelle an. Alle Werte werden zurückgestellt und 
es kann mit der Projektierung weiterer Messstellen 
fortgesetzt werden. 

Bei fehlerhafter Projektierung wird eine 
entsprechende Fehlerinformation im Feld für 
Projektierungsinformationen angezeigt. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und 
schließt den Dialog.  
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Messstellen editieren 

Um eine bestehende Messstelle zu editieren, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Selektieren Sie in der Registerkarte Messstellen eine Messstelle, die Sie editieren möchten. 
Die gewählte Messstelle wird farblich hervorgehoben. 

2. Klicken Sie anschließend auf den Button Editieren oder doppelklicken Sie auf die gewünschte 
Messstelle. 

3. Die bestehende Projektierung wird im Dialog Messstelle bearbeiten angezeigt. 

4. Fügen Sie noch weitere Informationen hinzu, verwalten Sie die Messstelle beliebig und klicken in 
der Registerkarte Zusammenfassung auf Speichern & Schließen. 
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ZUSAMMENFASSUNG: 

 

Geänderte Einstellungen werden in der Zusammenfassung blau dargestellt. 

 Klick auf Speichern & Schließen speichert die geänderten Einstellungen. 
 

Messstellen löschen 

Um eine bestehende Messstelle zu löschen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Selektieren Sie in der Registerkarte Messstellen eine Messstelle, die Sie löschen möchten. 

2. Klicken Sie anschließend auf den Button Löschen. 

3. Es erscheint ein Warndialog. 

4. Bestätigen Sie das Löschen durch Klick auf die Schaltfläche OK. 

5. Die ausgewählte Messstelle ist gelöscht. 

WARNDIALOG 
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Parameter Beschreibung 

OK Ausgewählte Messstelle wird gelöscht. 

Abbrechen Bricht Löschvorgang ab. 
Warndialog wird ohne Aktion geschlossen. 

  Info 

Wird eine automatische Messstelle mit automatischer Relativwertberechnung 
gelöscht, werden auch dazugehörige Projektierungen (Variablen und Codezeilen) in 
zenon Logic entfernt. 

 
 

Neues Archiv 

Die Schaltfläche „Neues Archiv" ist sichtbar: 

 Wenn in der Registerkarte Absolutwert des Wizards die Schaltfläche Variable zu Archiv 

hinzufügen aktiv ist. 

 Wenn in der Registerkarte Relativwert des Wizards die Schaltftlächen Variable erzeugen oder 
Variable zu Archiv hinzufügen aktiv sind. 
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Parameter Beschreibung 

Archivkurzbezeichnung Kurzbezeichnung für das zu erstellende Archiv. 

Max 2 Zeichen, 0-9 oder A-Z, muss eindeutig sein. 

Achtung: Sie können die Kennung nachträglich nicht 
mehr ändern. 

Archivkennung Name des Archivs. 

Default: leer 
 

Archivtyp Art der Aufzeichnung: 

 Cyclic 
Die Daten werden in dem eingestellten 
Zeitintervall in das Archiv geschrieben 
(Default). 

 ValueChange 
Aufzeichnung bei Wertänderung 

Zykluszeit Definieren Sie, in welchem Zyklus (Tage, Stunden, 
Minuten und Sekunden) Werte für zyklische Archive 
eingelesen werden sollen. 

Default: 15 Minuten (bei zyklischen Archiven) 

Monatlich Wenn aktiv: Einlesen der Werte erfolgt bei jedem 
Monatswechsel (Monatsarchive). 

Default: nicht aktiv. 

Speicherzyklus Definieren Sie, in welchem Zyklus (Tage, Stunden, 
Minuten) neue Archivdateien erzeugt werden sollen. 

Default: 1 Tag 

Hinweis: ausgegraut, wenn Zykluszeit monatlich ist 

Monatlich Wenn aktiv: Speichern der Archivdatei erfolgt bei 
jedem Monatswechsel. 

Default: nicht aktiv. 

DIALOG BEENDEN 

Parameter Beschreibung 

Speichern Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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Parameter Beschreibung 

  Info 

Weitere Informationen über Archive erhalten Sie im Handbuch Archivserver, im 
Kapitel Archive bearbeiten. 

Getriggerte bzw. ereignisgesteuerte Archive stehen für die Messstellenverwaltung nicht zur Verfügung. 
 

Hintergrundinformationen 

Beim Anlegen von neuen Archiven für Absolutwert- und Relativwert-Variable in der 
Messstellenverwaltung wird die Aufbewahrungsdauer für Archivdateien auf den maximal möglichen 
Wert gesetzt.  

Dies ist erforderlich, da die manuelle Nachbearbeitung über die Messstellenverwaltung nur für nicht 
ausgelagerte Archivdateien (im *.ARX Format) möglich ist.  Ausgenommen davon sind in SQL 
ausgelagerte Daten, für diese ist eine manuelle Nachbearbeitung immer möglich.  

EMPFEHLUNG 

Um die Anzahl der aufzubewahrenden Dateien in Grenzen zu halten wird empfohlen einen ausreichend 
großen Speicherzyklus zu projektieren. 

  Tipp 

Projektieren Sie Ihren Speicherzyklus immer >= 1 Tag. 
Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Archivserver, im Kapitel Archiv 
bearbeiten, Speichern. 

OFFSET UND HALTEZEIT 

Um eine korrekte Archivierung des Relativwertes zu gewährleisten, führt das Modul 
Messstellenverwaltung automatische Projektierungen durch. 

Folgende Einstellungen werden automatisch vorgenommen: 

 Offset: 5 Sekunden (nur bei Relativwert-Archiven) 
Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Archivserver, im Kapitel Archiv bearbeiten, 
Aufzeichnungsart. 

 Haltezeit VACO: 10 Sekunden 
Wenn beim Relativwert einer automatischen Messstelle Berechnung aktiviert wird, dann muss 
die Haltezeit des VACO (auf Seite 223) auf 10 Sekunden gestellt werden, der Offset bei neuen 
Relativwert-Archiven auf 5 Sekunden.  
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Für bestehende Relativwert-Archive muss der Offset entsprechend manuell überprüft und 
angepasst werden.  
Weitere Informationen finden Sie im Kapitel Funktionsblock VACO. 

INFORMATIONEN WÄHREND DER PROJEKTIERUNG 

Während der Projektierung werden entsprechende Informationen in der Registerkarte 
Zusammenfassung (auf Seite 178) bei den Messstellen (auf Seite 167) angezeigt: 

 Archiv für Absolutwerte sollte Offset 0 haben (entsprechende Warnmeldung) 

 Relativwertarchiv muss Offset 5 haben (Information, Anpassung erfolgt automatisch) 

 Beide Archive sollen unterschiedlich sein (entsprechende Warnmeldung) 

 
 

Visualisierung fehlerhafter Projektierungen 

Tritt während der Projektierung ein Problem auf, wird dieses durch ein rotes Warnsymbol neben dem 
fehlerhaften Element signalisiert. Eine detailliertere Fehlerbeschreibung erhalten Sie im Tooltip, wenn 
sie mit der Maus zum Warnsymbol navigieren. 

 

 
 

Archivvalidierung 

Im Modul Messstellenverwaltung verwendete Archive werden bei der Projektierung evaluiert. 

Die Archivvalidierung der Projektierung erfolgt: 

 Nach dem Start des Wizards, in der Messstellen Liste. 
Eine Ursache für eine Fehlprojektierung kann die Bearbeitung des Archives direkt im zenon 
Editor sein. 
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 Bei der Erstellung/Bearbeitung von Messstellen (Editor). 

 Beim Anlegen eines neuen Archives über die Messstellenverwaltung (Editor und Runtime). 
Validierung wird bei Klick auf die Schaltfläche Sichern ausgelöst. 

KONFIGURATIONSKRITERIEN FÜR RELATIVWERTARCHIVE 

Für automatische Messstellen gelten bestimmte Konfigurationskriterien für Relativwertarchive. Diese 
Kriterien ergeben sich aufgrund der Logik zur Relativwertberechnung. 
Mit dem Wizard angelegte Archive entsprechen immer diesen Kriterien. 

 Die Zykluszeit darf nicht größer als der Speicherzyklus sein.  

 Der Speicherzyklus muss einem ganzzahligen Vielfachen der Zykluszeit entsprechen.  

 Wird als Zykluszeit Monatswechsel gewählt, muss der Speicherzyklus Monatswechsel oder 
Jahreswechsel sein.  

 Ist als Speicherzyklus Monatswechsel gewählt darf die Zykluszeit maximal 1 Tag betragen. 

 
 

Beispiele 

ZYKLUSZEIT GRÖßER ALS SPEICHERZYKLUS 
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SPEICHERZYKLUS KEIN GANZZAHLIG VIELFACHES DER ZYKLUSZEIT 

 

 

FEHLERHAFTE ZYKLUSZEIT BEI SPEICHERZYKLUS MONATLICH 
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Zähler 

In dieser Registerkarte gibt es die Möglichkeit, neue Zähler zu erstellen, zu verwalten und die bereits 
erstellten Zähler in einer Liste anzuzeigen. 
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Parameter Beschreibung 

Neu... Öffnet den Dialog zum Anlegen eines neuen Zählers (auf 
Seite 191). 

Editieren... Öffnet den Dialog zum Editieren des selektierten Zählers 
(auf Seite 193). 

Löschen Löscht den selektierten Zähler. 

LISTE DER PROJEKTIERTEN ZÄHLER 

Parameter Beschreibung 

Name Name des Zählers. 

Beschreibung Beschreibung des Zählers. 

Hersteller Hersteller des Zählers. 

Zählertyp Typzuweisung des Zählers. 

Seriennummer Seriennummer des Zählers. 

Bemerkung Bemerkung des Zählers. 

Baujahr Baujahr des Zählers. 

 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Exit Beendet den Wizard. 

Nicht gespeicherte Änderungen gehen dabei verloren. 
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Zähler neu anlegen 

In diesem Dialog werden (sowohl im Wizard, wie auch in der Runtime) Zähler projektiert bzw. 
bestehende Projektierungen geändert. 
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Parameter Beschreibung 

Name Identifikation des Zählers.  

(Pflichtfeld) 

Beschreibung Beschreibung zu dem Zähler.  

Optionale Eingabe 

Bemerkung Notiz zu dem Zähler.  

Optionale Eingabe 

Messstellentyp Typzuweisung des Zählers.  

Dropdownliste mit bereits projektierten Typen. Diese 
Dropdownliste korrespondiert auch mit der Typen-Liste 
bei Neuanlage einer Messstelle. 

Optionale Eingabe 

Hersteller Herstellername des Zählers. 

Optionale Eingabe 

Seriennummer Seriennummer des Zählers.  

Optionale Eingabe 

Baujahr Baujahr des Zählers.  

Optionale Eingabe 

DIALOG BEENDEN 

Parameter Beschreibung 

Speichern & Neu Speichert neuen Zähler. 

Anschließend wird der Dialog zur Neuanlage eines Zählers 
erneut mit leerem Inhalt aufgeschaltet. Es können 
weitere Zähler projektiert werden. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Hinweis: Nach Speichern der Eingaben wird ein neuer Eintrag in die Datenbank geschrieben und die 
Liste der Zähler mit dem neuen Eintrag ergänzt. 

 
 

Projektierung eines Zählers 

Um einen neuen Zähler anzulegen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Klicken Sie im Wizard auf die Registerkarte Zähler. 

2. Klicken Sie auf Neu. 
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3. Der Dialog zur Neuanlage bzw. Ändern eines Zählers wird geöffnet. 

 

4. Geben Sie die Informationen zu dem Zähler ein. 

Hinweis: Fehlerhafte Eingaben werden durch ein rotes Warndreiecksymbol neben dem Eingabefeld 
signalisiert. 
 

Zähler editieren 

Um einen bereits existierenden Zähler zu editieren, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Wechseln Sie in die Registerkarte Zähler. 

2. Wählen Sie den entsprechenden Zähler in der Liste der projektierten Zähler. 

3. Klicken Sie auf Editieren. 

4. Der Dialog Zähler bearbeiten wird geöffnet. 

5. Fügen Sie noch weitere gewünschte Informationen hinzu und verwalten Sie den Zähler beliebig. 

6. Klicken Sie auf Speichern & Schließen. 
 

Zähler löschen 

Um einen existierenden Zähler zu löschen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Selektieren Sie in der Registerkarte Zähler einen Zähler, den Sie löschen möchten. 

2. Klicken Sie anschließend auf den Button Löschen und bestätigen Sie den Warndialog mit OK. 

3. Ihr selektierter Zähler ist gelöscht. 
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Hinweis: Ist ein Zähler bereits mit einer Messstelle verbunden, kann dieser nicht gelöscht werden. Der 
Button Löschen ist in diesem Fall ausgegraut. Um einen bereits zugewiesenen Zähler zu löschen, muss 
dieser zuerst in der Runtime von der Messstelle gelöst/ausgetauscht werden. 
 

3.4.5 Projektierung im zenon Editor 

Projektieren Sie im zenon Editor in einem Bild ein ActiveX-Element, um die Messstellenverwaltung in 
der Runtime nutzen zu können. 

 

1. Erstellen Sie dazu im zenon Editor ein neues Bild.  

2. Wählen Sie das Element ActiveX und zeichnen Sie damit einen Bereich im Bild.  

3. Der Dialog Element-Eingabe wird geöffnet. 

4. Wählen Sie in diesem Dialog MeteringPointControl.MeteringPointUserControl aus der Liste 
der ActiveX Elemente. 

5. Achten Sie darauf, dass dieses ActiveX-Element eine Mindestgröße von 900 Pixel Breite und 
575 Pixel Höhe hat, damit es korrekt in der Runtime dargestellt wird. 

  Info 

Weitere Informationen zum ActiveX Element finden Sie im Handbuch Bilder im 
Kapitel Bildelemente/ActiveX. 
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3.4.6 Metering Point Administration - Messstellenverwaltung in der Runtime 

In der Runtime werden: 

 Projektierte Messstellen und Zähler miteinander verknüpft. 

 Zähler neu erstellt. 

 Bestehende Zählerinformationen geändert. 

 Manuelle Werte eingegeben. 

 
 

Datenbank 
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Parameter Beschreibung 

Datenbank-Host Dropdownliste zur Auswahl des Datenbankservers. 

Wählen Sie in diesem Feld z. B. Ihren Rechner aus. 
Hinweis: Beim Öffnen der Registerkarte wird Ihr Rechner 
als Default angezeigt. 

Authentifizierung Dropdownliste zur Auswahl der Anmeldemethode: 

 Windows Authentication (Default): 
Die Datenbankanmeldung erfolgt mit den 
Informationen des am lokalen Rechner 
angemeldeten Benutzers. 

 SQL Server Authentication: 
Benutzername und Kennwort werden 
manuell eingegeben. Für die 
Datenbankanmeldung müssen 
entsprechende Anmeldedaten verfügbar 
sein. 

Benutzername  Benutzername für die Anmeldung an einer Datenbank. 

Ausgegraut wenn Authentifizierung Windows 

Authentication ist. 

Passwort Kennwort für die Anmeldung an einer Datenbank. 
Aus Sicherheitsgründen wird bei der Eingabe des 
Kennwortes jeder Buchstabe mit einem * dargestellt. 

Ausgegraut wenn Authentifizierung Windows 

Authentication ist. 

Verbinden Stellt die Verbindung zum konfigurierten 
Datenbankserver her. 

Sollte keine Verbindung möglich sein (z.B. fehlerhafte 
Eingabe von Benutzername und/oder Passwort) wird ein 
Fehlerdialog aufgeschaltet. 

Ausgegraut, wenn bereits mit einem Datenbankserver 
verbunden. 

Trennen Trennt eine bestehende Verbindung zu einem 
Datenbankserver. 

Ausgegraut, wenn keine Verbindung aktiv. 

Datenbank-Name Dropdownliste zur Auswahl einer Datenbank. 

Diese Liste zeigt alle verfügbaren Datenbanken des unter 
Datenbank-Host konfigurierten Datenbankservers auf. 

Ist diese Liste leer, besteht keine Verbindung zu einem 
Datenbankserver oder auf dem gewählten Rechner ist 
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keine SQL Datenbank verfügbar. 

Konfiguration starten Schaltet in die Registerkarte Messstellen. 

Besteht aktuell keine Verbindung zu einer Datenbank 
wird bei Klick auf die Schaltfläche Start 
configuration automatisch eine Verbindung mit der 
bereits eingegeben Anmeldeinformation aufgebaut. 

Ist diese Eingabe fehlerhaft bzw. unvollständig können 
keine weiteren Einstellungen in den Registerkarten 
Messstellen und Zähler vorgenommen werden. Dafür 
ist zwingend eine Verbindung zu einer Datenbank 
erforderlich! 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Exit Beendet den Wizard. 

Nicht gespeicherte Änderungen gehen dabei verloren. 

  Info 

Existiert bereits eine Verbindung zu einer Datenbank sind alle Eingabefelder ausgegraut. 
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Messstellen 

In dieser Registerkarte können Messstellen in der zenon Runtime administriert werden. 
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Parameter Beschreibung 

Zähler zuordnen... (auf Seite 199) Nur dann aktiv, wenn der ausgewählten Messstelle 
noch kein Zähler zugewiesen ist.  

Zähler austauschen... (auf Seite 199) Nur dann aktiv, wenn der ausgewählten Messstelle 
bereits ein Zähler zugewiesen ist. 

Manuelle Werteingabe... (auf Seite 206) Ermöglicht eine manuelle Werteingabe für den gewählten 
Zähler. 

Wird in der Auswahl der Messstellen eine Messstelle 
mit automatischer Wertübernahme ausgewählt, ist 
die Schaltfläche Manuelle Werteingabe ausgegraut. 

Nachbearbeitung... (auf Seite 209) Ermöglicht manuelles Nachbearbeiten der Relativwerte 
von Messstellen. 

Chronologie... (auf Seite 214) Führt Protokoll über bearbeitete Messstellen und 
ausgetauschte Zähler. 

Neu laden Lädt zenon Projektierungen in der Runtime nach und holt 
neue Einstellungen von der Datenbank. 

  Info 

Ist eine Variable eines Projektes nicht verfügbar, wird dies durch ein rotes 
Warnsymbol in der Listansicht signalisiert. Überprüfen Sie in diesem Fall, ob das 
Projekt mit diesen Variablen geladen ist. 

 
 

Zähler zuordnen, austauschen und entfernen 

In diesem Dialog können einzelne Zähler einer Messstelle zugeordnet, geändert oder entfernt werden. 
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Bei automatischen Messstellen öffnet sich bei einer Änderung der Zuordnung von Zählern (neu 
zuordnen, ändern, löschen) immer der Dialog zur Nachbearbeitung (auf Seite 209).  
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MESSSTELLE 

Parameter Beschreibung 

Name Name der Messstelle.  

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Ort Ort der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Beschreibung Beschreibung der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Maßeinheit Maßeinheit der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Zählertyp Typ des Zählers. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

MANUELL 

Parameter Beschreibung 

Datum und Uhrzeit Datum und Uhrzeit der Zählerzuordnung oder des 
Zähleraustauschs. 

Default: Abfragezeitraum, abgerundet auf die volle 
Stunde. 

Klick auf Dropdownliste öffnet den Dialog zur 
Auswahl von Datum und Uhrzeit. 

Hinweis: Datumseingaben sind erst ab 1. 1. 2000 
möglich. Aufrufe vor diesem Datum sind nicht gültig und 
werden mit einem roten Warnsymbol signalisiert. 

Bereich Der Bereich der Absolutwertvariable. 

Min. Minimaler Eingabebereich. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Max. Maximaler Eingabebereich. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

  

Alter Wert Wert des alten Zählers beim Zeitpunkt des Austauschs.  

Default: 0 

Hinweis: Nur beim Zähleraustausch sichtbar.  

Neuer Wert Wert des neuen Zählers zum Zeitpunkt des Austauschs. 
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Default: 0 

Hinweis: Liegt die Eingabe ausserhalb des 
Eingabebereichs der Variable (Min./Max.) wird die 
fehlerhafte Eingabe automatisch an den Bereich 
angepasst. 

VERFÜGBARE ZÄHLER 

Parameter Beschreibung 

Verfügbare Zähler Liste mit verfügbaren Zählern.  

Es werden alle Zähler des passenden Zählertyps 
angezeigt, die noch keiner Messstelle zugeordnet sind. 

Pro Messstelle kann nur ein Zähler zugeordnet werden. 

Auswählen Ordnet den ausgewählten Zähler zu und übernimmt 
dessen Werte in den Bereich Zähler zuordnen. 

Löschen Löscht die Zuordnung eines Zählers zu einer Messstelle. 

Der Zähler selbest wird nicht gelöscht und bleibt weiter in 
der Liste der Zähler erhalten. 

ZÄHLER ZUORDNEN 

Parameter Beschreibung 

Name Name des zugeordneten Zählers. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Beschreibung Beschreibung des zugeordneten Zählers. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

DIALOG BEENDEN 

Parameter Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

Projektierung - Zählerzuordnung 

Um einen Zähler einer Messstelle zuzuordnen oder eine bestehende Zuordnung zu ändern: 

1. Wählen Sie in der Liste der Messstellen eine Messstelle. 
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2. Klicken Sie: 

a) Zähler zuordnen, wenn der Messstelle noch kein Zähler zugeordnet ist. 

b) Zähler austauschen, wenn der Messstelle bereits ein Zähler zugeordnet ist. 

3. Der Dialog Zähler zuordnen/Zähler austauschen wird geöffnet. 

4. Bei Zählertausch oder Zuordnung geben Sie im Eingabefeld Neuer Wert den aktuellen Wert des 
neu zugeordneten Zählers ein. 
Hinweis: Sollte dieser Wert bereits im Archiv vorhanden sein erscheint ein Warndialog. 
Eingaben, welche nicht dem Eingabebereich entsprechen werden automatisch auf den 
Maximalwert bzw. Minimalwert geändert. 

5. Bei einem Zählertausch oder beim Löschen einer Zählerzuordnung: 
Geben Sie zusätzlich im Eingabefeld Alter Wert den aktuellen Wert des auszutauschenden bzw. 
zu löschenden Zählers ein. 
Eingaben, welche nicht dem Eingabebereich entsprechen werden automatisch auf den 
Maximalwert bzw. Minimalwert geändert. 

6. Wählen sie einen Zähler aus der Liste Verfügbare Zähler. 
Hinweis: Hier werden alle Zähler mit demselben Messstellentyp wie die gewählte Messstelle 
angezeigt. 

7. Projektieren Sie die Zählerzuordnung: 

a) Klicken Sie den Button Auswählen um den gewählten Zähler der Messstelle zuzuordnen. 

b) Klicken Sie den Button Löschen um einen bereits zugeordneten Zähler von der Messstelle zu 
lösen. 

8. Der gewählte Zähler wird: 

a) in den Bereich Zähler zuordnen übernommen. 

b) aus dem Bereich Zähler zuordnen entfernt. 

9. Klicken Sie OK um die Zuordnung zu beenden. 

10. Der Dialog wird beendet: 

a) für manuelle Messstellen: 
Absolutwerte werden ins Absolutwert-Archiv geschrieben. Entsprechende Relativwerte 
werden automatisch berechnet und in das Relativwert-Archiv geschrieben. 

b) für automatische Messstellen: 
Der Nachbearbeitungsdialog wird geöffnet. 

 
 

Zählerzuordnung bei manuellen Messstellen 

Abhängig von der Aktion werden automatisch Werte ins Archiv geschrieben: 
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1. Zähler neu zuordnen: 
neuer Wert 

2. Zähler entfernen: 
alter Wert 

3. Zähler austauschen: 
beide Werte 
Hinweis Zeitstempel für Zählertausch: 

a) alter Wert: aktueller Zeitstempel 

b) Neuer Wert: zwei Sekunden später als der Zeitstempel vom alten Wert. 

RELATIVWERTBERECHNUNG 

Die Relativwerte werden automatisch neu berechnet. 

1. bei der Zuordnung: 

a) Relativwerte zwischen dem neuen Wert und dem letzten davor gefundenen Absolutwert 
werden nachberechnet. 

b) Relativwerte zwischen dem neuen Wert und dem ersten danach gefundenen Absolutwert 
werden nachberechnet. 
 

2. beim Löschen: 

a) Relativwerte zwischen dem alten Wert und dem letzten davor gefundenen Absolutwert 
werden nachberechnet. 

b) Relativwerte zwischen dem alten Wert und dem ersten danach gefundenen Absolutwert 
werden nachberechnet. 

3. beim Austauschen: 

a) Relativwerte zwischen dem alten Wert und dem letzten davor gefundenen Absolutwert 
werden nachberechnet. 

b) Relativwerte zwischen dem neuen Wert und dem ersten danach gefundenen Absolutwert 
werden nachberechnet. 
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WARNDIALOG 

Wird ein Zählertausch zu einem Zeitpunkt durchgeführt, zu dem bereits ein Archiveintrag existiert, muss 
dieser überschrieben werden. Ein Dialog warnt davor. 

 

Parameter Beschreibung 

Ja Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Nein 
Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Abbrechen Behält alle Änderungen. Die Änderungen werden nicht 
durchgeführt. Der Dialog bleibt für Korrekturen geöffnet. 

 
 

Zählerzuordnung bei automatischen Messstellen 

Bei automatischen Messstellen öffnet sich bei einer Zuordnungsänderung des Zählers immer  der 
Nachbearbeitungsdialog (auf Seite 209).  
Die neuen Werte werden erst nach Abschluss der Projektierung im Nachbearbeitungsdialog in das 
Relativwertarchiv übernommen! 
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Manuelle Werteingabe 

Manuelle Werte können nur für manuelle (= nicht automatische) Messstellen eingetragen werden. Mit 
der manuellen Werteingabe können Werte für einen bestimmten Zeitpunkt nachgetragen werden. 
Werteinträge für die Zukunft sind nicht zulässig. 
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MESSSTELLE 

Parameter Beschreibung 

Name  Name der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Ort Ort der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Beschreibung Beschreibung der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Maßeinheit Maßeinheit der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Zählertyp Typ des Zählers. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

EINSTELLUNGEN FÜR MANUELLEN WERT 

Parameter Beschreibung 

Datum und Uhrzeit Datum und Uhrzeit des Eintrags des Absolutwertes. 

Klick auf Dropdownliste öffnet den Dialog zur 
Auswahl von Datum und Uhrzeit. 

Hinweis: Datumseingaben sind erst ab 1. 1. 2000 
möglich. Aufrufe vor diesem Datum sind nicht gültig und 
werden mit einem roten Warnsymbol signalisiert. 

Default: Abfragezeitpunkt, abgerundet auf die volle 
Stunde. 

Wert Absolutwert des manuellen Zählers. 

Hinweis: Liegt die Eingabe außerhalb des 

Eingabebereichs der Variable (Min./Max.) wird dies 
durch ein rotes Warnsymbol signalisiert. 

Default: 0 

Bereich Bereich des Absolutwertes. 

Min. Minimalwert der Absolutwert-Variable 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Max. Maximalwert der Absolutwert-Variable 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

DIALOG BEENDEN 
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Parameter Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

Manuelle Werteingabe 

Um Werte manuell einzugeben: 

1. Wählen Sie eine manuelle Messstelle aus der Liste der Messstellen. 

2. Klicken Sie den Button Manuelle Werteingabe. 

3. Der Dialog Manuelle Werteingabe wird geöffnet. 

4. Wählen Sie Datum und Uhrzeit des manuellen Wertes: 
Klicken Sie dazu die Dropdownliste Datum und Uhrzeit oder geben Sie direkt im Eingabefeld die 
entsprechende Zeit ein. 
Achtung: Manuelle Werteingaben dürfen nicht in der Zukunft liegen! 

5. Geben Sie den neuen Wert im Eingabefeld Wert ein 
Hinweis: Der gültige Eingabebereich der ausgewählten Variable wird unter Bereich angezeigt. 

6. Klicken Sie OK, um den neuen Wert mit dem projektierten Zeitstempel zu übernehmen. 

7. Die Werteingabe wird validiert. 
Ist für den gewählten Zeitpunkt bereits ein Wert vorhanden, öffnet sich ein Warndialog. 

8. Die Relativwerte werden automatisch neu berechnet. 
Nach Werteingabe werden: 

a) vom eingegebenen Wert bis zum letzten davor gefundenen Absolutwert nachberechnet. 

b) vom eingegebenen Wert bis zum nächstfolgenden gefundenen Absolutwert nachgerechnet. 

DIALOG BEI DOPPELTEN WERTEINTRÄGEN 

Existiert zum gewählten Zeitpunkt bereits ein Archiveintrag, muss dieser überschrieben werden. Ein 
Dialog warnt davor. 
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Parameter Beschreibung 

Ja Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Nein 
Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Abbrechen Behält alle Änderungen. Die Änderungen werden nicht 
durchgeführt. Der Dialog bleibt für Korrekturen geöffnet. 

MANUELLE WERTEINTRÄGE ANZEIGEN 

  Tipp 

Um manuelle Werteingaben anzeigen zu lassen nutzen Sie die Schaltfläche  
Nachbearbeitung. 

 
 

Nachbearbeitung 

In diesem Dialog können Werte aus einem Archiv nachträglich bearbeitet werden. Fehlende Einträge für 
Relativwerte können interpoliert werden, um kontinuierliche Relativwerte zu erhalten und dadurch, z.B. 
Lücken zu schließen. 
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Wird für eine automatische Messstelle der Zähler ausgetauscht bzw. gelöscht, öffnet sich ebenfalls der 
Dialog zur Nachbearbeitung. 
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MESSSTELLEN 

Parameter Beschreibung 

Name  Name der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Ort Ort der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Beschreibung Beschreibung der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Messstellentyp Typ der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

WERTE 

Parameter Beschreibung 

Zeitbereich Zeitbereich von Relativ- und Absolutwerten, der 
angezeigt werden soll. 

Von Beginn der Zeitabfrage 

Klick auf Dropdownliste öffnet den Dialog zur 
Auswahl von Datum und Uhrzeit. 

Hinweis: Datumseingaben sind erst ab 1. 1. 2000 
möglich. Aufrufe vor diesem Datum sind nicht gültig 
und werden mit einem roten Warnsymbol 
signalisiert. 

Default: Abfragezeitpunkt - 2 h (abgerundet auf die 
volle Minute). 

Bis Ende der Zeitabfrage 

Klick auf Dropdownliste öffnet den Dialog zur 
Auswahl von Datum und Uhrzeit. 

Hinweis: Datumseingaben sind erst ab 1. 1. 2000 
möglich. Aufrufe vor diesem Datum sind nicht gültig 
und werden mit einem roten Warnsymbol 
signalisiert. 

Default: Abfragezeitpunkt (aufgerundet auf die 
nächste volle Minute). 

Laden 
Lädt die Archivdaten für die Absolut- und 
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Relativwerte für den ausgewählten Zeitbereich und 
listet diese in der Liste der Archiveinträge einzeln 
auf. 

Interpolieren Glättet die Relativwerte in dem Bereich zwischen zwei 
ausgewählten Absolutwerten. Auswahl von Beginn und 

Ende via Klick + Umschalt-Taste. 

Anwenden Schreibt die durchgeführten Änderungen ins Archiv. 

Bereich Wertebereich vom Absolutwert. 

Min. Minimalwert der Variable, welche der Messstelle 
zugeordnet ist. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Max. Maximalwert der Variable, welche der Messstelle 
zugeordnet ist. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

LISTE DER ARCHIVEINTRÄGE 

Beim Aufschalten des Dialogs ist diese Liste leer. Nach Eingabe eines Abfragezeitraums und Klick auf die 
Schaltfläche Laden wird die Liste mit den gefundenen Archiveinträgen befüllt. 

Parameter Beschreibung 

Zeit Zeitpunkt des Archiveintrags. 

Format: TT.MM.JJJJ hh:mm:ss 

Absolutwert Absolutwert des Archiveintrags. 

Relativwert Relativwert des Archiveintrags. 

DIALOG BEENDEN 

Parameter Beschreibung 

Schließen Schließt den Dialog. 

 
 

Nachbearbeitung von Werten 

Um Werte nachträglich zu bearbeiten: 

1. Wählen Sie in der Registerkarte Messstellen die gewünschte Messstelle. 

2. Klicken Sie den Button Nachbearbeitung. 
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3. Der Nachbearbeitungsdialog wird geöffnet. 

4. Wählen Sie einen Zeitbereich aus. 

5. Klicken Sie auf Laden um die Archivdaten für die Absolut- und Relativwerte für den 
ausgewählten Zeitbereich zu laden.  

6. Die gefundenen Werteinträge werden in der Liste der Archiveinträge angezeigt. 

WERTE INTERPOLIEREN 

Um Werte interpolieren zu können müssen zwingend gültige Absolutwerte vorhanden sein.  

1. Gehen Sie in die Liste der Archiveinträge und wählen Sie jene Absolutwerte, welche Sie mit 
interpolierten Relativwerten füllen wollen. 

2. Selektieren Sie dazu bei gedrückter Umschalt-Taste den Beginn- und den Endwert, welcher für 
die Interpolierung verwendet werden soll. 

3. Klicken Sie Interpolieren, um dazwischenliegende Relativwerte automatisch zu berechnen. 

4. Die neuen Werte werden in der Spalte Relativwerte angezeigt. 

5. Klicken Sie den Button Anwenden um die neu berechneten Relativwerte in das Archiv zu 
übernehmen. 

Bei ungültiger Auswahl des Start- und des Endwertes für die Interpolierung wird ein Dialog 
aufgeschaltet: 

 

REALIVWERTE EINGEBEN 

1. Klicken Sie in der Liste der Archiveinträge auf den Relativwert, den Sie ändern wollen. 

2. Das Feld zur Eingabe des Relativwertes wird freigeschalten. 

3. Geben Sie den gewünschten neuen Relativwert ein. 

4. Die Eingabe wird validiert. 

VALIDIERUNG 

Ist der eingegebene Wert außerhalb des gültigen Eingabebereichs kann die Werteingabe im Eingabefeld 
nicht abgeschlossen werden. Dies wird mit einem roten Warnsymbol zu Beginn der Zeile visualisiert. 
Weitere Fehlerdetails erhalten Sie im Tooltip, wenn Sie mit der Maus über das Warnsymbol navigieren. 



Themen 

 

 

214 

 

 

Hinweis: leere Werteinträge sind nicht zulässig. Geben Sie in diesem Fall die Zahl 0 ein. 

 
 

Chronologie 

Der Dialog Messstellen-Chronologie zeigt den Verlauf der Projektierung der ausgewählten Messstelle. 
Änderungen sind in diesem Dialog nicht vorgesehen. 
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Parameter Beschreibung 

Name Name der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Ort Ort der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Beschreibung Beschreibung der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

Messstellentyp Typ der Messstelle. 

In diesem Dialog nicht änderbar. 

CHRONOLOGIE - HISTORY 

Parameter Beschreibung 

Zeit Zeit der Zählerzuordnung bzw. des Zähleraustauschs. 

Alter Zählername Name des alten Zählers. 

Alter Zählerwert Wert des alten Zählers. 

Neuer Zählername Name des neuen Zählers. 

Neuer Zählerwert Wert des neuen Zählers. 

Benutzer-ID Kennung des Benutzers, der den Zählertausch eingetragen 
hat. 

Benutzername Name des Benutzers, der den Zählertausch eingetragen 
hat. 

Änderungstyp Die durchgeführte Änderung wird angezeigt. 

 Added 
Bei erstmaliger Zuordnung eines Zähler  
= Zähler zuordnen 

 Changed 
Bei durchgeführtem Zählertausch  
= Zähler austauschen 

 Deleted 
Die Zuordnung eines Zählers wurde entfernt. 
Kein neuer Zähler wurde der Messstelle 
zugeordnet. 

Schließen Schließt den Dialog. 

  Info 
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Die Chronologie zeigt nur Änderungen von Zählerzuordnungen zu einer Messstelle. 

Wertänderungen werden in der Chronologie nicht angezeigt. 

 
 

Zähler 

In dieser Registerkarte werden Zähler in der Runtime verwaltet. 
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Parameter Beschreibung 

Neu (auf Seite 191)  Öffnet den Dialog zum Anlegen eines neuen Zählers. 

Editieren (auf Seite 193) Öffnet den Dialog zum Bearbeiten des ausgewählten 
Zählers. 

Löschen (auf Seite 193) Löscht den ausgewählten Zähler. 

LISTE DER ZÄHLER 

Parameter Beschreibung 

Name Name des angelegten Zählers. 

Beschreibung Beschreibung des Zählers. 

Hersteller Hersteller des Zählers. 

Zählertyp Zählertyp des Zählers. 

Seriennummer Seriennummer des Zählers. 

Bemerkung Bemerkung zu dem angelegen Zähler. 

Baujahr Baujahr des Zählers. 
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Zähler neu anlegen 

In diesem Dialog werden (sowohl im Wizard, wie auch in der Runtime) Zähler projektiert bzw. 
bestehende Projektierungen geändert. 
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Parameter Beschreibung 

Name Identifikation des Zählers.  

(Pflichtfeld) 

Beschreibung Beschreibung zu dem Zähler.  

Optionale Eingabe 

Bemerkung Notiz zu dem Zähler.  

Optionale Eingabe 

Messstellentyp Typzuweisung des Zählers.  

Dropdownliste mit bereits projektierten Typen. Diese 
Dropdownliste korrespondiert auch mit der Typen-Liste 
bei Neuanlage einer Messstelle. 

Optionale Eingabe 

Hersteller Herstellername des Zählers. 

Optionale Eingabe 

Seriennummer Seriennummer des Zählers.  

Optionale Eingabe 

Baujahr Baujahr des Zählers.  

Optionale Eingabe 

DIALOG BEENDEN 

Parameter Beschreibung 

Speichern & Neu Speichert neuen Zähler. 

Anschließend wird der Dialog zur Neuanlage eines Zählers 
erneut mit leerem Inhalt aufgeschaltet. Es können 
weitere Zähler projektiert werden. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Hinweis: Nach Speichern der Eingaben wird ein neuer Eintrag in die Datenbank geschrieben und die 
Liste der Zähler mit dem neuen Eintrag ergänzt. 
 

Projektierung eines Zählers in der Runtime 

Um einen neuen Zähler anzulegen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Zähler. 
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2. Klicken Sie auf Neu. 

3. Der Dialog zur Neuanlage bzw. Ändern eines Zählers wird geöffnet. 

 

4. Geben Sie die Informationen zu dem Zähler ein. 

Hinweis: Fehlerhafte Eingaben werden durch ein rotes Warndreiecksymbol neben dem Eingabefeld 
signalisiert. 
 

Zähler editieren 

Um einen bereits existierenden Zähler zu editieren, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Wechseln Sie in die Registerkarte Zähler. 

2. Wählen Sie den entsprechenden Zähler in der Liste der projektierten Zähler. 

3. Klicken Sie auf Editieren. 

4. Der Dialog Zähler bearbeiten wird geöffnet. 

5. Fügen Sie noch weitere gewünschte Informationen hinzu und verwalten Sie den Zähler beliebig. 

6. Klicken Sie auf Speichern & Schließen. 
 

Zähler löschen 

Um einen existierenden Zähler zu löschen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Selektieren Sie in der Registerkarte Zähler einen Zähler, den Sie löschen möchten. 

2. Klicken Sie anschließend auf den Button Löschen und bestätigen Sie den Warndialog mit OK. 
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3. Ihr selektierter Zähler ist gelöscht. 

Hinweis: Ist ein Zähler bereits mit einer Messstelle verbunden, kann dieser nicht gelöscht werden. Der 
Button Löschen ist in diesem Fall ausgegraut. Um einen bereits zugewiesenen Zähler zu löschen, muss 
dieser zuerst in der Runtime von der Messstelle gelöst/ausgetauscht werden. 
 

3.4.7 zenon Logic Komponenten der Messstellenverwaltung 

Die Berechnung von Relativwerten bei automatischen Messstellen mit aktiver Einstellung Relativwert 

berechnen wird mit zenon Logic realisiert. 

Notwendige Projektierungen werden automatisch von der Messstellenverwaltung übernommen. 
Informationen über diese automatisiert durchgeführten Schritte erhalten Sie in der Registerkarte 
Zusammenfassung (auf Seite 178) des Wizards Metering Point Administration im zenon Editor. 
In dieser Registerkarte werden Sie auch über auftretende Probleme informiert. 

  Lizenzinformation 

Eine zusätzliche Lizenzierung von zenon Logic ist nicht notwendig. Es genügt die 
Standardlizenzierung. 

 
 

zenon Logic Projektierungen für die Messstellenverwaltung 

Beim Anlegen von automatischen Messstellen mit der Einstellung Relativwert berechnen aktiviert, 
werden im Hintergrund automatisch folgende Aktionen durchgeführt: 

ERSTELLUNG EINES TREIBERS  

1. Typ STRATONNG 

2. Name: MeteringPoint 

3. Anpassung der Treibereinstellungen 

a) Host: localhost 

b) Port: 14731 
(Bei mehreren sich im Arbeitsbereich befindlichen Projekten wird die Portnummer für jedes 
geladene Projekt um 1 erhöht) 

ERSTELLUNG EINES ZENON LOGIC PROJEKTES 

1. Name: MeteringPoint 
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2. Host: localhost 

3. Port: 14731 
(Bei mehreren sich im Arbeitsbereich befindlichen Projekten wird die Portnummer für jedes 
geladene Projekt um 1 erhöht) 

ERSTELLUNG EINES PROGRAMMS IM ZENON LOGIC PROJEKT FÜR DIE 
RELATIVWERTBERECHNUNG 

Name: RelativeValueCalculation 

Nach Abschluss dieser Konfigurationen werden das zenon Logic Projekt sowie das zenon Projekt 
kompiliert. 

Während der Projektierung einer Messstelle im Wizard, muss die zenon Logic Workbench geschlossen 
sein. Bei Problemen erscheint eine entsprechende Warnmeldung in der Zusammenfassung des Wizards 
(auf Seite 178). 

  Achtung 

Sämtliche manuelle Änderungen am Treiber MeteringPoint, sowie am zenon Logic 
Projekt MeteringPoint (inkl. Programm RelativValueCalculation) können 
dazu führen, dass die automatische Relativwertberechnung nicht mehr funktioniert. 

 
 

Änderungen in zenon Logic übernehmen 

Änderungen der Konfiguration von Messstellen können zu Änderungen im zenon Logic Programm (auf 
Seite 221) führen. 

In der Runtime werden diese Änderungen durch Nachladen nicht übernommen. Erst nach Neustart der 
Runtime wird das aktuelle zenon Logic Programm geladen. 

  Beispiel 

Änderung der Zykluszeit eines bestehenden Archives. 

Damit bei einer Messstelle mit berechneten Relativwerten (Eigenschaft Relativwert 

berechnen aktiv) korrekte Berechnungen stattfinden, muss die zenon Runtime neu 
gestartet werden. 
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Funktionsblock VACO 

Der Funktionsblock VACO in zenon Logic führt die Berechnung von Relativwerten aus. 

Beim Anlegen/Bearbeiten von automatischen Messstellen mit der Einstellung „Relativwert berechnen" 
aktiviert, wird im zenon Logic Programm RelativValueCalculation für die entsprechende 
Messstelle eine Instanz des Funktionsblocks erzeugt. Wird eine automatische Messstelle mit aktivierter 
Relativwertberechnung gelöscht oder wird die Relativwertberechnung bei einer automatischen 
Messstelle deaktiviert, werden auch dazugehörige Projektierungen (Variablen und Codezeilen) in zenon 
Logic entfernt. 

PROGRAMMIERUNG - QUELLCODE 

//Instance for Metering Point MessstellenName 

VACO_MessstellenID(ANY_TO_LREAL({AbsolutVariablenName}),INT#1,{FunktionsTriggerVariabl

enName},T#5s,FALSE,0.0); 

{RelativVariablenName}:=ANY_TO_DatenTypRelativVariable(VACO_0001); 

{ArchivTriggerVariablenName}:=VACO_MessstellenID.TA; 

 
 

Funktionsblock ArchivTrigger 

Der Funktionsblock ArchivTrigger führt (im Hintergrund) die notwendigen Berechnungen aus, um zyklische 
Archive mit der projektierten Zykluszeit zu triggern. 

Wird die Projektierung eines zyklischen Archives für die Messstellenverwaltung in zenon geändert, wird 
das zenon Logic Programm nach Öffnen des Wizards automatisch nachgezogen. 

PROGRAMMIERUNG - QUELLCODE 

//Instance for Trigger RE 

Trigger_RE(ULINT#1420066800,ULINT#900,ULINT#28800,False,False,False); 

OUT_TF_RE:=Trigger_RE.TF; 

 
 

3.5 Pharmaceutical 

Wizards für die Pharmazeutische Industrie. 
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3.5.1 Pharmaceutical Wizard 

Der Pharmaceutical Wizard ermöglicht die Verwaltung von validierten Projekten der Pharmazeutischen Industrie. 
Er fasst die für ein  Good Maufacturing Process (GMP) Projekt relevanten Einstellungen  zusammen. Diese 
können hier verwaltet und geändert werden. Die Einstellungen werden entweder über ein bestehendes Projekt 
oder über eine Konfigurationsdatei in den Wizard geladen.  

Folgende Einstellungen werden verwaltet: 

 Allgemeine Projekteinstellungen 

 Benutzerverwaltung 

 Benutzergruppen 

 Einstellungen für die Chronologische Ereignisliste 

 Einstellungen für die Alarmmeldeliste 

 XML-Vorlagen 

Im Wizard projektierte Einstellungen können : 

 ins aktiven Projekt zurückgeschrieben werden 

 in einem neuen Projekt gespeichert werden 

 in einer spezieller Konfigurationsdatei gespeichert werden 
Diese im Wizard erzeugten Konfigurationsdateien können immer wieder verwendet und 
erweitert werden, sind aber nur mit dem Wizard lesbar und veränderbar. 

 
 

Wizard starten 

Um den Wizard zu starten:  

1. klicken Sie auf Datei -> Wizards... 

oder drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12 

2. das Auswahlfenster mit den verfügbaren Wizards öffnet sich 

3. wählen Sie den Ordner Pharmaceutical 
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4. wählen Sie dort Pharmaceutical Wizard  

 

5. klicken Sie auf OK  

6. der Wizard startet mit der Willkommensseite  

 
 

Welcome 

Die Registerkarte Welcome informiert über Leistung und Nutzung des Wizards.  
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Die Navigation durch den Wizard erfolgt über Klicks auf die einzelnen Registerkarten oder Schritt für 
Schritt per Klick auf die Pfeiltasten.  

Klick auf Cancel beendet den Wizard. Alle seit der letzten Speicherung in einer Datei oder einem Projekt 
gemachten Änderungen werden verworfen. 
 

Settings 

In dieser Registerkarte werden: 

 Einstellungen geladen 

 Projektbeschreibungen angepasst 
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Parameter Beschreibung 

Configuration Festlegung, welches Projekt bearbeitet wird. 

Load from active project Lädt Einstellungen des im Arbeitsbereich aktiven Projekts 
in den Wizard.  

Load from configuration file Lädt Daten aus einer gespeicherten Konfigurationsdatei 
(*.cof). Die Datei wird aus der Liste ausgewählt. Die Liste 
zeigt alle im gewählten Ordner (Select directory) 
vorhandenen Konfigurationsdateien.  

Info: Konfigurationsdateien können nur mit dem Wizard 
gelesen, erstellt und geändert werden. 

Select directory Öffnet Dateiauswahldialog, um den Ordner auszuwählen, 
in dem sich die gewünschten Konfigurationsdateien 
(*.cof) befinden. Diese werden in der Listen unter der 
Schaltfläche angezeigt.  

Templates Einstellungen für XML- und XRS-Vorlagen. 

Project description Angaben zum Projekt, wie im Dialog der Eigenschaft 
Projektbeschreibung definiert. 

Wird vom geladenen Projekt übernommen und kann hier 
geändert werden. alle Änderungen werden zur Kontrolle 
in der Registerkarte Finish (auf Seite 259) angezeigt. 

Author Autor des Projekts. 

Manager Projektmanager. 

Company Unternehmen. 

Comment Kommentare. 

 
 

Project properties 

Einstellungen für: 

 Netzwerk 

 Bedienberechtigung im Netzwerk 
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 Änderungshistorie 
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Parameter Beschreibung 

Network 
 

Netzwerk 

Eigenschaften für die Verwendung des Projekts in einem Netzwerk. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

GRP_Net 

Active  

Netzwerk aktiv 

Aktiv: Das Projekt wird als Netzwerkprojekt verwendet. Ein Server 
muss definiert werden. 
Inaktiv: Das Projekt ist ein Standalone-Projekt. 
Default: inaktiv. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

NetActive 
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Server name  

Server 1 

Nur verfügbar bei aktiver Eigenschaft Netzwerk aktiv. 
Rechner, der bei Netzwerkprojekten die Verbindung zur Hardware 
herstellt und die Projektdaten verwaltet. Die Clients verbinden sich zu 
diesem Rechner. 

Klick auf ... öffnet Dialog mit Liste der im Netzwerk verfügbaren 
Computer. 

Hinweis Name: Die IP-Adresse genügt nicht, es muss der Name des 
Rechners eingetragen werden. "localhost" darf nicht als Name 
verwendet werden. 
Wird der Name geändert, kann dieser nicht nachgeladen werden. Er 
wird erst nach einem Neustart der Runtime aktualisiert. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

NetServer 

Standby name   

Netzwerk aktiv 

Aktiv: Das Projekt wird als Netzwerkprojekt verwendet. Ein Server 
muss definiert werden. 
Inaktiv: Das Projekt ist ein Standalone-Projekt. 
Default: inaktiv. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

NetActive 

Redundancy type   

Redundanztyp 

Nur verfügbar, wenn bei der Eigenschaft Server 2 ein Rechner 
eingetragen wurde.  
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zenon unterstützt zwei Redundanztypen: 

 Softwareredundanz: Das System besteht aus einer Steuerung und 
zwei redundanten Leitsystem-Rechnern. Beide Rechner müssen 
Verbindung zur Steuerung haben. Beide Rechner kommunizieren mit der 
Steuerung und halten gleichzeitig die Daten aus der Steuerung aktuell. 
Die Kommunikation zur Steuerung übernimmt der Rechner mit 
Server-Funktion. Der Server kommuniziert also bidirektional, der Standby 
unidirektional. Fällt der Server aus, übernimmt der Standby Server die 
bidirektionale Kommunikation mit der Steuerung.  

 Hardwareredundanz: Das System besteht aus zwei redundanten 
Steuerungen und zwei redundanten Leitsystem-Rechnern. Jeder Rechner 
kommuniziert mit einer Steuerung bidirektional. Beide Rechner und 
beide Steuerungen gleichen ihre Daten ab. Fällt eine Komponente im 
ersten System aus, übernimmt das zweite System.  

Default: Softwareredundanz 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

NetType 
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Network authorization 
 

Bedienberechtigung 

Eigenschaften für die Bedienberechtigung im Netzwerk. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

GRP_Token 

Active   

Bedienberechtigung aktiv 

Nur verfügbar bei aktiver Eigenschaft Netzwerk aktiv. 
Die Bedienberechtigung im Netzwerk stellt sicher, dass im Netzwerk 
immer nur eine Station zur gleichen Zeit aktive Bedienhandlungen 
ausführen darf (z. B. Sollwerte ändern). Passiver, lesender Zugriff ist 
davon unabhängig immer möglich. 
Aktiv: Nur ein Rechner kann das Projekt zur selben Zeit bedienen 
(z.B. Alarme quittieren, Sollwerte setzen). 
Inaktiv: Mehrere Rechner können das Projekt zur gleichen Zeit 
bedienen. 
Default: inaktiv. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

NetTokenActive 

Timeout for request [s]   

Timeout für Abfrage [s] 

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Bedienberechtigung aktiv aktiviert 
wurde. 
Wird die Bedienberechtigung im Netzwerk von einer Station blockiert, 
kann diese von einem anderen Rechner angefordert werden. Innerhalb 
des hier festgelegten Zeitraums muss diese Anfrage beantwortet 
werden. Nach Ablauf der Frist ohne Antwort erhält die anfragende 
Station automatisch die Berechtigung. 
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Mehr im Online-Handbuch. 

 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

NetTokenQuestion 
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Timeout for 

acknowlewdgement [s] 
 

Timeout für Bedienberechtigung [s] 

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Bedienberechtigung aktiv aktiviert 
wurde. 
Innerhalb dieses Zeitraumes muss sich der Rechner (Client), der die 
Bedienberechtigung besitzt, beim Server melden. Passiert das nicht, 
wird die Bedienberechtigung automatisch freigegeben. 
Achtung: Dieser Wert muss kleiner sein als die in der Eigenschaft 
Timeout [s] eingestellte Zeit. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

NetTokenQuit 

History of changes 
 

Änderungshistorie 

Eigenschaften für die Änderungs-Historie. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

GRP_ChangeLog 

Active   

Änderungshistorie aktiv 

Aktiv: Änderungen im Projekt werden mitprotokolliert. 
Inaktiv: Änderungen im Projekt werden nicht mitprotokolliert. 
Default: inaktiv. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

ChangeLogAktiv 
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Detailing level   

Detaillierungsstufe 

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Änderungshistorie aktiv aktiviert 
wurde. 

Auswahl der Detailstufen aus Dropdownliste. 

 Objekt: Es werden lediglich die Objektnamen der geänderten Objekte 
aufgezeichnet. Details zu den geänderten Eigenschaften und deren 
Werte scheinen nicht in der Änderungshistorie auf. 

 Eigenschaften: Zusätzlich zu den Objektnamen werden die 
geänderten Eigenschaften sowie deren neue Werte in die Historie 
aufgenommen. 

 Wertänderungen: Diese Einstellung bewirkt den größtmöglichen 
Aufzeichnungsgrad. Dabei wird neben dem neuen Wert einer Eigenschaft 
auch deren alter Wert gespeichert. Somit ist eine komplette 
Rückverfolgung von Änderungen auf Wertebene möglich. 

Default: Eigenschaften 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

ChangeLogState 
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User administration 

Einstellungen für die Benutzerverwaltung: 
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Parameter Beschreibung 

User administration  

Benutzerverwaltung 

Projektbezogene Eigenschaften für die 
Benutzer-Verwaltung. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

GRP_Password 

Delete users  

Löschen von Benutzern 

 Aktiv: Löschen eines Benutzers in der Runtime ist erlaubt. 

 Inaktiv: Benutzer können nur als gelöscht markiert 
werden. Die Benutzer bleiben dabei in der Liste der Benutzer, 
sind allerdings für die Bedienung in der Runtime nicht mehr 
gültig (nach FDA Richtlinie). 

Default: aktiv 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

DelUser 

Minimum password length  

Minimale Passwortlänge 

Minimale Länge des Passwortes in Zeichen. 

 Minimum: 0 

 Maximum: 20 

Default: 6 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
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im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

MinPwLength 
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Period of password validity [days]  

Pwt. Gültigkeitsdauer[d] 

Eingabe eines Zeitraumes (in Tagen), wie lange ein Passwort 
gültig ist. Nach abgelaufener Zeit muss ein neues Passwort 
vergeben werden.  

 Minimum: 0 - Das Passwort läuft nie ab und muss nicht 
erneuert werden. Bei dieser Einstellung wird der Wert 

2147483647 auf die Systemtreibervariable "Tage bis 
Passwort abläuft" geschrieben. 

 Maximum: 4294967295 

Default: 0 
Achtung: Bei Produktionen nach den Richtlinien der FDA ist 
der Eintrag 0 hier nicht zulässig, da die Regeln der FDA ein 
zyklisches Ändern des Passworts verlangen. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

PWValid 

Number of invalid user name inputs  

Minimale Passwortlänge 

Minimale Länge des Passwortes in Zeichen. 

 Minimum: 0 

 Maximum: 20 

Default: 6 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

MinPwLength 

Number of invalid password inputs  

Max. Passwortfehleing. 

Anzahl der erlaubten falschen Passwort-Eingaben. 
Wird diese Anzahl überschritten, so wird der entsprechende 
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Benutzer gesperrt. Die Sperre kann nur von einem 
Administrator aufgehoben werden.Ein entsprechender 
Eintrag in der Chronologischen Ereignisliste (CEL) wird 
erstellt.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 65535 

Default: 3 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

PasswordTries 
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User administration storage Speicherung der Benutzerverwaltung 

Selected user storage Auswahl, wo die Benutzereinstellungen gespeichert werden: 

 Projekt  

 Active Directory (AD) 

 Active Directory Application Mode (ADAM)  

ADAM connection string  

AD-LDS Verbindung 

Verbindungspfad zu ADAM bzw. AD LDS.  

Der Verbindungspfad muss in folgender Form eingegeben 
werden: [PC-Name]:[Port]/[Organisation] 

Beispiel: w3k:50000/O=720,c=com 

Mehr zu AD LDS im Online-Handbuch. 

Mehr zu ADAM im Online-Handbuch.  

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

ADAM 

ADAM user identification  

AD-LDS Benutzername 

Benutzername eines lokalen Benutzers des ADAM/AD LDS 
PCs mit Administratorrechten. 

Mehr zu AD-LDS im Online-Handbuch. 

Mehr zu ADAM im Online-Handbuch.  

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

ADAMUser 

ADAM password  

AD-LDS Passwort 

Kennwort des lokalen Benutzers des ADAM/AD LDS PCs. 

Mehr zu AD LDS im Online-Handbuch. 
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Mehr zu ADAM im Online-Handbuch.  

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

ADAMPwd 

Log out/log in Eigenschaften für An- und Abmeldung. 

Activate automatical logout  

Automatisches Logout aktiv 

 Aktiv: Der Benutzer wird automatisch ausgeloggt, wenn für 
den in der Eigenschaft Zeit [min] definierten Zeitraum keine 
Bedienaktion stattfindet. 

 Inaktiv: Der Benutzer wird vom System nicht automatisch 
ausgeloggt. 

Default: inaktiv 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

AutoLogout 

Activate temporary login  

Temporäres Login aktiv 

Aktivierung des temporären Logins für Benutzer, die ein 
Element bedienen möchten, aber nicht eingeloggt sind: 

 Aktiv: Benutzer, der eine Bedienberechtigung benötigt, 
wird zur Eingabe seiner Kennung und seines Passworts 
aufgefordert. Dazu wird - je nach Konfiguration - das Bild vom 

Typ Login  oder ein modaler Dialog aufgeschaltet. Der 
Benutzer wird sofort nach der Bedienhandlung automatisch 
wieder ausgeloggt. 

 Inaktiv: Benutzer, der eine Bedienberechtigung benötigt, 
erhält die Information, dass er zu dieser Bedienhandlung 
nicht berechtigt ist. 

Default: aktiv 

Hinweise:  

 Position und Größe der Login-Maske des modalen Dialogs 
können in der zenon6.ini unter [Befehlsgabe]Position = 
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definiert werden. 

 Statt des modalen Dialogs kann das Bild vom Typ Login 
verwendet werden. Dieses wird mit der Eigenschaft Bild für 

Login mit Signatur definiert. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

TempLogin 

Locked buttons style  

Gesperrte Buttons 

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Temporäres Login aktiv 
inaktiv ist. 
Definiert das Aussehen von Buttons, die aufgrund der 
Einstellungen der Bedienberechtigung gesperrt sind. Wird 
zur Runtime für die Bedienung von Tasten mit der 
Eigenschaft Verriegelte Buttons  (Grafische Ausprägung) 
kombiniert. 

Mögliche Darstellungsformen: 

 Grau 

 Normal 

 Unsichtbar 

Default: Normal 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

DisabledButtonStyle 

Set names for authorization levels Entspricht Eigenschaft Berechtigungsebenen umbenennen. 

Jeder der 128 Berechtigungsebenen kann neben der 
Nummer ein Name zugewiesen werden. Klick in die rechte 
Spalte ermöglicht das Umbenennen. 
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User groups 

In dieser Registerkarte weisen Sie Benutzergruppen Berechtigungsebenen zu.  

 

Parameter Beschreibung 

User groups Liste der Benutzergruppen 

User group levels Liste der Berechtigungsebenen 

Delete Löscht ausgewähltes Objekt ohne Sicherheitsabfrage. 

Klick auf eine Benutzergruppe zeigt deren Berechtigungsebenen an. Klick in den Level ermöglicht das 
Editieren des Levels. Der Name wird automatisch angepasst. Klick in einen leeren Level ermöglicht das 
Einfügen einer neuen Berechtigungsebene. 

Mit Klick auf Delete können sowohl Gruppen als auch zugewiesene Berechtigungsebenen gelöscht 
werden. Beim Löschen erfolgt keine Sicherheitsabfrage.  
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CEL & Alarms 

Konfiguration der Chronologischen Ereignisliste und der ALarmverwaltung. 
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Parameter Beschreibung 

Chronlogic Event List and Alarm 

Message List  

Chronologische Ereignisliste 

Eigenschaften für die Verwaltung der Chronologischen 
Ereignisliste (CEL). 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

GRP_CEL 

CEL active  

CEL aktiv 

 Aktiv: Die Chronologische Ereignisliste (CEL) ist in der 
Runtime aktiv. Ereignisse werden aufgezeichnet und die CEL 
ist verfügbar. 

 Inaktiv: Keine Ereignisse werden aufgezeichnet. 

Default: aktiv 

Hinweis: Änderungen werden erst nach einem Neustart 
der Runtime wirksam. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

CELAdminActive 

Update automatically  

Automatisch aktualisieren 

Nur verfügbar bei aktivierter Eigenschaft CEL aktiv. 

 Aktiv: Während die CEL in der Runtime geöffnet ist, 
werden neue Ereignisse sofort hinzugefügt, wenn sie 
auftreten. 

 Inaktiv: Während die CEL geöffnet ist, werden keine 
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neuen Einträge hinzugefügt. Die neuen Einträge werden erst 
beim nächsten Öffnen der CEL hinzugefügt. 

Default: aktiv 

Mehr im Online-Handbuch.  

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

CELSpontan 



Themen 

 

 

248 

 

 

Print system messages  

Systemmeldungen drucken 

Aktiv: Beim Online-Druck werden auch 
Systemmeldungen ausgedruckt. 
Inaktiv: Systemmeldungen werden beim Online-Druck 
nicht ausgedruckt. 
Default: aktiv 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

CELSysMsgPrint 

Long dynamic limit texts CEL  

Lange dynamische Grenzwerttexte CEL 

Bestimmt, ob das Kommentarfeld für dynamische 
Grenzwerttexte zur Verfügung steht. Der dynamische 
Grenzwert erlaubt es, aktuelle Werte anderer Variablen in 
den Grenzwerttext einer Variablen einzufügen. 

 Aktiv: Dynamische Inhalte werden in einer Datei mit der 
Namenskonvention D*.CEL gespeichert. Diese wird 
zusätzlich zur Datei C*.CEL angelegt. Das Kommentarfeld 
kann damit für Kommentare benutzt werden. Dynamische 

Grenzwerttexte dürfen maximal 1024 Zeichen lang sein. 

 Inaktiv: Das Kommentarfeld wird für die dynamischen 
Grenzwerttexte genutzt und ist für Kommentare gesperrt. 

Maximale Länge: 80 Zeichen. 

Default: inaktiv. 

Mehr im Online-Handbuch 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

CELLongDynLimits 

Signature text editable  

Signaturtext editierbar 
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Aktiv: In der Runtime wird ein Dialog zum Editieren des 
Signaturtextes geöffnet. 

Inaktiv: Der Signaturtext kann in der Runtime nicht geändert 
werden. 

Default: inaktiv 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

EditSignature 

Data storage CEL 
 

Datenspeicherung CEL 

Eigenschaften für die Speicherung der Einträge der 
Chronologischen Ereignisliste (CEL) im Hauptspeicher und 
auf der Festplatte. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

GRP_CEL_Mem 

Size of the ringpuffer  

Größe des Ringpuffers 

Nur verfügbar bei aktivierter Eigenschaft CEL aktiv. 
Größe des CEL-Ringpuffers. Bei Überlauf des Ringpuffers  
(cel.bin) werden die Einträge in das CEL-Archiv (*.cel) 
übertragen. 
Minimum: 1 
Maximum: 32767 
Default: 100 

Hinweis: Zur Runtime werden eventuell mehr Einträge als 
projektiert angezeigt, da alte Einträge erst beim 
Aktualisieren der Liste aus der CEL entfernt werden.  

Mehr im Online-Handbuch. 
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Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

CELMemCount 
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Save CEL data  

CEL-Daten speichern 

Nur verfügbar bei aktivierter Eigenschaft CEL aktiv. 

 Ringpuffer und historische Daten: Alle 
CEL-Einträge (*.cel) werden gespeichert.  

 Nur Ringpuffer: Nur eine definierte Anzahl von 
CEL-Einträgen (cel.bin) wird gespeichert. Die Anzahl wird 
über die Eigenschaft Größe des Ringpuffers definiert. 

 Default: Auf CE-Geräten wird nur der Ringpuffer 
(cel.bin) gespeichert; auf PCs werden auch die 
historischen Einträge (*.cel) gespeichert. 

Default: Default 
Die Dateien (cel.bin und *.cel) werden im Ordner 
\Projektordner\Computername\Projektname 
gespeichert. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

CelOnlyStack 

Save ringpuffer on change  

Ringpuffer bei Wertänderung speichern 

Auswahl der Art der Datenspeicherung. 

 Aktiv: Jede Änderung der Daten der Chronologischen 
Ereignisliste (CEL) bewirkt auch das Speichern der Daten 
(cel.bin).  

 Inaktiv: Daten der CEL (cel.bin) werden beim Beenden 
der Runtime oder beim Ausführen der Funktion AML- und 
CEL-Ringspeicher speichern gespeichert. Empfiehlt sich vor 
allem bei niedriger Performance. Historische Daten (*.cel) 
können unabhängig von dieser Einstellung bei jeder 
Wertänderung gespeichert werden. 

Hinweis: Wird die Eigenschaft auf aktiv gesetzt, kann das 
- vor allem bei Flash Disks - zu erheblicher Systembelastung 
führen. Wird die Eigenschaft auf inaktiv gesetzt, kann es 
bei einem unerwarteten Beenden der Runtime zu 
Datenverlust kommen. Inaktiv empfiehlt sich vor allem 
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bei niedriger Performance.  

Default: inaktiv 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

SaveCelStack 
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Logging 
 

Protokollierung 

Allgemeine Eigenschaften für die Chronologische 
Ereignisliste (CEL). 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

GRP_CEL_Common 

Alarm acknowledgement  

Alarm-Quittierung 

Nur verfügbar bei aktivierter Eigenschaft Alarmmeldeliste 

aktiv.  
Aktiv: Wird ein Alarm quittiert, erfolgt ein Eintrag in die 
Chronologische Ereignisliste (CEL). 
Inaktiv: Das Quittieren von Alarmen führt zu keinem 
Eintrag in der CEL. 
Default: inaktiv. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

AlarmCELAcknowledge 

Function Set SW  

Funktion SW-Setzen 

Nur verfügbar bei aktivierter Eigenschaft CEL aktiv. 

 Aktiv: Beim erfolgreichen Schreiben von Werten auf die 
Hardware erfolgt ein entsprechender Eintrag in der CEL. 

 Inaktiv: Das erfolgreiche Schreiben von Werten wird in 
der CEL nicht protokolliert. 

Default: inaktiv 
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Hinweis: Diese Einstellung wirkt sich zur Runtime nur aus, 
wenn das Sollwert-Setzen über die Funktion Sollwert 

absetzen ausgeführt wird.   

Mehr im Online-Handbuch. 

 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

CELPokeAck 
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Send recipes  

Rezepte absetzen 

Nur verfügbar bei aktivierter Eigenschaft CEL aktiv.  

 Keine Protokollierung: Das Absetzen von 
Standard Rezepten und Rezepten des 
Rezeptgruppen-Managers (RGM) wird nicht in der 
CEL protokolliert. 

 Rezepte protokollieren: Beim Absetzen eines 
Rezepts wird dieses mit dem Namen des Rezepts in 
der CEL protokolliert. 

 Rezepte und Werte protokollieren: Beim 
Absetzen eines Rezepts wird dieses in der CEL 
protokolliert mit: 

 Name des Rezepts  

 neuen und alten Werten der Variablen 

 Namen der Variablen  

Default: keine Protokollierung 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

RecipeWriteToCEL 

Change recipes  

Rezepte ändern 

Nur verfügbar bei aktivierter Eigenschaft CEL aktiv.  

 Keine Protokollierung: Das Ändern von 
Standard Rezepten und Rezepten des 
Rezeptgruppen-Managers (RGM) wird nicht in der 
CEL protokolliert. 

 Rezepte protokollieren: Beim Ändern eines 
Rezepts wird dieses mit dem Namen des 
geänderten Rezepts in der CEL protokolliert. 

 Rezepte und Werte protokollieren: Beim 
Ändern eines Rezepts wird dieses in der CEL 
protokolliert mit: 
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 Name des Rezepts  

 neuen und alten Werten der Variablen 

 Namen der Variablen  

Default: keine Protokollierung 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

RecipeChangeToCEL 

Alarm groups Alarm/Ereignis-Gruppen 

Add Fügt die im Eingabefeld eingetragene Zeichenfolge als neue 
Alarm/Ereignis-Gruppe hinzu. Hinzufügen kann auch über die 
Taste Eingabe erfolgen. 

Remove Löscht markierte Alarm/Ereignis-Gruppe. 

Alarm classes Alarm/Ereignis-Klassen 

Add Fügt die im Eingabefeld eingetragene Zeichenfolge als neue 
Alarm/Ereignis-Klasse hinzu. Hinzufügen kann auch über die Taste 

Eingabe erfolgen. 

Remove Löscht markierte Alarm/Ereignis-Klasse. 

 
 

Templates I 

In dieser Registerkarte können folgende Elemente bearbeitet werden: 

 Bilder 

 Datentypen 

 Farbpaletten 
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 Reaktionsmatrizen 

 

In der jeweils rechten Liste werden die für das Element in der aktuellen Konfigurationsdatei 
vorhandenen XML-Dateien angezeigt und bearbeitet.  

Schaltflächen Funktion 

Rechte Liste  

Export Öffnet Dialog zum Exportieren der XML-Dateien, die im Editor über den Befehl 
Selektierte XML exportierten erstellt wurden.  

Import Öffnet Dialog zum Importieren von XML-Dateien, die im Editor über den Befehl 
Selektierte XML exportierten erstellt wurden.  Import erfolgt in den Ordner 
%ProgrammData%\Copa-Data\zenon700\Templates\PharmaWizard 

Delete Löscht  XML-Dateien, die im Editor über den Befehl. Selektierte XML 
exportierten erstellt wurden.  

Linke Liste  

Add  Fügt Vorlagen aus der linken Liste hinzu. Alternativ kann auch ein Doppelklick auf 
die Vorlage ausgeführt werden. 

Das Speichern im aktuellen oder einem neuen Projekt erfolgt in der Registerkarte 
Finish (auf Seite 259). 

Remove Entfernt Vorlage aus der Liste. 
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Templates II 

In dieser Registerkarte können folgende Elemente bearbeitet werden: 

 Symbole 

 Reports aus dem Report Generator 

 

In der jeweils rechten Liste werden die in der aktuellen Konfigurationsdatei für das Element 
vorhandenen XML-Dateien angezeigt und bearbeitet. Reports werden als XRS-Dateien gespeichert.  
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Schaltflächen Funktion 

Rechte Liste  

Export Öffnet Dialog zum Export von XML-Dateien, die im Editor über den Befehl 
Selektierte XML exportierten erstellt wurden.  

Import Öffnet Dialog zum Import von XML-Dateien, die im Editor über den Befehl 
Selektierte XML exportierten erstellt wurden. 
C:\\ProgrammData\Copa-Data\zenon700\Templates\Phar

maWizard. 

Delete Löscht  XML-Dateien, die im Editor über den Befehl Selektierte XML 
exportierten erstellt wurden.  

Linke Liste  

Add  Fügt Vorlagen aus der linken Liste hinzu. ALternativ kann auch ein 
Doppelklick auf die Vorlage ausgeführt werden. 

Das Speichern im aktuellen oder einem neuen Projekt erfolgt in der 
Registerkarte Finish (auf Seite 259). 

Remove Entfernt Vorlage aus der Liste. 

 
 

Finish 

In dieser Registerkarte wird: 

 die Projektbeschreibung eingetragen  
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 definiert, wie die geänderten Projektierungen gespeichert werden 
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Parameter Beschreibung 

Project description Angaben zum Projekt, wie in der Registerkarte Settings (auf 
Seite 226) definiert. Nur Anzeige, keine Änderung möglich. 

Author Name des Projektanten. 

Manager Name des Managers. 

Company Unternehmen. 

Comment Kommentar zum Projekt. 

Save configuration settings Optionen zur Speicherung der im Wizard durchgeführten 
Änderungen. 

Nachrichten-Feld Meldungen über Erfolg/Misserfolg von Speicheraktionen. 

... in current project Alle Einstellungen werden in das aktuelle Projekt geladen. Die 
Einstellungen im Projekt werden dabei überschrieben. 

... as new project Ein neues Projekt mit den gesetzten Einstellungen und 
ausgewählten Vorlagen wird erstellt. Ein Projektname muss 
vorher ausgewählt werden. 

... as fíle Eine neue Konfigurationsdatei vom Dateitype *.cof wird 
erzeugt. Wird der Name einer bestehenden 
Konfigurationsdatei verwendet wird diese überschrieben.  

Achtung: Die erstellten Konfigurationsdateien können nur mit 
dem Wizard gelesen, erstellt und geändert werden. 

Name Name der Konfigurationsdatei. 

 
 

3.6 Project 

Wizards für: 

 Projekterstellung (auf Seite 273)   

 den Vergleich von Projektsicherungen (auf Seite 262) 

 die Erstellung einer Projektdokumentation (auf Seite 294) 
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3.6.1 Project comparison 

Der Wizard ermöglicht den Vergleich von Projektsicherungen. Dabei wird ausgewertet, welche Objekte 
und Elemente gelöscht, hinzugefügt oder verändert wurden. Das Ergebnis kann als XML-Datei oder als 
HTML-Datei gespeichert und angezeigt werden. 

VORAUSSETZUNGEN 

Der Wizard kann Projektsicherungen einlesen und vergleichen, die: 

 als ZIP-Datei gespeichert wurden 

 mit aktiver Versionierung erstellt wurden  

 mit aktivem XML-Export erstellt wurden 

Um Versionierung und XML-Export zu aktivieren: 

1. öffnen Sie in den Projekteigenschaften den Knoten Allgemein  

2. navigieren Sie zum Abschnitt Versionierung  

3. aktivieren Sie die Eigenschaft  Versionierung aktiv 

4. aktivieren Sie die Eigenschaft  XML-Export aktiv 

TEMPORÄRE DATEIEN 

Während des Vergleichs entpackt der Wizard die Projektsicherungen in den temporären Ordner 
BackUpComparisonWorkingFolder. Dieser wird im Pfad 
C:\Users\Public\Documents\zenon_Projects\Worspace angelegt. Dieser temporäre 
Ordner wird beim Schließen des Wizards wieder gelöscht.  
 

Wizard starten 

Um den Wizard zu starten:  

1. klicken Sie auf Datei -> Wizards... 

oder drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12 

2. das Auswahlfenster mit den verfügbaren Wizards öffnet sich 

3. wählen Sie den Ordner Project 
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4. wählen Sie dort Backup Comparison Wizard  

 

5. klicken Sie auf OK  

6. der Wizard startet mit der Willkommensseite  
 

Welcome 

Die Registerkarte Welcome informiert über Leistung und Nutzung des Wizards.  
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Die Navigation durch den Wizard erfolgt über Klicks auf die einzelnen Registerkarten oder Schritt für 
Schritt per Klick auf die Pfeiltasten.  

Klick auf Cancel beendet den Wizard.  
 

Settings 

In dieser Registerkarte werden die beiden Projektsicherungen ausgewählt, die verglichen werden sollen, 
sowie die zenon Module, die in diesen Vergleich einbezogen werden sollen.   
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Parameter Beschreibung 

Select project backups Auswahl der Backup-Dateien.  

Latest version Neuere Version. Klick auf Schaltfläche ... öffnet Datei-Browser 
zur Auswahl einer Projektsicherung.  

Hinweis: Projektsicherungen befinden sich standardmäßig im 
Ordner 
%ProgramData%\COPA-DATA\SQL2008R2\BACKUP\[Pro

ject], können aber über Export in beliebige Ordner abgelegt 
werden. 

Older version Ältere Version. Klick auf Schaltfläche ... öffnet Datei-Browser zur 
Auswahl einer Projektsicherung.  

Select project modules Auswahl der Module, die verglichen werden sollen.  Auswahl 
erfolgt über Aktivierung der Checkboxen vor den Modulen.  

Diese Einstellungen werden für jeden Benutzer individuell 
gespeichert und sind beim nächsten Öffnen des Wizards 
wieder verfügbar.  

Pfeiltasten Klick auf Schaltfläche wechselt zur vorigen oder nächsten 
Registerkarte. 

Cancel Beendet Wizard.  
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Compare 

In dieser Registerkarte werden die Projektsicherungen auf Basis der ausgewählten Module verglichen.  
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Parameter Beschreibung 

Listenfeld Im Listenfeld werden nach Klick auf die Schaltfläche Compare 
die Unterschiede der Projektsicherungen dargestellt.  

Inhalte der Spalten: 

 Module: Name des Moduls. 

 Result: Name des Objekts.  

 Element: Anzeige und Beschreibung des Elements. 

 Parameter: Name des veränderten Parameters. 

 Old: Bisheriger Wert eines veränderten Parameters. 

 New: Neuer Wert eines veränderten Parameters. 

Farbliche Kennzeichnung: 

 blau: neue Objekte und Elemente 

 rot: gelöschte Objekte und Elemente 

 grün: geänderte Objekte und Elemente 

 schwarz: unveränderte Objekte und Elemente 

Navigation Elemente für die Navigation in der Liste. 

Changed elements Aktiv: Klick auf vertikale Pfeil-Schaltfläche springt zum 
vorigen/nächsten geänderten Element. 

Deleted elements Aktiv: Klick auf vertikale Pfeil-Schaltfläche springt zum 
vorigen/nächsten gelöschten Element. 

New elements Aktiv: Klick auf vertikale Pfeil-Schaltfläche springt zum 
vorigen/nächsten neuen Element. 

Show only differences Aktiv: Nach Klick auf die Schaltfläche Compare werden nur 
die Unterschiede farblich dargestellt, gleich gebliebene 
Elemente werden nicht angezeigt.  

Wird diese Option geändert, muss der Vergleich über Klick auf 
Compare neu gestartet werden. 

Compare Vergleicht die Projektsicherungen entsprechend der Auswahl 
und zeigt diese im Listenfeld  an.  

Doppelpfeiltasten vertikal Klick auf Schaltfläche springt zum vorigen/nächsten Modul.   

Pfeiltasten vertikal 
Klick auf Schaltfläche springt je nach Einstellungen zum 
vorigen/nächsten Ergebnis der gleichen Art:  

 Changed elements 

 Deleted elements 

 New elements 

Pfeiltasten horizontal Klick auf Schaltfläche wechselt zur vorigen oder nächsten 
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Registerkarte. 

Cancel Beendet Wizard.  

BEISPIEL PROJEKTVERGLEICH: 

ALLE OBJEKTE:  

 

Einige Änderungen: 

Im Modul Bilder wurde:  

 das Bild batch gelöscht 

 im Bild SYSTEM_2 ein Textelement geändert 

 im Bild START ein Button mit Name Button_1 hinzugefügt 

 im Bild ALARM nichts geändert 
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NUR UNTERSCHIEDE:  

 

Die Änderungen sind wie im vorigen Screenshot erkennbar. Gleich gebliebene Objekte und Elemente 
werden ausgeblendet. 
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Documentation 

In dieser Registerkarte kann das Ergebnis des Projektsicherungsvergleichs als XML-Datei oder 
HTML-Datei angezeigt und gespeichert werden. 
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Parameter Beschreibung 

Settings Einstellungen für Typ der Dokumentation. 

Create XML Aktiv: Eine XML-Datei wird erstellt.  

Create HTML Aktiv: Eine HTML-Datei wird erstellt.  

Save Path Pfad zum Ordner, in dem die Datei gespeichert wird. Nur Anzeige. 
Auswahl erfolgt über Schaltfläche Compare. 

Create documentation Klick auf Schaltfläche: 

 Öffnet Datei-Browser: Wählen Sie hier den Speicherplatz und 
vergeben Sie einen Namen für die Dokumentationsdatei. 

 Die Dokumentation wird im gewünschten Typ gespeichert und 
zeigt diese im Listenfeld an. 

Listenfeld Anzeige der Dokumentation. 

Pfeiltaste Klick auf Schaltfläche wechselt zur vorigen Registerkarte. 

Cancel Beendet Wizard. 

BEISPIEL XML-DATEI 

Anzeige im Wizard: 
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Darstellung als XML-Datei: 

 

BEISPIEL HTML DATEI   

Bei der Erstellung einer HTML-Datei werden im Speicherpfad auch eine XML-Datei und eine XSLT Datei 
erstellt. Aus diesen beiden Dateien wird die HTML Datei dynamisch erzeugt: 
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Aufbau der HTML-Datei: 

 
 

3.6.2 Project Wizard 

Mit dem Wizard können grundlegende Objekte für neue Projekte erstellt werden. Es können 
konfiguriert werden: 

 Informationen zum Projekt 

 Treiber, auch mit Treiber-Variablen 

 grafische Einstellungen 

 Basis-Bilder mit Symbolen, WPF-Element, AML, CEL, Systeminformationen und einer Übersicht 
der Simulations-Variablen 

 Navigation 

Im Wizard geänderte Einstellungen werden im Benutzerprofil des Betriebssystems gespeichert und beim 
nächsten Öffnen durch den gleichen Benutzer wieder geladen.  

Der Wizard wird in Englisch ausgeführt, die Sprache im Projekt entspricht der des geöffneten zenon 
Editors. Dieser Wizard wird beim Anlegen eines neuen Projekts automatisch ausgeführt.  

Hinweis Mehrplatzfähige Projekte: Der Wizard unterstützt keine Mehrplatzfähigen Projekte. Beim 
neu Anlegen eines Mehrplatzfähigen Projekts wird der Wizard nicht automatisch gestartet. Beim 
manuellen Start wird er mit einer Warnmeldung wieder beendet. 
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  Info 

Wird der Wizard manuell über den Wizard-Auswahldialog gestartet, dann muss: 

 ein leeres Projekt angelegt sein  

 das Projekt aktiv sein 

 
 

Wizard starten 

Der Wizard wird automatisch beim Anlegen eines neuen Projekts gestartet. Er kann auch direkt im 
Dialog zum Starten der Wizards ausgewählt werden. 

Achtung: Wird der Wizard in einem bestehenden Projekt gestartet, werden vorhandene Objekte 
eventuell verändert oder überschrieben. 

Um den Wizard manuell zu starten:  

1. klicken Sie auf Datei -> Wizards... 

oder drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12 

2. das Auswahlfenster mit den verfügbaren Wizards öffnet sich 

3. wählen Sie den Ordner Project 
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4. wählen Sie dort Project Wizard VSTA  

 

5. klicken Sie auf OK  

6. der Wizard startet mit der Willkommensseite  

Wenn Sie den Wizard aus einem bestehenden Projekt aus aufrufen, erhalten Sie einen Warnhinweis: 

 

Mit Klick auf Ja bestätigen Sie, dass Sie Veränderungen Ihrer bestehenden Konfiguration akzeptieren. 
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Welcome 

Die Registerkarte Welcome informiert über Leistung und Nutzung des Wizards.  

 

Die Navigation durch den Wizard erfolgt über Klicks auf die einzelnen Registerkarten oder Schritt für 
Schritt per Klick auf die Pfeiltasten.  

Klick auf Close beendet den Wizard.  

Klick auf Overwrite erstellt das Projekt und überschreibt eventuell bestehende Objekte. Die 
Schaltfläche wird nur aktiv, wenn die Registerkarte Finish geöffnet wird.  
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Project info 

In dieser Registerkarte werden allgemeine Projekteinstellungen vorgenommen sowie Einstellungen für 
Versionierung und Änderungshistorie konfiguriert 
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Parameter Beschreibung 

Author Autor des Projekts. 

Manager Zuständiger Manager. 

Company Unternehmen. 

Comment Kommentar zum Projekt. 

Backup settings Einstellungen zur Versionierung. 

Versionierung  

Versionierung aktiv 

Aktiv: Projektversionierung wird verwendet. Jede 
Projektsicherung wird mit einer eigenen Versionsnummer 
gespeichert.  

Inaktiv: keine Versionierung der Projektsicherungen. 

Default: inaktiv  

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

VersionActive 

XML export active  

XML-Export aktiv 

Aktiv: Bei jeder Projektsicherung wird eine ZIP-Datei 
(Version.zip) eingefügt. Diese enthält 24 XML-Dateien mit den 
Sicherungen der einzelnen Module. 

Hinweis: Bei Mehrplatzfähigen Projekten nur bei lokaler 
Sicherung. 

Default: inaktiv 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

BackupWithXML 

History of changes Einstellungen für Änderungshistorie. 
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Active  

Änderungshistorie aktiv 

Aktiv: Änderungen im Projekt werden mitprotokolliert. 
Inaktiv: Änderungen im Projekt werden nicht mitprotokolliert. 
Default: inaktiv. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

ChangeLogAktiv 

Detailing levels  

Detaillierungsstufe 

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Änderungshistorie aktiv 
aktiviert wurde. 

Auswahl der Detailstufen aus Dropdownliste. 

 Objekt: Es werden lediglich die Objektnamen der geänderten 
Objekte aufgezeichnet. Details zu den geänderten Eigenschaften 
und deren Werte scheinen nicht in der Änderungshistorie auf. 

 Eigenschaften: Zusätzlich zu den Objektnamen werden die 
geänderten Eigenschaften sowie deren neue Werte in die Historie 
aufgenommen. 

 Wertänderungen: Diese Einstellung bewirkt den größtmöglichen 
Aufzeichnungsgrad. Dabei wird neben dem neuen Wert einer 
Eigenschaft auch deren alter Wert gespeichert. Somit ist eine 
komplette Rückverfolgung von Änderungen auf Wertebene 
möglich. 

Default: Eigenschaften 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

ChangeLogState 

Pfeiltasten Navigieren um eine Registerkarte vor oder zurück. 

Overwrite Erstellt Projekt und überschreibt eventuell vorhandene Objekte. Nur 
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aktiv, wenn die Registerkarte Finish geöffnet wird. 

Close Beendet den Wizard.  
Die vorgenommen Änderungen können für den aktuellen Benutzer 
gespeichert werden. 

 
 

Drivers 

In dieser Registerkarte werden die benötigten zenon Treiber ausgewählt. 
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Parameter Beschreibung 

Treiberliste 
Liste der zenon Treiber. Auswahl erfolgt durch Klick auf den 
Treiber. 

Driver information Anzeige der Informationen zum ausgewählten Treiber. 

Driver name Name des Treibers, wie er im Projekt aufscheinen soll. Freie 
Texteingabe. 

 

Bezeichnung 

Eindeutige Bezeichnung des Treibers. 
zenon identifiziert den Treiber über diesen Namen und 
nicht über den Dateinamen. So ist es möglich, den gleichen 
Treiber mehrmals zu laden. Das ist z.B. bei seriellen 
Treibern notwendig, wenn sie auf gleiche Steuerungstypen 
an verschiedenen seriellen Schnittstellen zugreifen müssen. 
Achtung: Diese Eigenschaft steht für die 
Sprachumschaltung nicht zur Verfügung. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und 
im XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt 
anzusprechen:  

Name 

Add 
Fügt den ausgewählten Treiber zur Liste der anzulegenden 
Treiber hinzu. 

Remove Löscht den ausgewählten Treiber aus der Liste der anzulegenden 
Treiber. 

Liste anzulegender Treiber Liste der anzulegenden Treiber mit Name, Beschreibung und 
Dateiname.  

Create screen with driver 

statistic variables Aktiv: Für jeden Treiber wird ein Bild mit 
Treiber-Variablen erstellt. 

Pfeiltasten Navigieren um eine Registerkarte vor oder zurück. 

Overwrite Erstellt Projekt und überschreibt eventuell vorhandene Objekte. 
Nur aktiv, wenn die Registerkarte Finish geöffnet wird. 

Close Beendet den Wizard.  
Die vorgenommen Änderungen können für den aktuellen 
Benutzer gespeichert werden. 
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Graphic settings 

In dieser Registerkarte werden die Auflösung sowie Einstellungen für Runtime und Touchscreens 
konfiguriert. 
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Parameter Beschreibung 

General project settings Allgemeine grafische Einstellungen für das Projekt. 

Current primary monitor size Anzeige der aktuellen Bildschirmauflösung. Bei Mehrmonitor-Systemen 
wird die Auflösung des Hauptbildschirms angezeigt. 

Screen resolution Auswahl der gewünschten Bildschirmauflösung aus Dropdownliste. 

Runtime title  

Treiber unsichtbar 

Aktiv: Gestartete Treiber werden zur Runtime in der Windows 
Taskleiste nicht angezeigt. 

Inaktiv: Gestartete Treiber werden zur Runtime in der Windows 
Taskleiste angezeigt. 

Default: inaktiv. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

DriverInvisible 

Graphics quality  

Grafikqualität 

Einstellung für Qualität der Grafikdarstellung.  
DirectX ermöglicht eine höhere Qualität als Windows Basis. 
Prinzipiell ist bei Verwendung von DirectX die Einstellung 
DirectX Hardware zu bevorzugen und DirectX Software nur 
zu verwenden, wenn unbedingt nötig. Mögliche Auswahl: 

 Windows Basis: Grundlegende Grafikeigenschaften. Für 
ressourcenschwache Hardware empfohlen. 

 DirectX Software: Grafikberechnung wird von der CPU erledigt 
und kann zu hoher CPU Auslastung führen. 

 DirectX Hardware: Ein Teil der Grafikberechnungen wird auf die 
Grafikkarte ausgelagert. Unterstützt das System die Einstellung 
nicht, wird automatisch auf DirectX Software umgeschaltet. 

Default: DirectX Hardware. 

Achtung: DirectX steht unter Windows CE nicht zur Verfügung. 
DirectX kann für OCX nicht verwendet werden. 

Hinweise:   
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Beim Umschalten des Modus während der Projektierung kann es 
zu geringfügigen Pixelabweichungen kommen. Die Eigenschaft 
sollte daher vor dem Erstellen von Bildern gesetzt werden.  
Beim Aktivieren von Windows Basis werden für alle Linienarten, 
die eine Linienbreite [Pixel] >1 verwenden, sämtliche Linientypen 
wieder auf durchgehende Linie gesetzt. 
Mehr im Online-Handbuch. 

 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

UseGDIplus 
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Menu position Auswahl der Menüposition aus Dropdownliste.  

Runtime settings Einstellungen für die Runtime. 

Alarm status active  

Statuszeile aktiv 

Nur verfügbar bei aktivierter Eigenschaft Alarmmeldeliste aktiv.  

 Aktiv: Sobald ein Alarm auftritt, wird zur Runtime am oberen 
Bildschirmrand eine rote Statuszeile mit der Alarminformation  
angezeigt. In dieser Statuszeile kann der Alarm auch durch einen 
Doppelklick mit der rechten Maustaste quittiert werden, wenn der 
angemeldete Benutzer über die entsprechenden Rechte verfügt. 

 Inaktiv: Keine Statuszeile wird angezeigt. 

Default: aktiv 

Achtung Mehrprojektverwaltung: Einstellung im 
Integrationsprojekt definiert Verhalten für Unterprojekte, 
unabhängig von der Einstellung der Unterprojekte. Zur Runtime wird 
immer die Alarmstatuszeile des obersten Projekts verwendet. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

AlarmStatusActive 

Hinweis: Dieser Wizard aktiviert automatisch die Eigenschaft 
Alarmmeldeliste aktiv. 

Driver invisible  

Treiber unsichtbar 

Aktiv: Gestartete Treiber werden zur Runtime in der Windows 
Taskleiste nicht angezeigt. 

Inaktiv: Gestartete Treiber werden zur Runtime in der Windows 
Taskleiste angezeigt. 

Default: inaktiv. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  
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DriverInvisible 

Touch operation Einstellungen für Touch-Bedienung 

Multi-Touch  

Multi-Touch aktiv 

Aktiv: Multi-Touch kann verwendet werden. Flicks (kurze 
Wischbewegungen) und Rechtsklick (antippen und halten) werden 
deaktiviert.  
Voraussetzungen: Alle entsprechenden Treiber und Gerät sind 
vorhanden. Das Gerät muss verbunden und eingeschaltet sein.   

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

MultiTouch 

Mauszeiger visible  

Cursor sichtbar 

 Aktiv: Der Mauszeiger ist in der Runtime sichtbar. 

 Inaktiv: Der Mauszeiger wird in der Runtime nicht angezeigt. Bei 
Projekten mit Touchscreen kann die Darstellung des Mauszeigers als 
störend empfunden und mit dieser Eigenschaft ausgeschaltet 
werden. 

Default: aktiv 
Achtung: Diese Einstellung wirkt sich nur auf zenon aus, nicht 
aber auf Windows Standard-Elemente wie Titelzeilen, Menüs, 
Scrollbalken usw. Für Windows-Elemente muss der Mauszeiger 
direkt im Betriebssystem deaktiviert werden. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

CursorVisible 

Automatic keyboard  

Automatisches Keyboard 

Für Projekte mit Touchscreen. 

 Aktiv: Es wird automatisch ein Keyboard Fenster aufgeschaltet, 
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wenn eine Eingabe notwendig ist (z.B: beim Sollwert setzen oder 
einloggen). 

 Inaktiv: Kein Keyboard Fenster wird geöffnet. 

Default: inaktiv. 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

Touchscreen 

Create keyboard screen Aktiv: Erstellt DIALOGKBD für alphanumerische Eingaben und 
SETVALUEKBD für numerische Eingaben. Details siehe Kapitel Bild vom 
Typ Keyboard anlegen. Damit diese zur Runtime verwendet werden 
können, muss die Option Automatic Keyboard aktiv sein.  

Keybooard size (%) 
 

Keyboard Größe [%] 

Definiert, in welcher Größe in Prozent – ausgehend von der 
Originalgröße – das automatische Keyboard in der Runtime 
dargestellt werden soll. 
Minimum: 50 % 
Maximum: 300 % 
Default: 100 % 

Mehr im Online-Handbuch. 

 

Diese Funktion ist für die zenon API (mit Klassenname) und im 
XML-Export (ohne Klassenname) wie folgt anzusprechen:  

KeyboardSize 

Pfeiltasten Navigieren um eine Registerkarte vor oder zurück. 

Overwrite Erstellt Projekt und überschreibt eventuell vorhandene Objekte. Nur 
aktiv, wenn die Registerkarte Finish geöffnet wird. 

Close Beendet den Wizard.  
Die vorgenommen Änderungen können für den aktuellen Benutzer 
gespeichert werden. 

 
 

Screen selection 

In dieser Registerkarte können Bilder ausgewählt werden, die im Projekt angelegt werden sollen.  
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Achtung: Die Bildumschaltfunktionen auf die ausgewählten Bilder werden mit den 
Standardeinstellungen konfiguriert. Es werden keine speziellen Einstellungen wie Filter, Variablen usw. 
vorgenommen. 
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Parameter Beschreibung 

Screen types Konfiguration der Bilder. 

Auswahlfeld Auswahl des Bildtyps aus der Dropdownliste.  

Liste Schablonen (Template) Auswahl der Schablone für das Bild. Größe und Vorschau 
werden angezeigt. 

Width Breite des Bildes. 

Nur Anzeige, 

Height Höhe des Bildes. 

Nur Anzeige, 

Vorschau Vorschau des ausgewählten Bildtyps mit der 

ausgewählten Schablone. Standard wird leer angezeigt. 

Eingabefeld Name Freie Benennung des Bildnamens.  

Add Fügt Bild mit ausgewähltem Namen zur Liste der 
Bilder hinzu. 

Remove Entfernt ausgewähltes Bild aus Liste der Bilder. 

Liste Bilder Listet alle konfigurierten Bilder mit Name, Bildtyp und 
Größe auf.  

Es können maximal 14 Bilder angelegt werden. 

Demo project Einstellungen für ein Beispielprojekt. 

Create demo screens Aktiv: Es werden beispielhafte Bilder für die 
Projektierung erstellt. Auswahl der Demo-Bilder: 

 Demo pages: Beispielseiten (wird immer erstellt) 

 Alarm message list: AML 

 Chronologic event list: CEL 

 System information: Seiten mit 
Systeminformationen, Anzahl abgängig von der 
Auflösung 

Pfeiltasten Navigieren um eine Registerkarte vor oder zurück. 

Overwrite Erstellt Projekt und überschreibt eventuell vorhandene 
Objekte. Nur aktiv, wenn die Registerkarte Finish 
geöffnet wird. 

Close Beendet den Wizard.  
Die vorgenommen Änderungen können für den aktuellen 
Benutzer gespeichert werden. 

BEISPIELKONFIGURATION 
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Finish 

In dieser Registerkarte wird das Projekt erstellt.  

 

Klick auf die Schaltfläche Overwrite erstellt das Projekt entsprechend den Einstellungen in den anderen 
Registerkarten. Eventuell bereits vorhandene Objekte werden dabei überschrieben. Der Wizard bleibt 
für weitere Konfigurationen geöffnet. Um den Wizard zu beenden, klicken Sie auf Close.  
 

Beispiel zur Runtime 

In der Folge sehen Sie zwei Beispiele, wie sich Ihre Eingaben im Wizard auf die Darstellung zur Runtime 
auswirken. 

 Beispiel 1: (auf Seite 292) Mit aktiver Option Create demo screens (auf Seite 287). 

 Beispiel 2 (auf Seite 294): Ohne Beispielbilder.  
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Mit Demo-Bilder 

Startseite: 

 

Navigation:  

 

SIMUL Information: 

 

Report Viewer:  

 



Themen 

 

 

293 

 

 

AML: 

 

CEL: 

 

SystemInfo_1 ( je Bildschirmauflösung 1-3 Bilder): 

 

SystemInfo_2 (1280x1024): 
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Treiber: 

 
 

Ohne Demo-Bilder 

Startseite: 

 

Navigation: 

 
 

3.6.3 Dokumentation-Wizard 

Dieser Wizard führt Sie durch die Schritte, die nötig sind, um ein HTML-Dokument des aktiven Projektes 
zu erstellen. 

Es kann definiert werden, welche Module im Dokument inkludiert werden sein sollen und welche nicht. 
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Der Wizard ist veränderbar. 
 

3.7 Variables 

Wizards für Variablen. 
 

3.7.1 Variable creation wizard 

Dieser Wizard dient zum schnellen Anlegen von vielen Variablen. 

  Achtung 

Dieser Wizard unterstützt kein Verteiltes Engineering und ist bei Multiuser-Projekten 
nicht anwendbar. 

 
 

3.7.2 Driver Simulation 

Der Wizard erstellt für jeden Treiber im zenon Projekt, für den ein Treibersimulationsprojekt angelegt 
ist, ein eigenes straton Programm. Dieses straton Programm simuliert für alle Variablenpaare des 
Treibers, auf die eine Substituierungsregel zutrifft, eine Direktzuweisung von Befehlsvariable auf 
Rückmeldevariable. 

BEISPIEL 

 zenon Variablen: 

 Test_CO : USINT  

 Test_RV : USINT 

 Switch_CO: USINT 

 Switch_RV: LREAL 

 Regel für Substituierung: 

 *_CO -> *_RV 
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 Ergebnis in straton: 

 
 

Wizard starten 

Um den Wizard zu starten:  

1. klicken Sie auf Datei -> Wizards... 

oder drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12 

2. das Auswahlfenster mit den verfügbaren Wizards öffnet sich 

3. wählen Sie den Ordner Variables 

4. wählen Sie dort Driver Simulation Wizard  

 

5. klicken Sie auf OK  

6. der Wizard startet mit der Willkommensseite  
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Welcome 

Die Registerkarte Welcome informiert über Leistung und Nutzung des Wizards.  

 

Die Navigation durch den Wizard erfolgt über Klicks auf die einzelnen Registerkarten oder Schritt für 
Schritt per Klick auf die Pfeiltasten.  

Klick auf Close beendet den Wizard.  
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Settings 

In dieser Registerkarte werden die Substituierungsregeln erstellt. 
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Parameter Beschreibung 

Execute wizard when compiling 

straton project 
Aktiv: Sobald in zenon die Aktion Runtime-Dateien 
erzeugen ausgeführt wird, wird auch der Wizard ausgeführt.  

Hinweis: Die Logik zum Erstellen des straton Projekts läuft 
im Hintergrund. Die Oberfläche des Wizards wird nicht 
aufgeschaltet.  

Drivers with simulation project Listet alle Treiber des derzeit im zenon Editor aktiven zenon 
Projekts auf, für die ein Treibersimulationsprojekt angelegt wurde. 
Wird in dieser Liste ein Treiber ausgewählt, werden im Bereich 
Replacement pattern die für diesen Treiber definierten 
Substituierungsregeln angezeigt. 

Replacement pattern Substituierungsregeln. 

COMMAND Variable Befehlsvariable.  

Es ist maximal eine Wildcard (*) erlaubt. 

RESPONSE Variable Rückmeldevariable.  

Es ist maximal eine Wildcard (*) erlaubt. 

Add Fügt Regel zur Liste der Regeln hinzu. 

Modify Ermöglicht Änderung der ausgewählten Regel. 

Remove Entfernt ausgewählte Regel aus der Liste der Regeln. 

Liste der Regeln Listet definierte Regeln auf. 

Pfeiltasten Schalten zur vorherigen bzw. folgenden Registerkarte. 

Close Schließt Wizard. 

Werden Regeln geändert, wird beim Beenden des Dialogs die Neuerstellung des Simulationsprojekts 
angeboten. Dazu wird ein Dialog aufgeschaltet:  

 

Hinweis: Bestätigen Sie diesen Dialog mit Ja, wenn für einen Treiber alle Substituierungsregeln gelöscht 
werden. Simulationsprojekte ohne Substituierungsregeln werden beim automatischen Erzeugen der 
Runtime-Dateien in zenon nicht beachtet.  
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Rebuild 

Auf dieser Registerkarte kann ein Rebuild aller straton Simulationsprojekte angestoßen werden.  

 

Klick auf die Schaltfläche Rebuild startet das Neuerstellen der Treibersimulationsprojekte für alle 
entsprechenden Treiber im Projekt. 
 

3.7.3 IEC850 Driver Configuration 

Das Add-on IEC850 Driver Configuration ermöglicht es, bereits in SCL Dateien vorhandene IEDs 
auszulesen und damit Verbindungen im IEC850 Treiber anzulegen. 

  Lizenzinformation 

Um das Add-on nutzen können muss die zenon Energy Edition lizenziert sein.  

 
 

Messstellenverwaltung installieren und aufrufen 

Das Add-on IEC850 Driver Configuration wird bei der  zenon Standardinstallation automatisch 
installiert. 
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WIZARD AUFRUFEN 

Um das Tool aufzurufen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Starten Sie den zenon Editor. 

2. Klicken Sie auf Datei in der Symbolleiste. 

3. Klicken Sie auf Wizards. 

Hinweis: Sie können das Auswahlfenster mit den verfügbaren Wizards und Tools auch mit der 
Tastenkombination Alt+F12 öffnen. 
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Das Auswahlfenster mit den verfügbaren Wizards öffnet sich. 

 

1. Wählen Sie den Ordner Variables. 

2. Klicken Sie dort auf IEC850 Driver Configuration. 

3. Klicken Sie auf OK. 

4. der Wizard startet mit der Seite Configuration  

  Info 

Das Add-on IEC850 Driver Configuration ist nur in englischer Sprache verfügbar. 

 
 

Configuration 

In dieser Registerkarte erfolgt die Konfiguration der IEC850 Treiber.  
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VORAUSSETZUNGEN: 

 eine SCL-Datei (*.scl, *.icd, *.cid, *.scd, *.ssd) muss vorhanden sein. 

 IEC850 Treiber müssen in zenon vorhanden sein oder im Add-on angelegt werden. 

 

CONFIGURATION 

Parameter Beschreibung 

File selection Auswahl der SCL-Datei. Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den 
Dateiauswahldialog.  

TREEVIEW 

Baumansicht für verfügbare Verbindungen und Treiber. 
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Parameter Beschreibung 

File name Anzeige der gewählten SCL-Datei.  

Liste Verbindungen Listet alle in der SCL-Datei enthaltenen Verbindungen auf.  

Default: leer 

Project name Anzeige des zenon Projekts, für das Treiber konfiguriert werden. 

Der Projektname wird neben Project name: angezeigt. 

Ist in einem zenon Projekt bereits ein IEC850 Treiber konfiguriert, werden 
die projektierten Einstellungen dieses Treibers in einer Baumansicht 
angezeigt.  

Liste Treiber Listet alle im Projekt und im Add-on angelegten IEC850 Treiber mit deren 
Verbindungen auf. Treiber können direkt im Add-on über das 
Kontextmenü hinzugefügt und gelöscht werden. Verbindungen werden 
per Drag&Drop zugewiesen (auf Seite 305) und können über das 
Kontextmenü (auf Seite 308) gelöscht werden. 

Default: Konfiguration des IEC850 Treibers im zenon Editor. Leer, wenn im 
zenon noch kein IEC850 Treiber angelegt ist. 

Hinweis: Bereits in zenon angelegte Treiber können um Verbindungen 
erweitert werden. In zenon bereits bestehende Verbindungen oder 
Treiber können nicht gelöscht werden.  

Einstellungen, die durch das Add-on nicht verändert werden können sind 
bereits ausgegraut. 

Nachrichtenfenster Informations- und Statustexte zum IEC850 driver configuration Add-on. 

DIALOG BEENDEN 

Parameter Beschreibung 

Apply Übernimmt Einstellungen. Der Dialog bleibt geöffnet und weitere 
Projektierungen sind möglich. 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Cancel Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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Configuration 

Um Treiber zu konfigurieren: 

1. Wählen Sie die gewünschte SCL-Datei aus. 
Klicken Sie dazu die Schaltfläch ... bei File selection. 

2. Wählen Sie aus der linken Liste Verbindungen die gewünschte Reports. 
Markieren Sie dazu jene Reports, welche Sie einem Host eines Treibers zuordnen wollen. 
Mehrfachauswahl ist dabei möglich. 
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3. Ziehen Sie die gewählten Reports per Drag&Drop auf den gewünschten Treiber in der rechten 
Liste.  
Wird Ihre Auswahl über einen Host gezogen, werden diese Reports automatisch in die Liste des 
jeweiligen Hosts übernommen. 
Hinweis: wurde bei einer Verbindung noch kein Host angelegt, ist keine Zordnung möglich. 
Legen Sie dazu mit dem Kontextmenü entsprechende Hosts an. 

 

4. Beenden Sie das Add-on mit Klick auf die Schaltfläche OK.  

ZUORDNUNGSREGELN 

Für die Zuordnung der Reports aus einer Datei zu den Treibern einer Projektierung in zenon gilt, dass 
jeder Report einer Datei nur einmal einem Treiber in zenon zugewiesen werden kann. 
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Jeder Report aus der Liste Verbindungen kann also nur einmal einem Host der Liste Treiber zugeordnet 
sein. Bei einer Mehrfachauswahl werden bereits zugeordnete Reports bei einer erneuten Zuordnung via 
Drag&Drop ignoriert. Nur die noch nicht verwendeten Reports werden dabei berücksichtigt und dem 
neuen Host hinzugefügt. 

REPORTS LÖSEN 

Um ein Report zu löschen: 

1. Markieren Sie den gewünschten Report im Knoten des Hosts, dem der Reports zugeordnet ist. 

2. Wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Delete report. 

3. Die Zuordnung des Reports zu einem Host wird entfernt.  

Hinweis: Löschen mit Mehrfachauswahl ist nicht möglich. Es werden zwar mehrere Reports markiert. 
Gelöscht wird jedoch immer nur der zuletzt markierte Report. 

 

TREIBER-KONFIGURATION IN PROJEKT ÜBERNEHMEN 

Um die neue Konfiguration zu übernehmen, klicken Sie auf die Schaltfläche OK oder Apply. 

 Die Konfiguration wird überprüft.  

 Neue Treiber werden in zenon angelegt. 

 Neue Verbindungen werden in zenon angelegt. 

 Das Ergebnis wird in einem Ausgabefenster angezeigt.  

  

 Bei Klick auf die Schaltfläche OK wird das Add-on geschlossen. 
 

Treiber verwalten 

TREIBER HINZUFÜGEN 

Um einen Treiber hinzuzufügen:  

1. Wählen Sie im Kontextmenü der Treiberliste den Befehl New Driver. 

2. Der Treiber wird in der Liste angezeigt mit dem Default-Eintrag Edit.  
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3. Vergeben Sie einen eindeutigen Namen. 

4. Mit Klick auf die Schaltfläche Apply bzw. beim Schließen des Add-ons mit Klick auf OK wird der 
Treiber in zenon angelegt.  

 

TREIBER LÖSCHEN 

Um einen Treiber zu löschen: 

1. Markieren Sie den gewünschten Treiber. 

2. Wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Delete driver. 

3. Der Treiber wird ohne Rückfrage gelöscht.  

Hinweis: Es können nur Treiber gelöscht werden, die noch nicht in zenon angelegt wurden. 
 

Kontextmenü 

Das Kontextmenü hat unterschiedliche Ausprägungen. Der Inhalt des Kontextmenüs ist abhängig von 
der Position des Knotens, auf dem es eingesetzt wird. 
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KONTEXTMENÜ 

Parameter Beschreibung 

New driver Erstellt einen neuen IEC850 Treiber. In der Liste der 
Treiber wird ein neuer Eintrag erzeugt. Durch Klick auf 
den neuen Eintrag kann der Name geändert werden. 

Ist der Name des neuen Treibers bereits verwendet, wird 
ein Fehlerdialog aufgeschaltet. 

 
Der Treiber wird auch im zenon Editor neu angelegt. 
Default: Edit (muss geändert werden) 

Achtung: Wird ein Treiber mit dem Kontextmenü im 

Add-on angelegt und der Default-Treibername edit wird 
nach Klicken der Schaltfläche Apply geändert, so sind im 
zenon Editor zwei Treiber konfiguriert! 

Hinweis: nur in Liste Treiber verfügbar. 

New connection Erstellt eine neue Verbindung und schaltet den Dialog 
New connection (auf Seite 311) für die Konfiguration 
der Verbindung auf. 

Hinweis: nur in Liste Treiber verfügbar. 

Delete driver Löscht ausgewählten Treiber. 
Dies ist jedoch nur dann möglich, wenn der Treiber direkt 
im Add-on neu angelegt wurde. Bestehende Treiber aus 
einer Projektierung im zenon Editor sind ausgegraut und 
Delete Driver steht nicht zur Verfügung. 
Wird das Add-on neu gestartet sind alle Treiber 
ausgegraut! 

Achtung: Im Editor werden dadurch keine Treiber 
gelöscht! Wurde dieser bereits durch Klick auf die 
Schaltfläche Apply angelegt verbleibt der Treiber in der 
Projektierung im Editor. 

Hinweis: nur in Liste Treiber verfügbar.  

Edit connection Schaltet den Dialog zur Konfiguration der Verbindung (auf 
Seite 311) auf. 
Geändert werden können: 

 Netzadresse 

 IP-Adresse  

 Name der Verbindung. 

Hinweis: nur in Liste Treiber verfügbar. Nur im Knoten 
der jeweiligen Verbindung verfügbar. 

Delete connection Löscht ausgewählte Verbindung ohne Rückfrage. 

Dies ist jedoch nur dann möglich, wenn die Verbindung 
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direkt im Add-on neu angelegt wurde. Bestehende 
Verbindungen aus einer Projektierung im zenon Editor 
sind ausgegraut und Delete Connection steht nicht zur 
Verfügung. 
Wird das Add-on neu gestartet sind alle Verbindungen 
ausgegraut! 

Hinweis: nur in Liste Treiber verfügbar. Nur im Knoten 
der jeweiligen Verbindung verfügbar. 

New host Erstellt neuen Hosteintrag im Knoten Reports. Benennung 
des Hosts durch Markierung des Hosteintrages. 

Default: Edit (muss geändert werden). 

Hinweis: nur in Liste Treiber verfügbar. Nur im Knoten 
Reports verfügbar. 

Delete host Löscht konfigurierten Host ohne Rückfrage. 
Mehrfachauswahl ist nicht möglich. 

Alle dem Host zugeordneten Reports werden ebenfalls 
gelöscht. 

Hosts und zugeordnete Reports werden auch aus der 
Treiberkonfiguration im Editor entfernt. 

Hinweis: nur in Liste Treiber verfügbar. Nur im Knoten 
des jeweiligen Hosts verfügbar. 

Edit report Öffnet Dialog zur Reportkonfiguration (auf Seite 313). 

Mehrfachauswahl ist zwar möglich, es wird jedoch immer 
nur der zuletzt markierte Eintrag bearbeitet. Ein Editieren 
mehrerer Reports via Mehrfachauswahl ist nicht möglich. 

Hinweis: nur in Liste Treiber verfügbar. Nur verfügbar, 
wenn im Knoten des Hosts ein Report ausgewählt ist. 

Delete report Löscht ausgewählten Report ohne Rückfrage. 

Mehrfachauswahl ist zwar möglich, es wird jedoch immer 
nur der zuletzt markierte Eintrag gelöscht. Ein Löschen 
mehrerer Reports via Mehrfachauswahl ist nicht möglich. 

Hinweis: nur in Liste Treiber verfügbar. Nur verfügbar, 
wenn im Knoten des Hosts ein Report ausgewählt ist. 

Expand all Alle Knoten werden erweitert. 

Collapse all Alle Knoten werden reduziert.  
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Konfigurationsdialog Connection (Verbindung) 

Für die Konfiguration der Verbindung sind nicht alle Eigenschaften verfügbar. Nicht verfügbare 
Eigenschaften sind ausgegraut. 
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Parameter Beschreibung 

Net address: Entspricht der Eigenschaft Netzadresse bei der 
Variablenkonfiguration.  

Hinweis: Ist die projektierte Net address in der 
Treiberkonfiguration bereits vergeben wird automatisch 
die nächsthöhere verfügbare Nummer vergeben. 

Maximalwert: 65535 

IP address: IP-Adresse des Servers, mit dem eine Verbindung 
hergestellt werden soll. 

Name Frei wählbarer Name. Wird beim Variablenimport für den 
Namen der Variablen verwendet. 

DIALOG BEENDEN 

Parameter Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Verbindungen können im Add-on nur dann projektiert werden, wenn sie über das Kontextmenü 
aufgerufen werden. 

Dieser Aufruf ist nur dann möglich, wenn: 

1. Die Connection im Add-on via Kontextmenü erstellt wurde. 

2. Diese Konfiguration im Add-on noch nicht via Click auf die Schaltfläche Apply oder OK in die 
Editor-Projektierung übertragen wurde. 

Bereits bestehende Konfigurationen bearbeiten Sie direkt im zenon Editor in den Treibereinstellungen. 

  Info 

Weitere Hinweise dazu finden Sie im Handbuch Variablen, im Kapitel Treiber bzw. in 
der Treiberdokumentation für den IEC850-Treiber, im Kapitel Connections. 
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Konfigurationsdialog Reports 

Für die Konfiguration der Reports sind nicht alle Eigenschaften verfügbar. Nicht verfügbare 
Eigenschaften sind ausgegraut. 
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TRIGGER OPTIONS 

Per default ist die Eigenschaft Use preconfigured (SCL) options aktiviert. Damit sind auch alle untergeordneten 
Optionen aktiviert. Um nicht alle Optionen zu nutzen, deaktivieren sie Use preconfigured (SCL) options um 
einzelne Optionen zu deaktivieren. 

Parameter Beschreibung 

Use preconfigured (SCL) options Aktiv:  

Der Treiber aktiviert einen Report, ohne die 
Datenattribute des RCB zu überschreiben. Dadurch wird 
der Report aufgrund der Inhalte der SCL-Datei des Servers 
definiert. Folgende Datenattribute sind davon betroffen: 

 IntgPd 

 BufTime 

 TrgOps 

 OptFields 

Inaktiv:  

der Treiber schreibt die Datenattribute des RCB während 
der Aktivierung.  

Sie können die folgenden Trigger Optionen unabhängig 
voneinander aktivieren/deaktivieren: 

 TrgOp: data-change 

 TrgOp: quality-change 

 TrgOp: data-update 

 TrgOp: integrity 

 TrgOp: general-interrogation 

Default: alle aktiviert 

Hinweis: Nicht alle Server unterstützen TrgOps data-change 
und data-update zusammen. Auch TrgOp intergity kann zu 
unnötiger Überlastung der Kommunikation führen wenn 
für RCB eine zu kurze IntgPd (Integrity Period) im Server definiert 
wurde.  Im Zweifelsfall setzten Sie TrgOps: data-change + 

quality-change + general-interrogation. 

OPTIONAL FIELDS 

Die Optional Fields werden am Server bei Aktivieren eines Reports geschrieben. Diese entsprechen den Bits 
im Datenattribut OptFlds des RCB. 

Klick auf die Checkbox aktiviert bzw. deaktiviert die jeweilige Information. 
Die Eigenschaft  Data set name ist immer aktiviert. Dies ist nicht änderbar, da ohne diese Option der 
Treiber die empfangenen Reports nicht auswerten kann. 
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Parameter Beschreibung 

Integrity period: Zeitintervall (IntgPd) in Millisekunden, in welchem der 
Server einen Integrity Report sendet. 

Default: 7000 ms 

Hinweis: nicht aktiv, wenn TrgOp integrity 
deaktiviert ist oder Use preconfigured (SCL) options 

aktiviert ist. 
Da ein Integrity Report im Normalfall keine Wertänderungen 
beinhaltet, wird dringend empfohlen, nur einen Report am 
Server mit TrgOp: integrity zu aktivieren. Bei einem 
aktivierten Integrity Report kann der Server einen 
Verbindungsabbruch schneller erkennen. zenon braucht 
diesen Report jedoch nicht. 

Buffer time: Zeitintervall (BufTime) in Millisekunden, in welchem der 
Server die Daten für einen Report sammelt. 

Default: 500 ms 

Hinweis: nicht aktiv wenn Use preconfigured (SCL) 

options aktiviert ist. 

  Info 

Eine genauere Beschreibung der Trigger options finden Sie in der IEC850 
Treiberdokumentation im Kapitel statically assigned RCB. 

 
 

Configuration 

Um eine Verbindung direkt im Add-on zu erstellen:  

1. Erstellen Sie im Add-on einen neuen Treiber. 

2. Wählen Sie den soeben neu erstellten Treiber und wählen Sie im Kontextmenü New Connection. 
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3. Der Dialog zum Vergeben einer Netzadresse wird geöffnet. 

 

4. Vergeben Sie einen Wert. 

5. Bestätigen Sie den Dialog mit Klick auf OK. 

6. Beim Schließen des Add-ons mit Klick auf OK wird die neue Netzadresse der Verbindung in zenon 
zugewiesen.  

Hinweis: Es können nur Netzadressen bearbeitet werden, die noch nicht in zenon angelegt wurden. 

ÄNDERN EINER BESTEHENDEN NETZADRESSE 

1. Wählen Sie den neu erstellten Treiber und wählen Sie im Kontextmenü Edit Connection. 
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2. Der Dialog zum Vergeben einer Netzadresse wird geöffnet. 

 

3. Vergeben Sie einen Wert. 

4. Bestätigen Sie den Dialog mit Klick auf OK. 

5. Beim Schließen des Add-ons mit Klick auf OK wird die neue Netzadresse der Verbindung in zenon 
zugewiesen.  

Hinweis: Es können nur Netzadressen bearbeitet werden, die noch nicht in zenon angelegt wurden. 
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4. Wizards erstellen und adaptieren 

Wizards sind gewöhnliche Formulare, die bestimmte Funktionen im Code-Teil beinhalten. Dadurch 
werden die Formulare als zenon Wizard erkannt.  

 

Die mit zenon ausgelieferten Wizards können als Grundlage für eigene Wizards dienen.  

Eigene Wizards können in eigenen Ordnern abgelegt werden. Alle nötigen Informationen müssen in die Datei  
wizards.ini (auf Seite 327) eingetragen werden.  Diese kann beim Aktualisieren (auf Seite 323) der Wizards 
mit eingebunden werden. 

VBA UND VSTA WIZARDS 

Um Wizards zu erstellen sind für VBA und VSTA (auf Seite 320) folgende Angaben nötig: 

 Name  

 Beschreibung  

 Kategorie  

 Anzeige im Dialog  

 Versionsnummer 

Diese Funktionen werden von zenon ausgelesen, um Formulare als Wizards zu identifizieren und um die 
entsprechenden Informationen im Wizard-Dialog anzuzeigen.  

Dewr Demo-Wizard bietet eine leere Vorlage, die individuell angepasst werden kann. Details zum 
Erstellen von VSTA-Wizards lesen Sie im Abschnitt Details VSTA-Wizards (auf Seite 320). 
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NAME  

Gibt den Wizard-Namen an, wie er im Dialog für die Wizards angezeigt wird.  

Beispiel: Project Wizard VSTA 

VBA VSTA (auf Seite 320) 

Public Function GetWizardName() As String 

  GetWizardName = "Project-Wizard" 

End Function 

GetWizardName (Type string) 

BESCHREIBUNG  

Enthält die Beschreibung des Wizards, wie sie im Bereich "Beschreibung" des Dialogs angezeigt wird.  

Beispiel: This wizard creates a simple zenon Project (V.1) 

VBA VSTA (auf Seite 320) 

Public Function GetWizardInfo() As String 

  GetWizardInfo = "Wizard for creation of a 

project" 

End Function 

GetWizardInfo (Type string) 

KATEGORIE  

Gibt die Kategorie an, in die der Wizard eingeordnet wird. 

Zum Beispiel: Project 

Hinweis: Bestehende Kategorien können verwendet werden. VBA- und VSTA-Wizards können in die die gleiche 
Kategorie eingeordnet werden. 

VBA VSTA (auf Seite 320) 

Public Function GetWizardCategory() As String 

  GetWizardCategory = "Project" 

End Function 

GetWizardCategory (Type string) 

ANZEIGE IM DIALOG 

Bestimmt, ob der Wizard im Dialog angezeigt wird oder nicht. Damit kann ein Wizard ausgeblendet werden, ohne 
dass alle Funktionen gelöscht oder aus dem Add-in entfernt werden müssen: 

= true: wird angezeigt 

= false: wird ausgeblendet 

VBA VSTA (auf Seite 320) 

Public Function IsZenOnWizard() As Boolean 

  IsZenOnWizard = True 

IsZenOnWizard (Type bool) 
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End Function 

VERSIONSNUMMER 

Gibt die Versionsnummer aus, die bei der Beschreibung angezeigt wird. Sie wird benötigt, um das 
Aktualisieren der Wizards zu managen. 

Beispiel: (V.1) 

Hinweis: Innerhalb einer Wizard class dürfen keine Funktionen mit gleichem Namen enthalten sein. Das 
gilt auch, wenn sie unterschiedliche Parameter zurückmelden.  

VBA VSTA (auf Seite 320) 

Public Function GetWizardVersion() As Integer 

  GetWizardVersion = 6 

End Function 

GetWizardVersion (Type int) 

 
 

4.1 Details VSTA-Wizard 

VSTA WIZARD 

#region Wizard_Identification 

/// <summary> 
/// This Static method returns the name of the wizard, 
/// which will be displayed in the wizard-tree. 
/// </summary> 
/// <returns></returns> 

static public string GetWizardName() 
{ 
    string strValue = "Name of the wizard"; 
    return strValue; 
} 

/// <summary> 
/// This Static method returns the description of the wizard, 
/// which will be displayed at the bottom of the wizard-dialog. 
/// </summary>/// <returns></returns> 
static public string GetWizardInfo() 
{ 
    string strValue = "A more detailed description of the wizard."; 
    return strValue; 
} 
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/// <summary> 
/// This static method returns the category name of the wizard, 
/// which will be used as node-name in the wizards-tree. 
/// </summary> 
/// <returns></returns> 

static public string GetWizardCategory() 
{ 
    string strValue = "Wizard category"; 
    return strValue; 
} 

/// <summary> 
/// This static method returns a bool which can be used to "switch" the wizard 
/// on/off in the wizard dialog (false=wizard is not shown in the tree). 
/// </summary> 
/// <returns></returns> 

static public bool IsZenOnWizard() 
{ 
    bool bValue=true; 
}    return bValue; 

/// <summary> 
/// This static method returns the version of the wizard. 
/// Indicated at the bottom of the wizard-dialog. 
/// </summary> 
/// <returns>wizard version</returns> 

static public int GetWizardVersion() 
{ 
    int nValue = 1; 
    return nValue; 
} 

/// <summary> 
/// This method is called when the wizard has been selected in the 
/// wizard dialog and confirmed with "OK". 
/// </summary> 

public void StartWizard() 
{ 
    this.Show(); 
} 
#endregion 

VB.NET 

'This shared method returns the name of the wizard, 
'which will be displayed in the wizard-tree. 

Public Shared Function GetWizardName() As String 

    GetWizardName = "Name of the wizard" 

End Function 



Wizards erstellen und adaptieren 

 

 

322 

 

 

'This shared method returns the description of the wizard, 
'which will be displayed at the bottom of the wizard-dialog. 

Public Shared Function GetWizardInfo() As String 

    GetWizardInfo = "A more detailed description of the wizard." 

End Function 

'This shared method returns the category name of the wizard, 
'which will be used as node-name in the wizards-tree. 

Public Shared Function GetWizardCategory() As String 

    GetWizardCategory = "Wizard category" 

End Function 

'This shared method returns a bool which can be used to "switch" the wizard 
'on/off in the wizard dialog (false=wizard is not shown in the tree). 

Public Shared Function IsZenOnWizard() As Boolean 

    IsZenOnWizard = True 

End Function 

'This shared method returns the version of the wizard. 
'Indicated at the bottom of the wizard-dialog. 

Public Shared Function GetWizardVersion() As Integer 

    GetWizardVersion = 1 

End Function 

'This method is called when the wizard has been selected in the 
'wizard dialog and confirmed with "OK". 

Public Sub StartWizard() 

    Me.Show() 

End Sub 

C# WORKSPACE 

Damit der Editor dynamisch eine Instanz der VSTA-Class erstellen kann, muss eine zusätzliche Funktion 
zum "Default" Workspace Code hinzugefügt werden. Dieses Code-Segment muss vorhanden sein, damit 
der Wizard nach Auswahl im Dialog angezeigt wird. Dieses Code-Segment sollte nicht modifiziert 
werden! 

#region Wizard 

/// <summary> 
/// This Routine Enables the Dynamic creation of VSTA-Wizards. 
/// </summary> 
/// <param name="strClassname"></param> 

public void StartWizard(string strClassname) 

{ 

    //Retrieve the ClassType by its Typename: 

    Type t = Type.GetType(strClassname); 

    if(t!=null) 

    { 
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        //Since the ClassType has been found, let's create it. 
        //The wizard from ClassType %strClassname% is required  
        //to have a Constructor with ZenWorkspace Parameter! 

        object[] Params = new object[] { this.ZenWorkspace }; 

        object Wizard = Activator.CreateInstance(t, Params); 

        if (Wizard != null) 

        { 

            t.InvokeMember("StartWizard", BindingFlags.Public | BindingFlags.Instance | 

BindingFlags.InvokeMethod, null, Wizard, null); 

        } 

    } 

} 

#endregion 

And for the VB.Net workspace like this: 
'This Routine Enables the Dynamic creation of VSTA-Wizards, 
'and should not be modified or removed! 

Public Sub StartWizard(ByVal strClassname As String) 

Dim obClassType As Type 

Dim obWizard As Object 

Dim obParams(0) As Object 

    obClassType = Type.GetType(strClassname) 

    If (Not obClassType Is Nothing) Then 

        obParams(0) = Me.ZenWorkspace 

        obWizard = Activator.CreateInstance(obClassType, obParams) 

        If (Not obWizard Is Nothing) Then 

            obClassType.InvokeMember("StartWizard", 

System.Reflection.BindingFlags.Public Or System.Reflection.BindingFlags.Instance Or 

ystem.Reflection.BindingFlags.InvokeMethod, obWizard, Nothing, Nothing) 

        End If 

    End If 

End Sub 

 
 

5. Wizards aktualisieren 

Bei der Installation eines Service Packs von zenon  wird automatisch das Aktualisieren der Wizards 
angeboten.  

Bestehende Wizards werden vom Setup nicht überschrieben. Daher kann es erforderlich sein, dass 
Wizards manuell importiert und aktualisiert werden. 
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  Achtung 

Diese Informationen gelten nur für Wizards, die in C# programmiert wurden. Das sind 
alle Wizards, die im Fenster Wizards aktualisieren angeboten werden. 

Diese Informationen gelten nicht für Wizards, die in .Net programmiert wurden, wie: 

 Analyzer Wizards 

 Sankey Wizard 

.Net Wizards werden über eine DLL integriert und mit den Updates von zenon 
automatisch am aktuellen Stand gehalten. Das Update kann bei Bedarf über die am 
zenon Analyzer Installationsmedium enthaltene Build-Datei für zenon auch manuell 
erfolgen. 

UPDATE ANFORDERN 

Ein Update kann jederzeit auch manuell über den Eintrag Wizards aktualisieren in der Dropdownliste 
Datei angestoßen werden. 
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Parameter Beschreibung 

Wizard-Liste Listet alle VBA- und im laufenden Add-in vorhandenen 
VSTA-Wizards  auf.  

 Name Name des Wizards. 

 Objektname VBA/VSTA Objektname. 

 Vorh. Version Aktuell genutzte Version. 

 Neue Version Version auf die upgedatet wird. 

 Information Informationen zum Status und zur bevorstehenden 
Aktion: 

 Neu: Wizard ist noch nicht in der VBA-Datei vorhanden.  

 Geändert: Eine neue Version ist verfügbar. 

 Nicht mehr gewartet: Der vorhandene Wizard ist veraltet 
und wird gelöscht. 

 Typ VBA oder VSTA 

 Benutzerspezifisch wurde Wizard vom Benutzer erstellt oder verändert 

Datenquellen Möglichkeit, eigene Ordner für eigene Wizards zu definieren. 
Eingetragen wird der Speicherort der individuellen 
wizards.ini (auf Seite 327).  

Die Einträge dazu werden in der zenon.ini  im Abschnitt 

[VSTA] bzw  [VBA]  als WIZARDPATH= gespeichert. 

Zusätzlicher Ordner für VSTA 

Wizards 
Individueller Speicherort für eigene VSTA Wizards.  

Zusätzlicher Ordner für VBA Wizards Individueller Speicherort für eigene VBA Wizards.  

Erneut erinnert Der Dialog wird beim nächsten Editorstart wieder 
aufgeschaltet. 

Aktualisierung starten Die in der Wizard-Liste ausgewählten Wizards werden 
aktualisiert. 

abbrechen Der Dialog wird ohne Aktualisierung beendet und erst nach der 
nächsten Installation eines Service Packs wieder angeboten. 

AKTUALITÄT SICHER STELLEN 

Da nicht instanzierte Objekte zum Zeitpunkt der Dialogaufschaltung nicht überprüft werden können, 
werden einige Objekte immer zum Update angeboten. Damit wird sicher gestellt dass Sie nicht mit 
veralteten Versionen arbeiten. Die im Update-Dialog angezeigte Version dient nur der Information für 
Consulting und Entwicklung.  
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WIZARDS IM UNTERNEHMEN VERTEILEN 

Wenn Sie eigene Wizards geschrieben haben, und diese auch anderen Benutzern zur Verfügung stellen 
möchten, dann können Sie ebenfalls diesen Mechanismus nutzen.  
Dazu exportieren Sie die Wizards aus ihrer VBA/VBA Entwicklungsumgebung und legen die 
Exportdateien am Besten in ein freigegebenes Netzlaufwerk ab. Zur Steuerung des Imports dienen ini 
Dateien. Diese müssen Sie entsprechend erstellen und ebenfalls in dem Netzlaufwerk ablegen. 
Die Beschreibung für den Aufbau der Dateien finden Sie hier: Für VBA (auf Seite 329) und für VSTA (auf 
Seite 327).  

Nun müssen Sie ihren Kollegen nur mehr den Speicherort zeigen und diese können die Wizards bequem 
in Ihren Editor importieren. Wenn Sie geänderte oder neue Wizards haben müssen Sie nur den neuen 
Stand exportieren, ablegen und die Versionsnummer erhöhen. Damit können Sie Wizards bequem im 
Unternehmen verteilen. 

MÖGLICHE FEHLER BEIM AKTUALISIEREN VON VSTA WIZARDS 

Fehler Mögliche Ursachen 

Im Dialog zur Aktualisierung werden keine 
VSTA-Wizards angezeigt 

 Nur Wizards, die sich im geladenen Add-in befinden, 
werden aufgelistet.  
Falls VSTA-Wizards nicht angezeigt werden, muss das 
VSTA Add-in beim Start Editors aktiviert werden. 
Dazu setzen Sie in der zenon6.ini im Abschnitt 

[VSTA] den Eintrag  LOADED= auf 1. 

 Kann der Workspace wegen Fehler im Code nicht 
kompiliert werden, werden keine Wizards 
aufgelistet. 

Wie die Original Wizards wiederhergestellt werden, lesen 
Sie im Abschnitt Original Wizards 
wiederherstellen. 

Ein bestimmter Wizard wird nicht angezeigt.  Der Wizard unterstützt die benötigten Methoden 
nicht. 

 Der Workspace wurde nachdem der Wizard 
implementiert wurde noch nicht kompiliert, das 
laufende Add-in beinhaltet den Wizard noch nicht. 

Selbst erstellte Wizards werden nicht angezeigt.  Der konfigurierter Pfad ist falsch. 

 Die im konfigurierte Pfad aufgerufene wizards.ini 
ist alt oder fehlerhaft. 

ORIGINAL WIZARDS WIEDERHERSTELLEN 

Werden Wizards in der Liste der Wizards nicht angezeigt, können Sie die Original Wizards 
wiederherstellen. Dazu: 



Wizards aktualisieren 

 

 

327 

 

 

1. beenden Sie den zenon Editor  

2. navigieren Sie zum Ordner: 
%ProgramData%\COPA-DATA\zenonxxx\VSTAWorkspace  (xxx steht für die zenon 
Version) 

3. benennen Sie den kompletten Ordner um 

4. starten Sie den Editor neu 

5. der Ordner und die Wizards werden neu angelegt 

 
 

5.1 Aufbau der wizards.ini 

Aufbau der INI-Datei für die Verwaltung der Wizards in VSTA und VBA. 

  Info 

Diese Dokumentation steht nur in Englisch zur Verfügung. 

 
 

5.1.1 VSTA wizards.ini 

[DEFAULT]: Contains global settings 

COUNT: Amount of Wizards included in the INI (Must be modified when adding/removing a Wizard 

to the ini 

[MYWORKSPACE] Contains settings for the Workspace.cs 

VERSION: Current Version 

[WIZARD_X]: Contains settings of a Wizard: 

NAME: Name as indicated in the Update dialog 

CLASSNAME: Name of the Form-Class representing the Wizard. 

VERSION: Version number 

PATH:Path-expansion to location of the files. 

DELETE: 1 when the Wizard is to be removed from the Workspace 

FILES: The amount of files included in this wizard 

FILE_X: The name of a file included in the wizard 

TYPE_X: The type of the file (Required for the Form.cs and Resx File) 

DEP_X: The Name of a file on which this file depends 
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BEISPIEL 

[DEFAULT] 

COUNT=3 

 

[MYWORKSPACE] 

VERSION=1 

 

[WIZARD_1] 

NAME=Export-Wizard 

CLASSNAME=Wizard_Exportxml 

VERSION=3 

PATH=\Wizard_Exportxml 

DELETE=0 

FILES=3 

FILE_1=Wizard_Exportxml.cs 

TYPE_1=Form 

FILE_2=Wizard_Exportxml.Designer.cs 

DEP_2=Wizard_Exportxml.cs 

FILE_3=Wizard_Exportxml.resx 

DEP_3=Wizard_Exportxml.cs 

TYPE_3=EmbeddedResource 

 

[WIZARD_2] 

NAME=Wizard_Project 

CLASSNAME=Wizard_Project 

VERSION=1 

PATH=\Wizard_Project 

DELETE=0 

FILES=3 

FILE_1=Wizard_Project.cs 

TYPE_1=Form 

FILE_2=Wizard_Project.Designer.cs 

DEP_2=Wizard_Project.cs 

FILE_3=Wizard_Project.resx 

DEP_3=Wizard_Project.cs 

TYPE_3=EmbeddedResource 

 

[WIZARD_3] 
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NAME=Demo Wizard 

CLASSNAME=Wizard_Demo 

VERSION=1 

PATH=\Wizard_Demo 

DELETE=0 

FILES=3 

FILE_1=Wizard_Demo.cs 

TYPE_1=Form 

FILE_2=Wizard_Demo.Designer.cs 

DEP_2=Wizard_Demo.cs 

FILE_3=Wizard_Demo.resx 

DEP_3=Wizard_Demo.cs 

TYPE_3=EmbeddedResource 

 
 

5.1.2 VBA wizards.ini 

[DEFAULT]: Contains global settings 

COUNT: Amount of Wizards included in the INI (Must be modified when adding/removing a Wizard 

to the ini 

[MYWORKSPACE] Contains settings for the Workspace.cs 

VERSION: Current Version 

[WIZARD_X]: Contains settings of a Wizard: 

NAME: Name as indicated in the Update dialog 

VERSION: Current Version 

PATH:Path-expansion to location of the files. 

VB_NAME: Name of the VBA-Object representing the Wizard. 

VB_TYPE: 0=Form, 1=class 

DELETE: 1 when the Wizard is to be removed from the Workspace 

BEISPIEL 

[DEFAULT] 

COUNT=3 

 

[MYWORKSPACE] 

VERSION=3 
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[WIZARD_1] 

NAME=Wizard for creating variables 

VERSION=8 

PATH=\CreateVariables\frmCreateVariables.frm 

VB_NAME=frmCreateVariables 

VB_TYPE=0 

DELETE=0 

 

[WIZARD_2] 

NAME=Document Wizard 

VERSION=12 

PATH=\DocuWizard\frmDocuWizardEx.frm 

VB_NAME=frmDocuWizardEx 

VB_TYPE=0 

DELETE=0 

 

[WIZARD_3] 

NAME=Import-Wizard 

VERSION=3 

PATH=\ImportWizard\frmImportWizard.frm 

VB_NAME=frmImportWizard 

VB_TYPE=0 

DELETE=1 

 
 

5.1.3 Benötigte Methoden für Aktualisierung 

Beispiel für die Methoden, die benötigt werden, damit die Wizards im Dialog für die Aktualisierung 
angezeigt werden: 

VBA 

'The following methods define the form as a control system Wizard. If IsZenOnWizard is set 

to false, 

'the Wizard does not appear in the Wizarddialog, does not influence the Wizardupdate Dialog. 

Public Function GetWizardName() As String 

    GetWizardName = "Empty Wizard" 

End Function 
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Public Function GetWizardInfo() As String 

    GetWizardInfo = "<TODO: Add description here>" 

End Function 

Public Function GetWizardCategory() As String 

    GetWizardCategory = "<TODO: Add category-information here>" 

End Function 

Public Function IsZenonWizard() As Boolean 

    IsZenonWizard = False 

End Function 

Public Function GetWizardVersion() As Integer 

    GetWizardVersion = 6 

End Function 

VSTA 

#region Wizard_Identification 

/// <summary> 

/// This Static method returns the name of the wizard, 

/// which will be displayed in the wizard-tree. 

/// </summary> 

/// <returns></returns> 

static public string GetWizardName() 

{ 

    string strValue = "Demo Wizard"; 

    return strValue; 

} 

/// <summary> 

/// This Static method returns the description of the wizard, 

/// which will be displayed at the bottom of the wizard-dialog. 

/// </summary>/// <returns></returns> 

static public string GetWizardInfo() 

{ 

    string strValue = "This is our Demo Wizard"; 

    return strValue; 

} 

/// <summary> 

/// This static method returns the category name of the wizard, 

/// which will be used as node-name in the wizards-tree. 

/// </summary> 
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/// <returns></returns> 

static public string GetWizardCategory() 

{ 

    string strValue = "Wizard VSTA"; 

    return strValue; 

} 

/// <summary> 

/// This static method returns a bool which can be used to "switch" the wizard 

/// on/off in the wizard dialog (false=wizard is not shown in the tree). 

/// </summary> 

/// <returns></returns> 

static public bool IsZenOnWizard() 

{ 

    bool bValue = false; 

    return bValue; 

} 

/// <summary> 

/// This static method returns the version of the wizard. 

/// Indicated at the bottom of the wizard-dialog. 

/// </summary> 

/// <returns>wizard version</returns> 

static public int GetWizardVersion() 

{ 

    int nValue = 1; 

    return nValue; 

} 

/// <summary> 

/// This method is called when the wizard has been selected in the 

/// wizard dialog and confirmed with "OK". 

/// </summary> 

public void StartWizard() 

{ 

    this.Show(); 

} 

        #endregion 
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